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Var Neueste vom Tage. ver J6. Zuni.
Die Schreckenstat eines BatcrS.

^brlm > 17. .Juni . Der Kaufmann Konrzak
aus Wilmersdorf erschoß .gestern Abend bei
Neuzittau feine beiden Kinder,  Knaben

mri?°ir -3 5 Jahren , und darauf sich
,elbst. Als Ursache werden FainilienMisti -gkeiten

) angegeben.
Bcrhäiignisvollcr Einsturz.

Metz, 17. Juni . Bei dem Umbau eines Wa¬
renhauses brach heute früh die Decke des .zweiten
Stockwerks infolge Ucberlckstung mit Schutt ein
“n£ rÄ bi c Ä er -e Decke mit «sich. Zwei unten im
Erdgeschoß Leschafti-gte Arbeiter wurden durch die
herabsalleuden Gesteinsmassen getötet.

Mittelmcerfahrt des Zaren.
d " ri », 17. Juni . Echo de Paris meldet aus

Rom. Es ist sicher, daß der Zar diesen Sommer
mehrere Kreuzfahrten im Mittel - und Adriati¬
schen Meer unternimmt und wird bei dieser Ge¬
legenheit auch dem König Viktor Emanuel einen
Büsuch abstatten . . Die italienischen Sozialisten
planen bereits mit der Organisation von Kund

'gedungen gegen das zaristische Regime.

- . Neue Erdbeben.
Paris , 17. Juni . Aus Toulon wird gemel

»et, das Dienstag Nacht ein neuer schwacher
Erditotz erfolgte . Auch dort senkte sich der Mec-
resspiegdl für einige Zeit um einen halben Me-
l££J f» 1« ^>anlk entstand jedoch nicht.

Athen 17. Juni Heftige Erdstöße wurden in
»emia verspürt . Der Kirchturin des Ortes ist
eingciturzt  und eine Anzahl Häuser Leschä-
digN Personen sind nicht verletzt . Die Panik ist

Streikende Matrose «.
.. . ’ W Luni . Aus Marseille wird berich-
iet , daß die Mannschaft des Dampfers ..Felir
Louache , als dieser auf der Ausreise nach Tunis
den Hasen bereits verlassen hatte , von dem Ka¬
pitän eine Gratifikation verlangte . Da diese ver-
weigm wurde , muhte der Dampfer in den Hafen
rfi“ 1!' Die Mannschaft ging an Land.

Passagiere mußten mit einem anderen , von
der Kriegsmarine bemannten

sampfer nach Tunis befördert werden.
l Gin Ritfer Blaubart.

> 17. Juni . Ein Nachfolger Jack
°es Auffchlitzers seht augenblicklich die Bcvöltc-

Liverpool i « Angst und Schrecken. Bis
letzt ftnd dem Mörder « Fr auenzum Opfer
aJ .? 1 c, n .' ^cr ^sonders Dirnen in entlegene

?rt-, u.llb 'hncn dort Messerstiche in den

Die erste Lesung der neuen Stenergesetze im Reichstag . - Des Kanzlers Programmrede . -
Drecklinie ". — Sydows Stenerbnkett.

»Auf der

. .. . . So wäre denn nach den verflossenen stur
mischen Frühlingsfcicrtagcn der große Tag ge¬
kommen , an dem sich im Rcichstagshause an dev
«pree die Boten des Volks znsarmnenfanden , um
die neuen Steuergesehe in Angriff zu nehmen.
Eine Sysiphusarbeit ! Ein Arbeitspensum hat
damit eingesetzt , das den cinsetzenden Sominer
noch heißer und unerträglicher machen dürfte,
hangt doch von dem Ergebnis dieser Tage nicht
wenig ab. Fürst Bülow hat bereits das Sein
oder Nichtsein eor .-,m pablioo erörtert . Präzis
und ohne Umschweife hat er die erste Lesung den
denkwürdigen sechzehnten Juni , mit einer Pro¬
grammrede eingeleitet , die an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt . Als er seine mit Span¬
nung erwartete , wiederholt von Beifallsstürmen
oder Helterkeitsausbrüchen begleitete Standard¬
rede beendigt hatte , ging lebhafte Erregung durch
dw , Haus . Es bildeten -sich überall Gruppen von
Abgeordneten und nur mühsam bahnte der Prä-
stdent dem Schatzsekretär Bahn , der hierauf das
«teuerbukett auf den Tisch des Hauses stellte.
Ueber die Verhandung selbst liegt uns nachstehen-

b0er ' bev  zunächst ein objek-
tlves eotlö über das große Ereignis geben mag.

Am .Bundesratstilche : Reichskanzler Fürst von
Bulolw, die Staatssekretäre Dr . von Bethmann-

Hollweg , Sydow , Dernburg . Kraetke , sowie die
Minister Frecher von Rheinbaben , von Einem,
^cklbruck, Reichsbankpräsident Havcnstein , Untcr-
staatSsekretär von Locbell.
.. H °uk ist sehr gut besucht . Die Tribünen
Und überfüllt . In der Hofloge wohnen Prinz
und Prinzessin August Wilhelm deir Verhand¬
lungen bei . 1

Präsident Graf von Stolberg eröffnet die Sit¬
zung um 2 Uhr 15 Min . "

®uf der Tagesordnung steht die evste Bera¬
tung eines Gesetzes wegen Aenderung des Erb-
fchaftsiteucrgesehes in Verbindung mit der ersten
Beratung - des Reichsstempel - und des Wcchscl-
stempelgefetzes.

Reichskanzler Fürst Wülo  w erörtert , die Ein-
gclheiteil den Ressortvertretern überlassend , zu¬
nächst sein Verhältnis zu den großen Parteien
und weist die Meinung zurück , daß das Zentrum
bei der Fmanzreform ausgeschaltet worden sei
(Heiterkeit ). Er sei aber selbstverständlich jeder¬
zeit auch für Heranziehung der Liberalen zur Lö-
'ung der Reform eingetreten . ,

Er hindere überhaupt keine Partei an der
sachlichen Mitarbeit.

Auch durch die  persönliche Feindseligkeit des Zen-

truins , die bis zur Verdächtigung meiner Kaiser¬
treue ging , habe ich mich sachlich nicht beeinflus¬
sen lassen. Ich bin eben , wie Bisniark einmal
lagte,

in die Trccklinie cingerückt
(Heiterkeit ). Ich wende mich zum Liberalismus,
dessen Teilnahme an der Gesetzgebung im Inter¬
esse einer ruhigen Entwicklung höchst wünschens¬
wert ist. Es folgte nun eine 'historische Betrach¬
tung über die Teilnahme des Liberalismus an
der Gründung und Entwicklung des Reiches.
Mancher Märthrer für die deutsche Idee ist aus
dein liberalen Lager hervorgegangen . Den libe¬
ralen Geist auszuschalten wäre ein Unrecht und
politisch ein Fehler (Zustimmung ). Aber die

Schwäche des Liberalismus,
der doktrinäre Zug , hat sich auch bei der Finanz¬
reform schwer geltend gemacht . Der Liberalis¬
mus konnte bei verschiedenen Fragen agrar-
freundlich sein und doch, liberal bleiben . Bei
meinen Besprechungen mit Liberalen wurde mir
gesagt : Sic haben ja eigentlich recht , aber un¬
ser Programm ! Nun zur Haltuyg der Konser¬
vativen.

Ter Bruch mit dem Zentrum
ist eingetreten wegen dessen Herrschaftsgelüste.
(Hort !) Auch den Konservativen kann ich mich
nicht -unterordnen . Kein Minister schätzt die Be¬
deutung höher als ich. (Sehr richtig !) Ich habe
cs vom ersten Tage meiner Kanzlerschaft bewie¬
sen : Die verfahrene Kanalvorlage wurde beige¬
legt ; die Spannung zwischen Krone und Konser¬
vativen wurde beseitigt . Von der ersten Stunde
an bin ich für die Wünsche, Interessen und Rechte
der Landwirtschaft eingetreten . Aber ich werde
mich von der Linie , welche die Staatsraison
vorschreibt , auch nicht von den Könsemativen
drängen lassen,

Sodavn folgte eine längere Würdigung der
historischen Verdienste der konservativen Partei.
Der Kanzler fuhr fort : Die Regierung kann aber
nicht die Geschäftsführerin der Konservativen
werden , so wenig sie von diesen verlangt Regie¬
rungspartei saus püeazs zu sein.

Tie Konservativen würden ihr eigenes Grab
graben,

wenn sie nicht rechtzeitig unhaltbare Positionen
räumten . Sic würden aber für alle Zeiten ein
bedeutender Faktor des politischen Lebens blei¬
ben . wenn sie sich von den Aufgaben der Zeit er¬
füllen lassen. Ihr „Unannehmbar " könnte jetzt
vielleicht die Erbschaftssteuer zu Fall bringen
aber nicht für künftig beseitigen . (Sehr richtig!

Freyers Brautwerbung»
$ (iS Göttcrspiel aus der „Maibrant

Mit ungeteilter Freude lvird man die An-
^ "Wüttg der nächsten (letzten ) Aufführungen
♦ft? Eihcspiels ..D i e M a i b r a u t " im Natur-

des NcrotalS begrüßen . Die niierkannte
Achtung von Ernst von W o l z o g c n mit der
-»»nnugsvollkit Musik von Arthur R s t h e r

EK « . Uri*J itü Rahmen billiger VolkSvorstcl-
"lßen iu dankenswerter Weise weiteren Kreisen

sanglich gemacht.
Mittelpunkt des zweiten Akts steht be

wls r- i! ."Fächers Brautwerbung ", das Ulte
in Ä der Dichter iu freier Umdichtung
ober gestellt hat . „Schirttcrs Fahrt"
iü , "^ prnisför " heißt es in der Urschrift . Hier
vl-i F ^ hcr selbst , der um Gerda wirbt,b ) hjpr., ü |vu »n; uu um vjJiiuu iumji,

: &i»f ?• . Schirucr . sein Sendbote . Im Wcihe-
'0> - | jjj Wolfbrand , der Eüeling , und Jugigerd,
^ pstülbraut dazu erkoren , die Gottheiten dar-

D(i (ni Iuuuiuy,  uuu ,vviylyni.
äüjttUeii 1ÖUt bo^u crJoi :cn ' Gottheiten dar

Gerl,? " ? b u n Wolzogcn,  dem bekannten
iC]1"wUiiieu und Bruder des Dichters , verdau-
Iĵ »achstoheiidc Erläuterung des Ursprung,

hklinanischeu Edüaliedcs : Die Sonne des
vrühlsngs (Froh , F r e Yr ) blickt von dem

(Mira /S5U H ŵmelSfenstcr des alten Souucu-
siä? „ Odhiu ) zur Erde nieder uiid sehnt
j„ 'a c1; LiebeSvcrciuigung mit ihr , die noch
fi*töciC (ii - °^6l! Haft der Wintcrriesvn sich be-

Wch-ini , w juugfräiilichc Erde (Gerda)  er-
lcr sachter des winterlichen Meeres (Gli-

ode- RebKigestalt des Mecrgotier
dw

^  dem

»x . • .’iviitrmi | iiiu yi v .viu
c Sa . 1cÖct )>. lvährend sie sonst als Gefau
>^ Rw-sru borgestellt ivird. Tic Erde is
d°m tvi

unm
iiie,r 1*h

Ik ll’iiitci-Uiii)C Erde . Ihre leuchtenden Arme

jlV lMrc hervorgestiegeu : sein Kind ; sie
" ' c-ere iiuischlossc» : in seiner Haft ; das

bei s,. stuwohiicn Reifricseu . die .Wintergeistcr;
(hueii weilt also das Kind oder gesungen
0k' \ ■ ■' r̂ siut uuuju :iu )ui ; umc
>iê e»ik .beschneiten Höhen gedeutet worden.U .vuijui ucuai iruroru.

21» suhlingSsouue sendet den Frühlings»
- d ‘®Üfu ersten Strahl (Schirner , Skirnir
W ^ chtcr.-Müchcr , Hell -Macher - als Freiwcrber

durch die Märzennacht zur geliebten Jungfrau
Erde . Er muß auf dem Windrosse die Waberlohe
durchreiten , welche nach alter Vorstellung die Win¬
terburg und die gefangene Jungfrau umschließt.
xtt  Frühlingsmythos war ja ebensowohl auch
Morgenmythos : die Sonne wirbt allmorgeiilich
um die Erde . Die Waberlohe lvard beim An¬
bruch der Stacht in Gestalt der Abendröte um sic
geschlungen ; und durch dieselbe als Morgenröte
bricht auch die wicderkehrcndc Sonne , che sic die
Erde weckt und gewinnt.

Für den Frühlingsmythos ist an Stelle der
Nacht der Winter getreten , beide aber verhalten
sich wie das Reich des Todes zu dein des Lichtes
uiid Lebens . Das Totcnrcich ward nun als der
flamincn -unnvallte Scheiterhaufen symbolisiert,
darauf der Gestorbene verbrannt wird . So ist
die Wabcrlohe sür den Frühlingsmythos auch
als Totenfeuer zu deuten . Die Totenhnnde , die
am Tore der Unterwelt , der Hella , wachen , sind
ursprünglich die Wölfe der Walstatt und die Tiere
des „Walvaters " Wodan , welcher als höchster
Himmclshorr zugleich Sommer - und Wtntcrgott
ist. In unserem Falle aber , dein jungen Froh
gegenüber , erscheint er entschieden als ' Winter-
gott : in der Gestalt des „Mehhirten " mit den
Toteiihunden vor der Wintervnrg des Riesen Gu¬
inee , um dem Freiwcrber - de» Zugang zu sper¬
re » oder doch zu erschweren . Der Hirtenstab die¬
ses Wodan ift zugleich sein TodeSdorn , mit dem
er in den letzten Schlummer sticht, oder mit dem
er die Erdjungfrau (Dornröschen ) iu den Zau¬
ke rschlaf des Winters zaubert . Als dieser Dorn
berührt sein Stab sich wieder noch mit dem hei¬
ligeil Spcerc , den er als Schlachtgotl wirft.

Die Ivinterliche Erde ividerstrebt eisigstarr den
Werbungen des Frühlingsboten . Vergeblich wer-
den ihr die elf gold 'ucn Aepfcl der Fruchtbarkeit
geboten . Ihre Zahl ist das Symbol der elf Ta-
gcsstnnden lind elf Monate , Ivvbei die zwölf die
Zahl der Siegeszeit des Sonnengottes über Nacht
und Winter ist. Vergeblich auch ivird ihr der
neunfache ftliiig verheißen , den Wotan auf seines
Sohnes Schcitcvhaufeil legte , d. h. das Symbol
sowohl der Sonne in den acht Tagen der Woche,
wie in den neun strengen winterlichen Monaten

bei den Nationalliberalen .) Ihre Haltung in die¬
ser Frage wird auf die Nation einen tiefen Ein¬
druck machen . (Hört ! Hört !) Die Ablehnung
konnte gefährliche Widerstände gegen die Konser¬
vativen erzeugen und den Radikalismus stärken.
Nach Ausführung über die poilitische Berechti¬
gung des Gedankens der Blockpolitik erklärte so-
dann der Reichskanzler zufammenfaffend : Ich
betrachte es in Uebereinstimmung mit den Ver¬
bündeten Regierungen als ein aobils eüsetum
als gerecht und sozialpolitisch notwendig , daß ein
erheblicher Teil der neuen Steuern von den Be¬
sitzenden getragen wird.

Ich halte n„ der Erbschaftssteuer fest.
(Bravo ! links .) Ich lehne cs ckb, im Bundesrats
Steuern zu vertreten , die Handel und Verkehr
Ichwer schädigen , die Industrie unerträglich bela¬
sten und unsere gesamte wirtschaftliche Stellung
schwachen würden . Die Finanzreform kann na»
wohlbegründeter Ansicht aller Verbündeten Re¬
gierungen , die in voller Einmütigkeit zuisaminen-
stchen nur zustande kommen , wenn die Beschlüsse
des Reichstages sachlich vertretbar sind Und nach
sachverständiger Schätzung den nnibedingt notwen¬
digen Ertrag in voller Höhe erbringen . Ich halte
noch an der Hoffnung ftst , daß Gemeinsinn , na¬
tionales Empfinden über Kleinlichkeit,

über Partcigezänk.
siegen . (Hört ! Hört !) In dieser Hoffnung werde
ich bestärkt sturch die Stimmung des Landes,
das die Grüße der nationalen Aufgabe würdigt
und früher oder später mit Parteien , die das na¬
tionale Werk schädigen oder gefährden sollten,
streng ins Gericht gehen würde . (Zustimmung
auf verschiedenen Seiten .)

Schließlich
cin persönliches Wort

über die Frage meines Gehens oder Bleibenst
Ich bleibe , so lange der Kaiser glaubt , daß meink
Mitarbeit in der auswärtigen und in der inne¬
ren Politik dem Reiche nützlich, so lange ich selbst
glaube nach meiner eigenen politischen Ueiber-
zeugung und Beurteilung der Lage nützliches
wirken zu können . (Hört ! Hört !) Der großen
Sache der Finanzreform ordne ich selbstverständ-
-lich meine Person unter . Wenn ich die Ueber-
zeugung gewinne , daß meine Person der Sache
cntgegenste 'ht , daß ein anderer leichter zum Ziele
gelangen würde , oder lvenn eine Entwicklung
einträte , die ich nicht mitmachen kann oder will,
so wird cs auch möglich sein , den Kaiser von der
Oportunität meines Rücktrittes zu überzeugen,
lind dann lvird mein Wunsch, daß meinem Nach-

dcs Jahres , die auf dem Höhepunkt ihrer Macht,
zur Sommersonnenwende (Balders Tod ), von
ihrem Herrn , dem alten Somnicrgottc Wotan,
ans der Hand gegeben werden mutz, d. I). ihre
sommerliche Macht verliert.
, Die „neunte Nacht " ist nun aber je nachdem:
Herbstbegiiul oder Frühlingsanfang ; denn man
zahlte auch neun Nichtsommer - gegenüber den drei
vollen Sommermonaten ; — zuletzt droht Schir-
ncr mit Frobs entliehenem Schwerte , dem sie¬
genden Strahle der Frühlingssonne , zugleich aber
auch mit dem „Zähmczweige ", der selber der Zau-
berdorn ist, womit die Erde in einigen Winter¬
schlaf oder ewiges Winterclcnd gebannt werden
soll, wenn sie die Lieveswerbung der Sonne nicht
annchmen will . Der Fluch enthält lauter
mythische Bezeichnungen der Erstarrung im Win
terfrostc . Dadurch wird das Herz Gerdas cr-
mcirfit ; sie reicht dem Werber den Willkommen-
nnd den Minnetrank , Firnmetft im Eiskelch d h
d>c vom Eise wieder befreiten Gcivässer ' ^ ie
Veriiiählnng tut „Blütenhain " (das ist -selbst die
neu erblühende Erde ) ivird verabredet . Mit dic-
set Botschaft kehrt Schirner zu Froh heim , der
ungeduldig die neunte Nacht (Frühlingsanfang»erlvartct . "

Angedcutct wird , daß der Werber den Bruder-
Gerdas , den Beller (Belij erschlagen , che er zu
ihr kam. Wie Schirner der Frühlingswind sein
mag . so scheint Beller der Winterstnriii . Er ver¬
halt sich also zu dem Wintergotte ' Wodan , oder
dem Winterriesen Gumer , >vie Schirner zun,
Evuhliiigsgottc Froh , der » ach anderer Sage i»
eigner Person den Beller erschlug . So muß auch
ursprünglich der den Weg sperrende Wintergott
»elber dein Drängen des jungen Frühlings ivei-
ckien. (Vgl. Schivingtag und Goldfrcude .) Also
fallt der erschlagene Beller mit den , wegsperrcn-
dei , „Vlehhirten ", dessen Drohung Schirner nicht
achtet , und dessen Besiegung und Kampf das
„Erbeben des Bodens " andeutct , eben so gut
aber auch mit dem Vater der Gerda , dem Wesen
nach zusammen.

Dieser Vater , Gumer . besitzt große Schätze,
die durch seinen Tod und Gerdas Gewinn in
Frohö Besitz kommen . Das wäre je,res Gold.

das im Schoße des Wasserelementes ruht und die
erst aus diesem Elemente ans Licht auftauchendi
Erde , aus dieser aber wiederum speziell das
goldene Aehrenfeld , also in Gumers Wintcrhut
loie Gerda selbst die frostgefesselte Erde
und in ihr die eingesäte verborgene Saatbedeutet.

Darin liegt Gerdas Torheit , daß sie sich stolz
ans diese verborgenen Schütze in ihres Vaters
Kammern beruft und die lebenspendenden Sym¬
bole der Fruchtbarkeit und des Lichtes zurück-
wcist ; da doch allein erst durch diese Segnungen
der jungen Sonne , Froh , jenes totliegendc Gut
Leben und Wert gewinnen kann . Dasselbe Gold
hat auch Frohs Schwester , Freia , in Hut oder
trägt cs als Geschmeide . Freia stimmt mit Gerda
Überein ; beider Vater ist Mcergott . Die minie ’-.
l >che Erde gehört dem riesenhaften Gumer die
sommerliche dem milden Wauen Nord . Nord,
Oegcr , Gumer , Humcr siild als Repräsentanten
des Wassers wesentlich identisch ; ihre Kinder,
«-roh und Gerda , Himmel und Erde , also ur¬
sprünglich Geschwister.

Durch Frohs Sonnenkraft gewonnen , empfan¬
ge» Gerdas Schütze Leben , ivic sie selber seiner
Liebeswcrbung zu neuem Leben erliegt . Er aber
weiht sic damit seinem Verderben . Denn , nach
anderer Sage , büßt er jenes Schwert bei der
Frciung cui und ist daher bei der Götterdäm¬
merung (vaffenlos , d. h. die Sonne verliert durch
Hingabe ihrer Strahlen an die sommerliche Erde
ihre Kraft gegen den nahenden Winter . Nord-
ohn Froh und Wodansohn Balder , die ivaffen-

los sterben müssen , sind die Repräsentanten jedes
neuen Jahre , denen gegenüber Wodan , der son-
nenäugige Himmelsherr und Göttervater , da»
civig Alte und daher auch insonderheit de» Winter
repräsentiert . Was Nord lici den Wauen im
Wafferelemeute , das ist Wodan bei den Äsen im
Licht , und Lnftclemcnte : Vater des jungen Soni-
»icrgotteS . Die Sonne steigt aus dc,n Meere,
scheint aber am Himmel , gehört daher Wasser
und Luft , Wauen und Äsen zugleich an . Nord
und Wodan treffen sich beide in ihrer winter¬
lichen Riesengestalt als Gumer , »Iso auch als
v-atcr der Erdjungfrau . Der Sohn (iunge Sonne)

tz
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folger voller Erfolg bsschieden sein möge, ebenso
ehrlich sein als mein Bemühen im Dienste des
Landes war . (Beifall und Zustimmung von ver¬
schiedenen Seiten .)

ReichsschatzsekretärSydow (unter andauern¬
der Unruhe , die Präsident Graf -Stolberg wieder¬
holt, aber vergeblich zu beschwichtigen sucht): Die
Verbündeten Regierungen haben sich für verpflich¬
tet gehalten , Ersatzsteuern einzubringen . Das
Ergebnis der Kommissionsberatungen über die
Konsumsteuern dürfte keine wesentliche Aende-
rungen erfahren . Allerdings behalten sich die Ver¬
bündeten Regierungen vor, in einzelnen Punkten
ihre Bedenken geltend zu machen. Diese Ver¬
brauchssteuern versprechen

einen Betrag von 368 Millionen Mark.
Etwas anderes ist es mit den Besitzsteuern. Hier
liegen Kommissionsbeschlüssevor, die zwar die
Frage nahelegen, warum greift die Negierung
nicht mit beiden Händen zu. Aber hier gilt der
Satz : Es ist nicht alles Gold was glänzt. Die
Kotierungssteuer , wie sie von der Kommissionvor¬
geschlagen wird, würde Handel und Wandel
schwer schädigen. Die inländischen Papiere wür¬
den unter der Steuer leiden und die ausländischen
Papiere würden Deutschland meiden. Wir kön¬
nen aber namentlich in Kriegszeiten nicht auf
diese Papiere verzichten. Das deutsche Kapital,
soweit es in ausländischen Papieren angelegt
werden soll, würde in das Ausland abwandern.
Ebenso unannehmbar würde die besondere Be¬
steuerung der zum Termingeschäft zugelassenen
Papiere sein. Uebrigens würde der finanzielle
Erfolg nicht den Erwartungen entsprechen. Auch
bei den jetzigen Vorlagen der Branntweinsteuer
und der Erbschaftssteuer ist im gerechten Maße
ruf die Landwirtschaft Rücksicht genommen Mor¬
sen. Andererseits müssen die Verbündeten Re¬
gierungen darauf bestehen, daß auch

Handel und Gewerbe
dabei zu ihrem Rechte kommen und dabei keinen
dauernden Schaden erleiden. Vom Standpunkte
der Verbündeten Regierungen mutz ich sagen, es
ist eine sehr bedenkliche Erscheinung, wenn jetzt
hier Handel und Gewerbe und Landwirtschaft
auseinandergehen ; noch bedenklicher würde cs
sein, wenn dieses Auseinandergehen ein dauern¬
des werden sollte.

Die Mühlenumsatzsteuer wird nach Ansicht der
Verbündeten Regierungen ihren Zweck, die klei¬
nen Mühlen vor dem Erdrücktwerden durch die
großen zu schützen, nicht erreichen. Den Kohlen¬
ausfuhrzoll lehnen die Verbündeten Regierungen
gleichfalls ab, da er die Kohlenförderung für das
Inland nicht verbilligen und eine Industrie schwer
treffen würde, der ' die Reichsversicherungsord¬
nung große Lasten auferlegen wird.

Die .Frage einer Wertzuwachssteuer für Grund¬
stücke halten die Verbündeten Regierungen , ob¬
wohl sie anerkennen, daß das Reich an der Wert¬
steigerung beiträgt und ihm demnach auch ein Ge¬
winnanteil zukommt, noch nicht für spruchreif,
da das Verhältnis des Anteils der Gemeinden zu
dem dem Reiche zu gewährenden nicht feststeht.
Dazu kommt, daß es sich hier um eine schwankende
Einnahme handeln würde, die höchstens auf 20
Millionen Mark zu veranschlagen sein würde.
Die Verbündeten Regierungen werden aber dem
Gedanken einer Reichswertzuwachssteuer näher
treten . Nach dem Ausscheiden der Kotiernngs-
steuer, des Kohlenausfuhrzolles und der Mühlen¬
umsatzsteuer würde eine Lücke von 140 Millionen
Mark entstehen.

Keine andere Steuer aber trifft alle Arten
des Besitzes so sicher wie die

Erbschaftssteuer.
Dem unnötigen Eindringen in die Familien wird
vorgebeugt. Andererseits werden die Bestimmun¬
gen verschärft werden , daß eine sichere Feststel¬
lung der der Steuer , unterliegenden Nachlaß¬
sachen ermöglicht wird , um dem Vorwurfe vorzu¬
beugen, Latz das immobile Kapital leichter zu
fassen sei als das mobile. Die Einwendungen
gegen die Erbanfallsteuer sind nicht begründet.
Auch die Besteuerung der Feuerversicherungs-
Policen mit 14 pro Mille bedeutet keine besonders
erhebliche Belastung. Den wenigsten Widerspruch
erhoffe ich, wird die Einführung des Effekten-
stempels finden. Die Grundstücksumsatzsteuer,
die Erhöhung des . Stempels auf Wechsel, sowie
der Scheckstempel können einen Anspruch auf Be¬
sitzsteuer nicht machen. Durch die Umsatzsteuer
wird der städtische Umsatz mit etwa % , der länd¬
liche mit 1/3 belastet.

Durch den Wechselstempel wird im großen und
ganzen der Handel nicht empfindlich getroffen
werden. Gegen den Scheckstempel hat sich die Re¬
gierung zwar noch im vorigen Jahre erklärt.
Nachdem aber eine Reihe von Vorlagen abgelehnt
worden sind, hat sich die Regierung , um die Lücken
auszufüllen , zu dieser Steuer entschließen müssen.
Der legitime Scheckverkehr wird dadurch keinen
Abbruch erleiden.

Ueberhaupt werden durch die vorgeschlagenen
Steuern die berechtigten Interessen von Gewerbe.
Handel und Verkehr keinen erheblichen Nachteil
haben. Erfreulich ist, daß bei allen Parteien —
trotz des manchmal hervorgetretenen Pravalierens
parteipolitischer Machenschaften— hetzt die Über¬
zeugung zum Durchbruch gelangt ist, daß einmal
der Bedarf , den die Verbündeten Regierungen als
nötig bezeichnet haben, nickst zu hoch bemessen
werde, daß aber auf allen Seiten dieses Haukes
der ernste Wille besteht, zum Ziele zu gelangen.
Ich hoffe, daß auch in dieser Frage das Gefühl
von der Notwendigkeit siegen und sachliche Rück¬
sichten für die Entscheidung maßgebend sein
werden, damit es gelingt, die Reform mit solchen
Steuern zusammenzubringen , die, mögen ste auch
hier und da unbequem empfunden werden, doch
die Interessen der Landwirtschaft, des Handels
und der Industrie nicht verletzen.

Bassermann (natlib .) : Der Reichskanzler
hat uns heute

ein klares Programm
gegeben, wie er es für die Erledigung der Finanz¬
reform aufgestellt hat. Er hat einerseits hervor¬
gehoben, daß eine starke Heranziehung des
Massenverbrauches notwendig sei. Als Aequr-
valent hierfür sei aber andererseits eine Heran¬
ziehung des allgemeinen Besitzes nötig . Er hat
festgestellt, daß ,n der Heranziehung der Kinder
und Ehegatten der einzig gangbare Weg zur Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer liegt. Für dieses
klare Programm sind wir und das Land ihm
dankbar (Bravo !). Die Vorhaltungen , die der
Reichskanzler den freisinnigen Parteien gemacht
hat als ob sie nicht Mitarbeiten , treffen uns nicht.
Ein doktrinärer Zug ist durch unsere Anschau-
ungeu nicht hindurchgegangen (Heiterkeit und
Sehr richtig! bei den Soz .). Wir haben stets die

Politik der Kompromisse
befolgt (Heiterkeit im Zentrum ); denn das ist
eine politische Notwendigkeit. Auch bei der
Finanzreform waren wir zu Konzessionen bereit,
nicht nur bei der Erbschaftssteuer, sondern auch
bei der Branntweinsteuer . Das Ausscheideii
meiner politischen Freunde aus der letzten Sitzung
der Kommission findet die einmütige Billigung
der Fraktion , weil die Geschäftsführung der Ge¬
schäftsordnung nicht entsprach, da für die vorge¬
schlagenen Steuern die erste Lesung fehlte und
weil ferner die Beschlüsse des Seniorcnkonventes
nicht respektiert wurden . Von den heute vor-
gelcgten Ersatzstcuern ist besonders die Erbanfall¬
steuer

das Streitobjekt des politischen Kampfes
geworden Die Grundsätze dieses Entwurfes , der
die kleinen Erbaufälle frei läßt , die mittleren
mäßig heranzieht und für die größeren progressiv
höher geht, können meine Freunde ohne weiteres
akzeptireen, ebenso die.besonderen Bestimmungen
für den Grllndbesitz. Die Bestimnnmgen über
die Anwendung des Gesetzes müssen ivir genau
ansehen, um einer schikanösen Handhabung vorzu¬
beugen. Ich stelle fest, daß Handel und Industrie
mit dieser Steuer einverstanden sind, obwohl ge¬
rade sie und nicht der Grundbesitz am meisten von
ihr betroffen werden. Die Haltung des Zentrums
in dieser Frage war früher eine andere ; hat doch
der Abgeordnete Groeber beim Flottengesetz dre
Notwendigkeit der Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer auf Deszendenten und Ehegatten betont.
Namens meiner politischen Freunde habe ich zu
erklären : Wir sind unter Zurückstellung unserer
Bedenken und in der Erkenntnis , daß eine andere
allgemeine Besitzsteucr nicht gesunden ist, un
Prinzip mit der Erbanfallsteuer auch für Kinder
und unbeerbte Ehegatten einverstanden, und ich
bin beauftragt, -zu erklären , daß die

nationallibcrale Fraktion geschlossen
für diese Steuer stimmen wird. — Die Ko¬
tierungssteuer , durch welche einzelne Teile un¬
seres nationalen Vermögens willkürlich zur Be¬
steuerung herangezogen werden, ist für uns un¬
annehmbar . Börse und Banken würden diese
Steuer zu zahlen haben, die aber vielfach auf die
kleinen Kapitalisten abgewälzt werden wurde.
Ferner würde die Kotierungssteuer zur Be-

lastung der Hypothekenbanken und damit zur
Verteuerung des Geldes führen.

Durch diese Steuer würden viele Unterneh¬
mungen ins Ausland gedrängt werden. Wenn
erner ausländische Werte in Deutschland zur

Besteuerung herangezogen werden, so werden da¬
durch unsere politischen Beziehungen zum Aus¬
lande geschädigt. Frankreich hat mit der Ko¬
tierungssteuer schlechte Erfahrungen gemacht,
deshalb sollten wir die Fehler anderer Staaten
nicht nachmachen. Die von der Kommission vor¬
geschlagenen Gesetze sind . nicht so gemacht, wie
wir es im allgemeinen in Deutschland gewohnt
sind. Die hohen Rechnungen, die Sie (nach
rechts gewandt ) aufgemacht haben, sind nichts
mehr als Milchmädchenrechnungen. Durch ihre
Vorschläge erschweren Sie den Verkehr und den
Unternehmergeist und es ist kein Zweifel , daß
Sie bei der ganzen Stempelsteuergesetzgebung
qroße Enttäuschungen erleben werden. Der
Reichskanzler hat früher auf die Bedeutung des
Auslandsgeschäftes hingewiesen und ausgespro¬
chen, daß finanzielle Macht politische Macht sei;

Wir müßten noch viel reicher werden-
Der Bericht bemerkt dazu : Sehr richtig ! rechts.

(Heiterkeit .) „„„„ , . . ..
Beseitigen wir die Auslandsgefchäste, fo fcha-

digen wir den politischen Einfluß Deutschlands
in der Welt . Die Politik , die in der Ko¬
tierungssteuer liegt , ist antisozial und anti¬
national . Sie richtet sich

gegen Industrie und Arbeiter.
Wir haben hohe Aufgaben zu erfüllen , 0a wir
ein starkes Heer und eine starke Marine zum
Schutze des Friedens erhalten müssen und Ko¬
lonialpolitik und den Ausbau der sozialen Ge¬
setzgebung betreiben müssen. Die Beamtenbesol¬
dung muß reformiert werden. Dazu sind große
Mittel nötig und wir stehen heute noch nicht vor
der letzten Finanzreform . (Hört ! Hört ! bei den
Sozialdemokraten .) Deshalb müssen wir das
Wirtschafts - und Verkebrsleben entwickeln und
nicht tüten, (Sehr richtig!)

Der Kohlenzoll würde auf die Konsumenten,
Industrie und Hauswirtschaft fallen. Die Steuer¬
vorschläge der Kommission lehnen wir nicht ab,
iveil sie vom Zentrum kommen, sondern weil wir
die Steuern an sich ablehnen müssen. Wir haben
vielfach Zentrumsanträge unterstützt , wollen
aber nickst, daß das Zentrunr in seine frühere
Machtstellung einrückt und dem Reichstage seinen
Willen aufdrückt. Vielleicht bedauern auch die
Konservativen diesen Schritt zum Zentrum hin
und

vom Block ab!
(Rufe rechts: Abwarten !) Fürst Bismarck hat
auf die Einigkeit zwischen Industrie und Land¬
wirtschaft großen Wert gelegt. Dies Band der
Einigkeit ist heute zerrissen. Die Industrie ist
in eine Kampfstellung gedrängt . Sie hat sich zu
dem Hansabund zusammengeschlossen. Die agra¬
rischen Kreise müssen doch einsehen, daß cs mit
den ihnen gewährten Vergünstigungen benn
Zolltarif bewandt bleiben muß und daß sie bei
der Steuergesetzgebung nicht einseitig andere
Klassen der Bevölkerung herausgreifen und be¬
lasten können. In den Vorschlägen der Kommis¬
sion finden wir viel Mittelstandsfeindlichkeit.
(Lachen bei Zentrum und bei den Konserva¬
tiven.) Die Nationalliberalen sind bereit an der
Finanzreform mitzuarbeiten und haben darüber
niemals einen Zweifel gelassen. Wir stimmen
der Finanzreform nur zu, wenn zu der Be¬
lastung des Konsums eine allgemeine Besitz¬
steuer kommt.

Wie die öffentliche Meinung zu den von der
Kommission vorgeschlagenen Steuern sich stellt,
das beweist vor allem der neugegründete Hansa¬
bund, den man nicht mit Hohn und Spott ab¬
tun kann. Unterschätzen Sie diese Organisation
nicht, in der so heterogene Elemente sich zu kraft¬
voller Betätigung zusammengesunden haben. Ne¬
ben den Großkapitalisten , den Kapitänen der In¬
dustrie, sind in dieser Kampforganisation die
Handwerker und die Vertreter der Kleinindustrie
vereinigt . Wenn es zu Neuwahlen kommen sollte,
so darf man die Erfolge der Sozialdemokratie
nicht übersehen. Die . Regierung wirs dann vei
ihrem Programm mit dem ganzen liberalen
Bürgertum zusammengehen. (Gelächter rechts
und im Zentrum .) Diese Finanzreform fördert
die

Chancen der Sozialdemokratie
und schädigt die Weltmachtstellung Deutschlands.
Wird man sich unter das Joch einer solchen
Reform bringen ? Nein ! I » dieser Richtung be¬

grüße ich die heutigen Auslassungen des Reichs¬
kanzlers , der wiederholt von einer allgemeinen
Heranziehung des Blocks gesprochen hat . Wir
sind überzeugt , daß die Regierung sesiblerben
wird und daß nur damit sich eine verderbliche
Finanzreform hintanhalten läßt.

Der Blockgcdanke ist gut und gesund.
(Lachen im Zentrum , bei den Polen und den
Sozialdemokraten .) Kehren wird er nicht zurück
zu den Zuständen vor der Reichstagsauslösüng.
Der Blockgedanke hat damals in stielen deutschen
Herzen großen Jubel ausgelöst . (Lebhaftes:
Sehr wahr ! links.) Heute noch bildet dieser Ge¬
danke ein Ruhmesblatt in unserer Politik und
wird eö auch bleiben. Der Reichskanzler wird
für seine Person diesen Ruhm nicht zerstören da¬
durch, daß er einer Finanzreform seine Zustim¬
mung gibt, die den Liberalismus ins Gesicht
schlägt. (Lebhafter Beifall bei den National-
liberalen , Lachen im Zentrum , wiederholter Bei¬
fall.)

Darauf wird die Weiterberatung auf Don¬
nerstag vertagt.

Schluß : 5 Uhr 15 Minuten.

Rundschau.
Deutsche Ansprüche an die Pforte.

Der ..Süddeutschen Reichskorrenspondenz" wird
aus Berlin unter dem 12. Juni geschrieben:
Eine lang -- Geschichte über deutsche Ansprüche an
die Pforte erzählt das „Echo de Paris " aus Kon¬
stantinopel . Deutschland verlange eine ^ lotten-
station auf einer der türkischen Inseln des Ar¬
chipels; dieses Verlangen sei von dem Berliner
Kabinett amtlich unter Berufung auf amen
dringlichen Wunsch Kaiser Wilhelms gestellt
worden. Die Pforte habe aus Rücksicht für Eng¬
land und Rußland die unbequeme Forderung
durch Ablenken der deutschen Ansprüche auf Tri¬
polis beseitigen wollen. Aber Deutschland ver¬
harre bei dem Gedanken einer Festsetzung rm
Archipel und strebe dort nicht bloß nach einer
Konzession ans türkischem Gebiet, sondern nach
politischer Besitzergreibung. Der Ausgang der
darüber schwebenden schwierigen Unterhand-
lungen hänge davon ab, dah Deutschland in der
kretischen Frage dem Ministerium Hilnn Pa¬
schas wirksame Hilfe leistet. Es genügt , zu sagen,
daß an dieser ganzen Enthüllung kein wahres
Wort ist. Weder in Tripolis , noch rm Archipel,
noch anderwärts wird ein Gebietsteil des otto-
manischen Reiches durch deutsche Begehrlichkeit
gefährdet. In der kretischen Frage aber bedarf
die Pforte keiner Unterstützung in . der Form
einer besonderen Geschäftstätigkeit unserer
Diplomatie . Gerade daß wir untätig blewen,
daß Deutschland mit Oesterreich-Ungarn sich an
den Versuchen zur Lösung der kretischen Schwie¬
rigkeiten nicht beteiligt , ist für die Türkei eine
Erleichterung . Es schützt sie vor europäischem
Druck und sichert ihr eine rücksichtsvolle Behand¬
lung . Wie der Konstantinopeler Gewährsmann
des „Echo de Paris " vor deutschen Schritten in
der Kretafrage , so ängstigt sich der Berliner Mit¬
arbeiter des „Fiqaro " bei dein Gedanken am
Dienste, den Deutschland der russischen Politik in
Persien leisten werde, um Rußland von Groß¬
britannien zu trennen . Die Journalisten der
Tripelententc sollten wirklich mehr Vertrauen in
die Festigkeit dieses Gebildes zeigen. Wir werden
Rußland nicht verführen , weder in Persien noch
sonstwo. Uns genügt es, daß Rußland sich nicht
gegen Deutschland hat einfangen lassen,

Frauenstudirrm.
In einer Veröffentlichung der Internationalen

Unterrichtskommission über die Stellung der
Mathematik im Lehrplan der höheren Mädchen¬
schulen, die kürzlich in der Zeitschrift -für den
mathematischen und naturwissenschaftlichen Un-
tericht erschienen ist, findet man die übrigens
vielfach verbreitete Ansicht ausgesprochen, daz
die Bestimmungen über die Neuordnung des
höheren Mädchenschulwesens vom 18. August
v. I . neben der rückhaltlosen staatlichen Aner¬
kennung der Gleichwertigkeit der Mädchen- und
Knabenbildung auch dem Grundsätze von Staats
wegen Anerkennung verschafft habe,. daß sämt¬
liche öffentlichen Berufsarten , soweit nicht die
Eigenart der weiblichen Natur von selbst eine
Schranke ziehe, nunmehr auch dem weiblichen
Geschlechts zugänglich sein sollen. Dieser irrtüm¬
lichen Auffassung gegenüber muß darauf hinge¬
wiesen werden, daß die Neuordnung des höhere»

freit um die Tochter (Erde); er muß, um sie zu
erlangen , den gemeinschaftlichen Vater (Winter)
besiegen. Das ist die Grundform des uralten
Frühlingsmythos.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schauipiele.

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Alten von Albert Lortzlng.

Herr Intendant v. Mutzenbecher hat durch die
Einführung der volkstümlichen Vorstellungen ge¬
gen Ende der Spielzeit ein Entgegenkommen ge¬
zeigt, das von den einschlägigen Kreisen dankbar
benützt wird und wegen seines erzieherischen Wer¬
tes vollste Anebkennung verdient . Die Auswahl
der Stücke ist in diesem Jahre besonders -glücklich
getroffen und dem Zweck und Charakter diöser
Vorstellungen entsprechend.

Das Haus erstrahlte in -festlicher Beleuchtung
wie jüngst zu den Kaisertagen und tausend ju-
gendliche Herzen schlugen in freudiger Erwar¬
tung , bis endlich die ersten Klänge der schwung¬
voll vorgetragenen Ouvertüre die Spannung lö¬
sten und zur Tat werden ließen , wonach sich so
viele kunistbegeisterten Gemüter vielleicht 'schon
seit Wochen und Monaten gesehnt hatten . Denn
fast alle hatten schon von der glänzenden Neu¬
einstudierung und der reizenden Ausstattung des
„Wildschütz" gehört und gelesen und nun durf¬
ten sie lselbst schauen und erleben . Die volkstüm¬
lichen Weisen Lortzings und der melodische Fluß
seiner Arien verfehlten nicht ihre Wirkung. Sie
fanden ebenso das richtige Verständnis wie die
Naivität des -Aufbaus mancher Szenen und die
harmlose Witzigkeit einzelner Verwicklungen. Die
Pointen des Dialogs gingen nicht verloren und
über die komisch gut gezeichneten Figuren amü¬
sierte man sich »wse närrsch". Herr Andriano als

Haushofmeister nahm trotz seiner nicht über-
-mäßig großen Rolle das Hauptinteresse für sich
in Anspruch. Sie war dem Löben mst überzeu¬
gender Treue nachempfunden und gesiel ausneh¬
mend. Großer Beliebtheit erfreute sich auch das
-schülmeisterliche-Brautpaar . Frl . Engell,  ein
Bräutchen zum Küssen und Herr Erwin,  ein
Bacu-Ius von erschütternder Komik in seiner Alt-
sung-gesellenverliebtheit und seiner Angst -um den
Verlust seiner Dorfschullehrerstelle. Das ein¬
schmeichelnde Organ und neckische Spiel von Frau
Hans - Zoepssel  als junge Witwe -feierte
die gewohnten Triumpfe . Eine ihrer Kunst wür¬
dige Kammerzofe stand ihr in Frl . Krämer
zur Seite . Die überspannte Gräfin gab Frl.
Schwartz mit bestem -Gelingen . Ihr lward
durch ein hübsches Blumenarrangement eine be¬
sondere Ehrung zuteil. Herr Henke  sang den
Baron mit gutem Ausdruck. Bei Herrn R e h -
k op f als Graf machte sich in der Höhe eine
leichte Indisposition bemerkbar . Sein eifriges
Bestreben, trotzdem seiner schweren Aufgabe ge¬
recht zu werden , blieb nicht ohne den gewünschten
Erfolg.

Herr Professor Schlar leitete das Orchester
mit gewohnter Umsicht. Um den günstigen Ein¬
druck der in sich abgerundeten Vorstellung mach¬
ten sich die Herren Oberregisseur Mebus,  Hof¬
rat S öhi ck und Oberinspektor Geyer  verdient.

Das bis auf den letzten Platz ausverkaufte
Haus gab seine Begeisterung durch laute Beifalls¬
bezeugungen kund- L. Urlnub

vor und hinter den CouÜiien.
—  In , Kasseler Hoftyeatcr fand am Montag

die -letzte Vorstellung im alten Hause statt . Sie
gestaltete sich zu einem theatralischen Ereignis
der kaiserlichen Residenzstadt. Spohrs „Jessonda"
fand in vortrefflicher Darstellung enthusiastische

Aufnahme. Zum Schluß wurde ein von Joseph
Laufs  vevsaßter Epilog von Fräulein Jähnert
gesprochen.

Zick-Zack.
— Wie die elegante Dame reist. „Was soll

ich mitnehmen ?" lautet bereits wochenlang vor
Beginn der Reise die Frage der Dame von Welt;
schwer ist für sie nur die Auswahl der Reisetor¬
lette zu treffen , während die Frau des einfachen
Bürgers schnell ihre Wahl getroffen hat . Am
leichtesten hat es natürlich die Dame , die direkt
nach einem Seebad oder Gebirgsort fährt . Sie
kann die modernen Riösenkofser mit all - den
Schöpfungen der letzten Mode, den -Kleidern aus
Foulard , Linon , Leinen oder Gazestoffen packen,
um -mit diesen auch in dem Kurort den gewünsch¬
ten Erfolg zu haben und die Augen stller auf sich
zu ziehen. Schwieriger ist es schon für die Dame,
die die Zeit der Reise und Bäder zur Erholung
von den Strapazen der vergangenen Saison be¬
nutzen will . Sie wird Schneidevkleider vorzre-
hen, wird ein Kostüm aus deöbem Leinenstoss
mitnehmen , dessen Jackett die großen Taschen der
gegenwärtigen Mode besitzt und wie eine Jago-
-iveste bestickt ist. Einige aus zweifarbig gestrerf-
tcm Piqust gefertigte Blusen werden ihren Toi-
Icttenvorrat vergrößern , und -Kleider aus Baum-
wollgc-weben, die wie Foulard oder Tussor schi-m-
inern, werden ihn vervollständig »». Die sorg¬
samste Toilettenouswähl muß aber die Dame
treffen , die im Automobil die^ Schönheiten des
Landes genießen will, oder zu Fuß das Göbirge
durchstreift. In dem kleinen dem Automobil auf-
goschnallten Koffer werden wir wohl fast im-mer
ein marineblaues Ser -gekleid finden , das mit
schwarzem Satin besetzt ist. Dieses so einfache,
und doch äußerst vornehme und elegante Kleid
kann bei jedem Wetter und zu jeder Tageszeit
getragen werden , zumal wenn einige Waschblusen

von leichten Leinenstoffen seiner Besitzerin üb-
lvechslung in ihrer Toilette gewahren . Ein Helles
Wckschkleid-wird den Toi-lettenvorrat der Auto-
mobilistin vervollständigen , da dieses jederzeit
schnell gereinigt werden kann. Die MitnaWe
des modernen Hutes wird -mancher reisenden
Dame -viel Kopfzerbrechen bereiten , da ^deyen
Ausdehnung 'gegenwärtig -so -ungeheuer isst daz
kaum zwei Damen in einem Wagen nebeneinam
der -sitzen -können. Zwar wollen wir nicht einem
Pariser Mitarbeiter des „Newyork Herold ve--
stimmeu. der den Pariserinnen vorschlägt, m
ihre Reise die alten -unmodernen kleineren
mitzune-hmen, da die Provinz ja noch so rückstän¬
dig in der Mode sei, daß sie nicht aussallc
würde. Doch wird der schon im Vorjahr getragene
marineblaue Canotierhut oder der mit gwm
violetten Bändern geschmückte-Panama stvs »e
Reise wohl die Stelle des modernen Riesenhur
vertreten können. Ein Hut . der auf einem W'
ten Strobgestell aus weißer Leinwand und werste
Batistband garniert ist, wird auch vielen --wm
aus der Reise willkommen sein , da er sichi£™
reinigen und waschen läßt . Freilich ist, er l
den Transport -gleichfalls -ungeeignet , well
Größe hinter den anderen modernen Hüten i"“' -
zurücksteht. . „

— Wieviel Rege» fällt auf dre Er» •
464 174 620 000 000 Tonnen im Jahr fallen «
die Erde . Das hat , wie der Corricre dclla
behauptet , die Statistik hcransgebracht-
einen Begriff von dieser scheinbar ungeyeu.
Menge -zu bekommen, braucht man sich dreie W-
sermasseu nur verteilt vorznstellen : tägliwstar
1271 Milliarden Tonnen , stündlich 53 -Millrar „
883 -Millionen in der Minute und nur Io - . o
[tonen in der Sekunde. Diese Zahl ist gar » (
so groß , denn die Oberfläche der Erde ,1>eI Vic
rund eine halbe Milliarde Quadratkilometer . ^
ganze Regenmenge von 464 Billionen ivirste
auf der Erde zu einer Schicht von 91 Zemrirr
Höhe verteilen lassen.

#
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Mädchenschulweseks mit der Zulassung zu irgend¬
welchen Berufen gar nichts zu tun hat und daß
cä  in Preußen nach wie vor den Mädchen ver¬
wehrt bleibt, sich etwa als Advokatin, Amtsrich¬
tern!, Predigerin oder Negierungsrätin zu be¬
tätigen.

Die Erschließung neuer Berufe für das weib¬
liche Geschlecht ist eben gar nicht Sache der
Unterichtsverwaltung , sondern hängt von der
Entscheidung der betreffenden Ressorts ab. Wie
Geh. Regierungsrat Tilmann in dem soeben er¬
schienenen Hefte der Monatsschrift für höhere
Schulen nachweist, bedeutet der Erlaß vom
18. August 1908 sogar eine erhebliche Er¬
schwerung des Frauenstudiums . Denn vor diesem
Erlasse waren die Frauen als Gastzuhörerinnen
allgemein zum Universitätsstudium zugelassen,
ohne daß ihre Vorbildung einer besonderen
Prüfung ernstlich unterzogen wurde . Durch die
Eröffnung der Immatrikulation für Frauen
sind die Anforderungen an die Schulbildung
beim Antritt des Studiums erheblich verschärft.

, Dies macht sich deutlich in dem Besuch der
preußischen Universitäten bemerkbar. Obgleich
diejenigen Frauen , die 1907 schon als Gastzu-
börerinnen .zugelassen waren , auch weiter hospi¬
tieren dürfen , ist doch die Zahl der studierenden
Frauen im letzten Wintersemester bereits merk¬
lich zurückgegangen. Im Wintersemester 1907̂—08
studierten an preußischen Universitäten in den
vier Fakultäten : 38, 15, 155, 1570, im ganzen
1773z im letzten Winterseniester betrugen die
entsprechenden Zahlen : 22, 17, 188, 1453, im
ganzen also nur 1680. Dieser Rückgang im
Frauenstudium wird in den nächsten Semestern
noch weit deutlicher in die Erscheinung treten.

Wiesbadener Gencral.Anzctger 17. Zrrni Seite L

hsüantung.
K« dreijährige Kaiser aait China. — Schule und St

Ziehung. — „Und ich dt» dach Kaiser !"
Chinas jetziger K̂aiser Hsüantung , des Prinz¬

regenten Tschun Sohn , zählte ebenso wie sein
Vorgänger auf dem Throne bei seiner Thronbe¬
steigung erst drei Jahre . Die Erziehung der
Söhne der Mandschukaiser wird von ihrem zar¬
testen Alter an sehr streng gehandhabt. Daher
hat schon vor einigen Monaten , bald nachdem der
junge Kaiser vier Jahre alt geworden !var , sein
Unterricht begonnen. Nach altem Brauch wurden
dabei gewisse Förmlichkeiten beobachtet. An das
kaiserliche Hof-Astronomicamt erging ein Erlas;
des Prinzregenten , einen für den Beginn dxs
Schulunterrichts des Herrschers günstigen Tag
zu finden; -und nachdem dieses zurückgemeldet
hatte, daß der zehnte Tag des zweiten chinesischen
Monats des ersten Regierungsjahres des Kaisers
Hsüantung ganz hervorragend geeignet wäre,
wurde dieser Tag wieder durch einen besonderen
Erlaß dem Reiche als der Schulanfangstag des
kaiserlichen Kindes bekannt gegeben. Die Lehrer,
zwei Hanlin -Gelehrte , also Leute, die noch nach
der alten Prüfungsordnung die höchste Prüfung
in den chinesischenKlassikern bestailden haben,
wurden auf die Empfehlung des alten Tschang-
tschitung, des Oberkommissars des Unterrichts¬
wesens in China, in den Palast befohlen.

k  In des Prinzregenten und ihrer Gegenwart
hatte sich der junge Kaiser vor den Ahnentafeln
der kaiserlichen Familie dreimal zu verbeugen
und wurde dann von der Witwe Kaiser Kuangh-
süs, die jetzt als seine Mutte rgilt , den Lehrern
feierlich als Schüler übergeben. Die oberste Lei¬
tung der Erziehung ruht zwar in den Händen
des Prinzregenten , den Unterricht in den An-
fangsgründen beaufsichtigt aber die Kaiserin-
Mitwe.Da die Erlernung der chinesischen Sprache
Mt ihren vierzigtausend Zeichen bedeutend grö¬
ßere Schwierigkeiten verursacht als die jeder an¬
deren Sprache, so muß der chinesische Schüler be¬
sonders in den ersten Schuljahren viel mehr

, heran als unsere Kinder , die die Anfangsgründe
des Unterrichts mehr spielend erlernen . Manche
harte Nuß gibt es da zu knacken und das Be-
haltungsvermögen wird gleich auf eine harte
ihrobe gestellt.

.Im Palast Ivird cs nun so gemacht, daß bei
dem Unterricht des Kaisers mit den allereinfach-
sten Zeichen begonnen wird , die, ans rechteckige,
gwze, weiße Pappstreifen fein säuberlich kali
gmphiert, an den Wänden des Schulsaals nach
einander anfgehängt und dem kaiserlichen Schü-
v mut vorgesagt werden . Er muß sie dann nach-
iMeajen, erhält die Tafeln zum Abschreiben und
wird am nächsten Tage gleich zu Anfang des Un
k., »P geprüft , ab er sie auch behalten hat . Ehe

Morgens der Unterricht wieder beginnt , tritt
, . junge Kaiser bei der Kaiserin -Witwe ein
uno wird erst von dieser nochmals überhört , da-

.er den Mandfchuthron nicht vor den Lehrern
./hgellt . Später soll dann Unterricht im Mand-
Mlurischea und Mongolischen hinzukommen, und,

zehn Jahre alt geworden ist,
r-fV un“en in  fremden Sprachen , zunächst

rngiisch, Japanisch und Deutsch. Armes Kerl-

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  17 . Juni.

Oer verbanästag der Ingenieure.
Sic Festtafel in Mainz. — Kaiser und Landessürst.
Grütze der Siadt Mainz. — Wiesbaden und Mainz.
Tas schaue Geschlecht. — Acranauiisch. — Technisches.

Gartenfest.
Der dritte Tag der 50. Hauptversammlung

des Vereinst deutscher Ingenieure nahm in
Mainz  seinen Fortgang . Tie Festtafel in der
Stadthalle am Dienstag abend nahm einen an¬
geregten Verlauf . Von den anwesenden Ehren¬
gästen seien hervorgehoben: Provinzialdirektor
vmi Hombergk zu Vach, Exzellenz General von
Goßler , Eisenbahndirektionspräsident Michaelis,
Oberbürgermeister Dr . Göttclmann , Bürgermei¬
ster Baurat Kuhn, ferner Bürgermeister Petri-
Wiesbaden,  Oberbürgermeister Voigt-Bieb¬
rich, Direktor Klisserath von der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft, Stadtverordnetenvorsteher
Justizrat A l b e r t i - W i c S b a d e n, Handels¬
kammerpräsident Komm.-Rat F eh r - Flach-
Wiesbaden.  Der Vertreter der Presse hat¬
ten sich, wie schon am Begrüßungsabend , in lie-
beiswürdigster Weise Stadtbauinspektor Berlit
und Oberingenieur Schulte-Wiesbaden angenom¬
men. Während der Tafel lies; die Kapelle der
88er ihre Weisen erklingen. Die Halle selbst war
aufs schönste geschmückt. Die Damen , die in gro¬
ßer Zahl an dem Essen teilnahmen , waren mit
Rosenbuketts, die Herren mit je einer Rose fürs
Knopfloch und später mit gefüllten Zigarren¬
etuis bedacht worden.

Der stellvertretende Vorsitzende des Vereins,
Bergwerksdirektor Treutler,  brachte den Toast
auf Kaiser und Großherzog aus . Er hob hervor,
daß erst kurze Zeit verstrichen, da der Kaiser in
der Nähe geweilt, da galt seine Anwesenheit der
Pflege des deutschen Liedes. Aber auch sehr häu¬
fig habe der Monarch den deutschen Ingenieuren
sein Interesse zuteil werden lassen und öfters sei
er für die Hebung des Jngenieurstandes eingc-
treten . Deshalb sei es auch Pflicht , des Kaisers
zu gedenken. Das Hessenland habe durch seinen
herzlichen Empfang gezeigt, daß ihm die deut¬
schen Ingenieure willkommen waren , ebenso habe
aber auch des Landes Fürst , Grotzherzog Ernst
ÜitbiDift . hpv f Pffut r frhpit rff

Das Feuerwerk war brillant und löste, manches
Ab und Oh ! aus . Zum Schluß fand in den
Sälen ein Tanzvergnügen statt . Heute werden
die Teilnehmer des Ingen icurtages die geplan¬
ten Ausflüge auf dem Rhein unternehmen.

&

muß in sein kleines Hirn hinein . Un-
Zs den ganzen Tag . vor- und auch

bis gegen 6 Uhr ; die Freistunden sind
ry “le  Mahlzeiten , die das kaiserliche Kind in
!nis5r?w * Kaiserin -Witwe einnimmt und

Hebungen ausgcfüllt , die jetzt in
nt'?“ m allen Schulen fleißig geübt werden. Im
Sckm'r u ». ganzen soll des jungen Kaisers
bfr Tr- 1 eng an den allgemeinen Schulplan
inii ?0’neIji tJ|en  Schulen anschließcn. allerdings

Abweichung, daß, wie in allen privilc-
liL- n Mandschuschulen, auch der frcmdsprach-

"lerricht des Kaisers später nur von Chi-
iTnrh D " 'Hl von Ausländern erteilt werden

- Bon den sportlichen Ucbnngen. die demuchcn ■
Hgi-'-’ das
EMirr1'? 1!?' lwn er über alles liebt und. von dem

l jedesmal nur ungern trennt,
jgjlj- tCc lommt zum ersten Dc'alc sein kaiserlicher
®Unnrf.̂ Um  Ausdruck , und als der .vofmeister-
iehr vamcns Wang, an dem der Knabe sonst
&ut*7 niU, ihn letzthin .ganz entschieden nach der

k " ansgefüllten Panse an den Wicder-
“ vcs Schnlnntcrichts erinnerte , soll er in

-lind orwurfsvollem Tone ausgerufen haben:
lleiiia.. doch KaiserI " Als man dieses dem

erzählte , soll dieser wehmütig ge-
.haben, Ihm mochte Wohl dabei sein un»

kaiserlicher Bruder in Erinnerung

initVr;.* i ,e" fporluwen ucvungen . die dem
bebst k " " " "ben geboten werden, ist ihm das
" 1c "as Reiten auf seinem kleinen koreani¬

sch Reite«i,
h>>Ib

lün doch Kaiser !" Als man dieses dem
ltcn erzähl!ML l Hab

^klicher ^ ß, -. | . . .
ist rf 11’ ^ r gerade diesen Ausdruck während sci-
Sdnjv?st/", Regierungszeit so oft gebraucht bat.
ctttjtp,. ll!, . cr  Van » seinen Sohn in väterlich-
ein si ■- lctfe darüber belehrt haben, daß selbst

siar mehr Pflichten als Rechte habe.

Ludwig, stets der technischen Wissenschaft seine
besondere Fürsorge entgegcngebracht und gebühre
auch ihm der herzlichste Dank.

Oberbürgermeister Dr . Göttelmann-
Mainz hieß die Anwesenden aufs herzlichste will¬
kommen und entbot den Gruß der Stadt Mainz.
Er gab der .Hoffnung Ausdruck, daß die Ver¬
handlungen der Hauptversammlung von Er¬
folg begleitet sein mögen, aber auch in den
Mußestunden die Gäste sich wohl und heimisch
fühlen möchten. Mainz habe schon vonaltershcr
in enger Fühlung mit der technischen Kunst ge¬
standen, die ersten Ingenieure sandten die Römer
an den Rhein, ihre Imperatoren ließen von den
Jüngern der technischen Kunst Brücken erbauen,
ocren Grundpfeiler heute noch Bewunderung er¬
regen. Die neuere Zeit hat die Kunst der In¬
genieure wieder in anderem Lichte erscheinen
lassen. Als es galt , unsere Stadt ans der alten,
gedrückten Enge herciuszureißcn , waren cS die
Ingenieure , die sich dieser Aufgahe gclvachscn
zeigten. Die Neuzeit brachte mit Hilfe der Tech¬
nik so viel auf allen Gebieten der städtischen
Entwickelung, daß man heute sagen kann, tech¬
nische Unmöglichkeiten gibt es nicht mehr , höch¬
stens noch finanzielle Unmöglichkeiten.

Direktor K l i s s e r a t h - W i e s b a d e n fei¬
erte die Ehrengäste und hieß sie aufs herzlichste
willkommen. Die Behörden erwiesen dem Jn-
genieurstand allezeit das größte Interesse uiid
ihren Vertretern , den Ehrengästen , gelte sein
Hoch. Namens der letzteren dankte Gouverneur
von Goßler  mit warmen Worten und for-
osrte auf, daS Glas auf den Bezirksverein
Rheingau zu leeren . Bürgermeister Peirt-
Wlcsbaden  hob die guten Beziehungen zwi¬
schen den Städten Mainz und Wiesbaden solvie
der emqelnen Gemeinden des Rheingaus hervor
und schloß mit einem Hoch aus die Industrie des
Rheingans . Den Toast auf die Damen brachte
Baurat Krause -Berlin aus . Seine Lobrede auf
das schöne Geschlecht fand lebhaften Anklang. An
das Mahl schloß sich noch ein gemütliches Zusam
menscin in den Terrassensälcn und auf der Ter
raste.

Die dritte Sitzung wurde gestern vormittag in
Mainz im großen Saale der „Liedertafel " cr-
ossnet. Es wurde u. a. beschlossen, daß der Verein
aus der Brupeler Weltausstellung eine Geschäfts-
l^ lle eröffnet und hierfür ein Betrag von 15 000
Mark bcloilligt. Ein Antrag der Göttinger Ver¬
einigung zur Förderung der angewandten Phh-
slk und Mathematik auf Gewährung eines jähr¬
lichen Beitrags von 1000 M auf die Dauer von
fünf Jahren wurde angenommen . Einen beson¬
ders interessanten und aktuellen Vortrag hielt
Professor Dr . Prandl -Göttingen über Modellver¬
suche für die Zwecke der Lustschiffahrt und Flug¬
technik und die Göttinger Einrichtungen für
solche Versuche. In dem ersten Teil des Vor¬
trages wird zunächst, unter Hinweis auf die Er¬
folge der Schiffsmodell-Versuchsanstalten darge¬
tan , daß Modellversuche für alle Zweige der
Luftschiffahrt von größter Wichtigkeit sind. Nach
einer kritischen Betrachtung über die Uebcrtrag-
barkeit der an Modelle» erhaltenen Zahlenwerte
nus die große Ausführung und die Art der Um¬
rechnung werdend die verschiedenen -möglichen
Anordnungen für die Ausführung der Versuche
besprochen. Im zweiten, von Lichtbildern beglei¬
teten Teil des Vortrages folgte eine eingehende
Beschreibung der jetzt nahezu vollendeten Mo-
dcllversnchsanstalt, die nach den Plänen des Vor¬
tragenden von der Motorlnftschiff -Stüdiengesell-
schaft m. b. H. (Berlin ) in Göttingen errichtet
worden ist. Zum Schluß wird daraus hinae-
wiescn, das; die Versuche m der Modcllversuchs-
anstalt zweckmäßig durch Versuche an freiliegen¬
den Modellen ergänzt werden und das; die Fra¬
gen nach der Stabilität nur an letzteren sicher
entschieden werden können. — Der folgende Vor¬
trag van Ingenieur Heller-Berlin hatte "als
^hema : ..Fahrzcngmaschinen für ' flüssigen
Brennstoff". Die nächste Tagung der Jngenicure
ludet in Danzig  statt.

Im Kurgarten wurde gestern anläßlich des
Verbandstages der Ingenieure ein Gartenfest
mit Feuerwerk und Jllüminatian veranstaltet.
Tausende batten sich an dem herrlichen Abend
im Kurpark cingesundcn, um beim Dopvelkvn-
0« ! sich etwas zu erholen von des Tages Mühen.

Personalien . Oberpostassistent Emil Dich
Nt „von hier nach Biebrich , der Postassistent M.
Dorn er  von hier nach Frankfurt a. M. ver¬
setzt worden.

Personalnachricht. Praktikant Sejh , seither
" " ..?vßeren Dienst im hiesigen Ha-nptbahnhof be-
jchirftigt, sst nach iStation Armsheim , lStrecke
Mainz —Alzey, versetzt. A» dessen Stelle ist

k- tationsassistent Nippche» in gleicher Eigenschaft
von Mainz nach hier versetzt.
- ^ 5? rrrperso »alien . Angcstellt tvurden mit dem

^ ^ vd r̂ ds. Js . : Anton Flettsier zu Lorsbach,
Karl Roth zu Camp, Joh . Wüst zu Nastätten . Ad.
Pretz zu Höchst. — Aus dem diesseitigen Schul¬
bezirk ausgetreten ist Lehrer I . Morgenschweis

Lehrer Brust-Segeberg . dem eine
Mittcljchullehrerstelle in Grenzhausen übertragen

düse Stelle verzichtet. Die zweite
Schaljtelle in Oberrod ist der Lehrerin Heen in
Oberhellnbach übertragen worden. Den Lehrern
J“?- ^ kciiilnetz in Biedenkopf und Martin Schen-

rg zu Herschbach ist der Hohenzollcrnschc
Hausorden verliehen worden.

Architekt Kaufmann f . Architekt Wilhelm
K a u f in «nn,  ist gestern Vormittag im 69. Le¬
bensjahre gestorben. Derfelbe ^stammte aus Nas-
icm a m L. und lvar lange Jahre hier ansässig.
Der Verstorbene hat sich um das Wohl der Stadt
sehr verdient gemacht, gehörte auch lange dem
^tadtverordneten -Kollegtum als Mitglied an.
^ Vier Finger abgeschnittcn. Einem 82jährigen
Schreiner wurde gestern in der F -llschcn Schrei¬
nerei von einer . vier Finger
b.er sinken Hand adge  s chn i t t en . Die
gerufene Sanitätswache legte dem Armen einen
Motvcrband an und führte in dann dem „Pan
linenstift " zu.

Ter « tnrz vom Rade. Die Saniiätswache
wurde heute früh y27 Uhr nach der Ausstellung
gerufen woselbst ein junger Mann vom Rade ge-
jturzt war . Durch den Strirz hatte er Verletzun-
gen am Kopfe und am linken Arm davongetra¬
gen. Er erhielt einen Notverband und wurde
dann ins Josesspital gebracht.

Kurze Freude . Der Kassierer des Kinemato
gravhcnthcaters in der Schwalbacherstraße, der
vor wenigen Tagen mit der Kasse verschwunden
lvar , ist bereits in Frankfurt festgenommen wor
den

Ter Ausstellungsbesuch. Am gestrigen Tage
besuchten 7475 Personen (darunter 4221 Abon¬
nenten ) die Ausstellung.

Der £>00 000. Besucher. Nach der bisherigen
lBosuchs-Statistik ist anzunehmen , das der halb-
mlllionste Besucher der Ausstellung im Lause des
nächsten Sonntags seinen Eintritt nehmen wird.
Wie bereits bekannt, wird demselben eine sil¬
berne Uhr  als Erinnerungs -Gabe überreichtwerden.

Tie Wiesbadener Hitttc ausgeraubt . Aus
Innsbruck telegraphiert man uns : Mehrere
Schutzhütten wurden erbrochen und a u s -g e
raubt,  darunter sämtliche Hütten im Paz
nauntale . sowie die Wiesbadener Hütte
am Pi - B -uin  und die Sostklarhütte der Al-
pcn-vereinssektion Täufers.

Verkauf des Schlosses Freudcnberg . Das in
der Schiersteiner Gemarkung gelegene Schloß
Frendenberg wurde von Baron von Fürsteneck
aus Frankfurt a. M. zum Preise von 210 000 M
angekauft.

Calvin-Feier in der Schule. Die Negierung
zu Wiesbaden hat verfügt , daß in Schulen mit
evangelischen Kindern in der letzten Religions-
siunde vor dem 10. Juli , dem 400jährigen Ge¬
burtstage des Reformators Calvin , auf diesen
Gedenktag und aus die Bedeutung des Mannes
citens der Lehrer hingcwiesen werden soll

Kleine Ausreißer . Sechs Zöglinge der Erzic-
bungsanstalt Marienhansen bei Aßinannshauscn
die Montag Abend nach dem Nachtessen davon-
gclaufen und die ganze Nacht gewandert waren,
wurden , Dienstag früh gegen 7 Uhr hier in der
Zarstraßc , am Eingang des Waldes , von einem
Waldhüter angehalten. Sie kamen aus der Stadt
und wollten nach Langenschwalbach weiter wan¬
dern Der Aufseher brachte die Flüchtlinge , die
rhm durch ihre gleichmäßige Anstaltskleidung aus¬
gefallen waren , zur Polizei , die ihre Rückbcför^
derung in die Anstalt veranlaßte.
™, ®°.?K.." ' ue'1 Exerzierplatz . Bekanntlich hat der
ÜNilitarfrskus bei Dotzheim ein großes Gelände
erworben zur Anlegung eines Exerzierplatzes.
Vor längerer Zeit schon wurden die Kausgelder
ausgezahlt . Nunmehr wurde jedoch vom Reichs-
militarfiskus gegen 37 Grundbesitzer Klage auf
teuwerie Rückzahlungder Beträge erhoben, da der
Preis für das Gelände zu hoch bemessen sei In
der Angelegenheit stand dieser Tage Termin an
vor dem Landgerichte und zŵ e Zivilkainmer 8
und vor dem Amtsgericht. Letzteres wies die
Klage des Militarfiskus ab, während die Zivil¬
kammer neuen Termin ans den 21. Septernberansetzte. r

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Hee¬
resdienst. Diejenigen im Regierungsbezirk Wies¬
baden geitellungspslichtigen jungen Leute tvelche
die wipenschastliche Befähigung zum einjährig-
reiwill,gen Dienst durch eine Prüfung nachwe-

sen wollen, haben ihr Gesuch um Zulassung zur
Prüfung fpatestcns bis 1. August d I bei der
Kon,gl. Prüfungskommission für Einjährig -Frei¬
willige emzureichen. Es empfiehlt sich jedoch die
E-nrelchung des Gesuchs schock jetzt zu bewirke,,,
^ .avei ijt anzugcbeii, in ivclchcn zwei fremden
^drachen der sich Meldende geprüft zu werden

loiuic ob, lute oft mtb luo cc fidfi einst
Prüfung vor einer Prüfniigskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die im 8 98 der
Deutschen Wchrordnung aufgeführten Papiere in
Urschrift einzureichen. Eine Anleitung hierzu
gibt das von Obersekretär Bierbrauer  hier
verfaßte und im Buchhandel erschienene Bro-
ichürchen„Bestimmungen über den cinjährig -frci-
lvilligcn Militärdienst ".

Feldbergfest. Am nächsten Sonntag findet das
Fcldbergsest statt, das alljährlich eine ganz be¬
sondere , AnziehungAkraft ausübt . In biefent
Jahre ist ein besonders zahlreicher Besuch ans
Turncrkreiscn zu erwarten . Ein herrliches Bjld
ist cs. die große Anzahl Wctturner jn den Strah¬
len der frühen Morgensonne die Freiübungen

flott und exakt aus 'führen zu sehen. Als Wett»
wbungen sind in diesem Jahre Freihochsprung,
Wcitsprung , Steinstotzen, Laufen über 100 Meier
und eine Pflichtfreiübung gewählt worden, welch
letztere schon vor etwa 6 Wochen bekannt gegeben
worden ist. Die Wertung geschieht an 17 ver-
fchledenen Uebungplätzen von etwa 60 Kampfrich¬
tern nach der deutschen Wetturn -Ordnung . 1100
Wetturncr sind bis jetzt angemcldet. Diclselben
treten morgens 6,30 Uhr am Brunhi -ldisfelsen in
t7 Riegen an . Es folgen allgemeine Freiübun¬
gen und dann das Wetturnen . Von 12 Uhr Mit¬
tags ab fechten zahlreiche Spielabtcilun -gen Wett¬
spiele aus und um 1 Uhr singt die Gausänger-
jchaft des Main -Taumisgaus zwei Männerchöre,
und zlvar : „Das Deutsche Lied" und „Das Tur-
nerlicd ". Gute, schattige, leicht ansteigende Wege
führen von Eronberg und Oberutzsel in etwa 2.
von Homburg und Niedernhausen in etwa 3
Stunden auf den Berg , von dessen Gipfel mau
einen wunderbaren Rundblick genießt.

Ter Pscudograf — entlarvt . I « Ergänzung
unserer gestrigen Meldung über den Hochstapler,
der seinerzeit auch in Wiesbaden  auftrat,
tvird uns gemeldet, daß es der Berliner Kri¬
minalpolizei , die Ikachforschungen in ganz
Deutschland anstelltc, gelungen ist, das Dunkel,
das über den romanhaften Erzählungen des ver¬
hafteten „Grafen v. d. Groeben" lag, zu lichten.
Sie versandte sein Bild nach vielen Städten
Deutschlands und stellte endlich fest, daß der Hoch¬
stapler Eduard E m i l P f ü l I e r beißt und am
14. Oktober 1872 zu Meinersdorf bei Chemnitz
geboren ist. Pfuller ist der Sohn eines Strumpf¬
warenfabrikanten und hat zunächst nur die Dorf¬
schule besucht. Sein Vater geriet im Jahre 1881
m Konkurs . Später etablierte er in Burkhardts¬
dorf wieder eine kleine Fabrik. Er nahm seinen
Sohn von der Realschule in Stolberg , die er zwei
Kahre besucht hatte, um ihn im Geschäft zu ber-
ivenden. Im März 1896 überlieh cr ihm dieses
ganz. Schon im September jenes Jahres ging
der junge Pfüller auf und davon. Bald suchte
ihn die Staatsanwaltschaft zu Chemnitz wegen
betrügerischen Bankerotts . Der Flüchtling wurde
berhaftet und im Jahre 1897 zu einem Jahr 'und
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Mut-
°V-war ..inzwischen gestorben, sein Vater starb

1904 in ärmlichen Verhältnissen. Nachdem Pfül-
Icr seine Strafe in Hoheneck verbüßt hatte, hielt
er sich zwei Monate lang bei Verwandten ans
Dann tauchte er plötzlich als „Graf v. d Groe-'
ben", desertierter Fremde»lcgionär, Kohlentrim¬
mer, Forst - und Landarbeiter , wie mitgeteilt , in
Spremberg auf . Geraume Zeit dürfte die völlige
Aufklärung seiner Bankiertätigkeit in Anspruch
nehmen. Die Fäden , die der falsche Graf auf
diesem Gebiete im deutschen Reich und seiner
Nachbarschaft gesponnen hat, führen ohne Zwei¬
fel nach London zu dem bekannten Finanzschwind¬
ler Hugo Lowy. Pfüller hat namentlich in West-
un.d Suddeutschland zahlreiche Leute mit seinen
Minenschwindeleien geschädigt. Es ist im
Interesse der Untersuchung erwünscht, daß sich
die Geschädigten bei der Berliner Kriminal¬
polizei melden. Der falsche Graf hat sich ferner
der fortgejetzten Urkundenfälschung schuldia ae-

da er sich seit dem August des Jahres
1898 ununterbrochen des Namens Fr W Graf
v. d. Groeben auch auf amtlichen Schriftstücken
bediente. Diese Urkunden benutzte er dann, um
sich von Notaren seinen Grafentitel bescheinigen
zu lassen. ^

Skala -Theater . Der gestrige Programm¬
wechsel brachte eine größtenteils neue Künstler-
jchaft. Den Reigen eröffnete der Vortragskünst¬
ler Hans Alexander, dessen Vorträge vielen Bei-
sall fanden . Die Sängerin R^n^e d'Ormesson
brachte mit Schick und Schneid' einige französische
Charijons zum Vortrag . Käthchen Weinratta
zeigte sich mit Eleganz und Grazie als Drahtseil-
kunstlerin und fand nicht weniger Beifall, wie
die moderne Vortragskünstlerin Finnie Waldau
mit ihren Kuplets . Der hier bereits bekannte
«atirrker Carl Heinzius brachte neue Satiren
zum Vortrag . Die Soubrette Selma Wallis ver¬
stand es, die Lachmuskeln in kräftige Beweguna
zu setzen. Ebenso das Alexander-Duo, aus dessen
Vorträgen besonders „Rund ist die Welt, rund ist
das Geld " Erwähnung verdient. Der schon im
erjten Juniprogramm mit großem Erfolg aufge.
retene und stets gern gehörte Humorist Herm.

Mestrum brillierte in originellen Verwandlungs-
jzenen und erzielte durchschlagendenErfolg , so
daß er sich zu verschiedenen Beigaben verstehen
muhte Eine „Attraktion " ist die musikalisch-
elektrijch-fantastlsche Szene Evivette und Fon¬
taine . Alles in allem, das Programm ist ein
ganz vorzügliches, das ausverkaufte Häuser ver-dient.

TuS Saalburghotcl . Der Kreisausschuß für
den Oberraunuskreis hat soeben die Konzession
der Gemeinde Friedrichsdorf zum Bau ein->s
Hotels an der Saalburg auf Antrag verlängert.
Tie Plane jur diesen imposanten Bau im Stil
eines römischen Schlosses mit hohem AussichtS-
tnrm , Terrassen , Fremdenzimmern, Autogara¬
gen etc. sind bekanntlich auf kaiserliche Anregung
M" entworfen und vom Kaiser genehmigt worden
Man hatte auch mit der Bauausführung längst
begonnen, wenn einigermaßen preiswertes Nau-
geld für das Hotel zu habeü lväre. Das war
jedoch bisher nicht der Fall und da die Architekten
keine Lust haben, selbst das erhebliche Kapital zu
riskieren , so ist der Bau einstweilen verschoben
obwohl ehedem geplant war, das Hotel gleich¬
zeitig mit der völlig renovierten Saalburg feie'--
lich einzuweihen. Bemerkenswert ist, daß Päch¬
ter für das Hotel bereits vorhanden sind bevor
cs Überhaupt gebaut ist. Bezüglich der Renta¬
bilität im Sommer kann ein Zweifel nicht bc-
sicbcn, besonders lvährcnd der Hamburger Hoch¬
saison dürfte starker Verkehr dort oben zu cr-
lvartcn sein. Im Winter rechnet man mit den
Rodlern aus besseren Kreisen, für die sich in der
Umgebung der Saalbnrg bisher nicht benutzte
Strecken als Rodelbahnen anlegen ließen. Auch
mit dem Besuch der zahlreichen Automobilisten,
die allsommerlich die Saalburg besuchen, könnte
das neue Hotel rechnen. Wie inan hörst besteht
Aussicht, daß das Bankapital in nächster Zeit zu.
saminenkonimt, lvorauf dann dcmBcginn derBan-
arbeitci , nichts mehr im Wege stände. Jn Hom¬
burg selbst sieht man dem Bau eiües erstklassigen
Hotels an der Saalbnrg mit gemischten Gefühlen
entgegen.

R. O.-Telcgramme. Vielfach ist cs dem Ab¬
sender eines Telegramms erwünscht, das zur Ver¬
meidung von Verzögerungen Angestellte bczw das
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ftrtitShprfnnal in Abwesenheit des Empfängers I verfügbare Eisenbahnbedienstete (Gepäckträger
dan dem Inhalt des Telegramms Kenntnis neh - I usw .) in Anspruch genommen werden , yt deren
men Dies kann dadurch erreicht werden , daß Tätigkeit nach dem Gepacktragertarrs zu vergüten.
derartige Telegramme mit der Bezeichnung „R.
C." (offen zu bestellen) vor der Adresse ausge
-eben werden . Solche R . O .-Telegramme werden
unverschlossen ausgehändigt und gestatten dem
Vertreter , Einblick zu nehmen und etwarge An
ordnungen zu treffen . Der Vermerk „R . O'
zählt als ein Taxwort.

Der Nachsendungsantrag auf der Post . Das
Formular für die Nachsendungsanträge bei der
Post , das jetzt bei Beginn der Reisezeit von be-

Aufgabe von Expreßgütern am Hauptbahn¬
hofe . Bei der Eisenbahnverkehrsinspektion hat
die Handelskammer infolge von Klagen der Ge¬
schäftskreise über unliebsame Verzögerungen bei
der Auflieferung von Expreßgütern an der An¬
nahmestelle im hiesigen Hauptbahnhofe den An¬
trag gestellt , die Oeffnung weiterer Schalter zur
Annahme von Expreßgütern , namentlich in den
Saisonzeiten der verschiedenen Geschäftszweige,
in Erwägung zu ziehen . Die Kammer erhielt

Ld 'erem Interesse is? weis gegen früher weT von dem Vorstande der Verkehrsinspektion darionoerem HNI erepe i >r, w III hie Mitteiluna . daN die Anordnung ge
mäßige Neuerungen auf . Unterschieden wird
zwischen gewöhnlichen und eingeschriebenen Brie
fen, Postkarten , Drucksachen , Geschäftspapieren
und -Warenproben , Postanweisungen , gewöhnlichen
und eingeschriebenen Paketen , Briefen und Pa¬
keten mit Wertangabe , sowie Nachnahmesendung
gen jeder Art . Arten von Sendungen , die man
nicht nachgesandt wünscht , kann man durchstich
chen. Gewöhnliche und telegraphische Postanwei
jungen werden auf dem Postwege nachgesandt,
wenn die telegraphische Nachsendung nicht aus¬
drücklich beantragt ist . Für die Dauer der Wir
kung des Antrags werden jetzt drei verickiedene
Fälle unterschieden , einmal von einem bestimm¬
ten Tage bis zu einem anderen , dann von einem

aufhin die Mitteilung , daß die Anordnung ge
troffen worden ist , im Bedarfsfälle , insbesondere
in Zeiten lebhaftern Verkehrs , einen zweiten
Annahmescbalter zu öffnen und das Personal zu
verstärken . ' Es erscheint sehr erwünscht , daß die
Geschäftswelt die Bestrebungen der Eisenbahnver
waltung nach beschleunigter Abwicklung der Ex-
prehgutanlieferung ihrerseits dadurch unterstützt,
daß sie die Auflieferung nach Möglichkeit über die
Tagesstunden verteilt und dadurch den Verkehr in
den Abendstunden möglichst entlastet.

Gegen die Tabaksteuer machten kürzlich auch
die deutschen Zigarrenladen -Jnhaber Front . An¬
läßlich des in Hannover stattgehabten VerbanW
tages , an dem aus W i e s b a d e n Herr Cassel

die Aufführung des WeihefpielS »Die Maibraut " im
Naturtheater Nerotal zu volkstümlichen Preisen
zugänglich machen . Di - Eintrittspreise sind aus 1, 2 und
3 Mark (Logen 4 und 3 Mark ) ermäßigt . Es sind dies
die letzten Wiederholungen des Stückes.

*

Tagesanzcigcr für Donnerstag
-gl . Schauspiele: „Wilhelm Telt ", 7 Uhr.

Residenztheater: „Ter Registrator auf Reisen ",
7 Uhr.

Vollstheater: „Ein glücklicher Familienvater ",
8.15 Uhr.

Walhalla theater: „Der Liebeswalzer ", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Barieiec-

Dorslellung.
Kurhaus:  Militür -Promengde -Konzert an der Wil-

hclmstraße 12 Uhr . Mqil -coach-Ausslug 3.30 Uhr.
Abonnementskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr.

Liopbon - Tbeatcr:  Täglich geöffnet von 4 31
dis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:

C entr aI - Ho tel . — Deutscher Hof . —
Friedrichs Hof . - — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.

Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
ranl . — Cafe . Habsburg . — Cafe Germania.

bestimmten Tage bis auf Widerruf und endlich I teilnahm , wurde nachstehende Resolution ange^
dauernd weil der Antragsteller für immer der - nommen : „Die auf Anregung de» Verbanm»
zieht . Das Formular dient auch zu Anträgen deutscher Ztgarrenladen -Jnhaber im großen
auf Bestellung postlagernder Sendungen . An - I Saale des „Tivoli zu Hannover am 14. Funi
träge auf Nachsendung postlagernder Sendungen | 1909^ versammelten ^Delegierten aller Verbände

Da; Nassauer Land.
Biebrich , 17. Juni . Die neuerbauten Pump¬

stationen zur Wasserversorgung für die Zugsma-

WMiMMZ>ZMZ8SW >MSVM
soziale Schädigungen nach sich ziehen die in dem Zun - das. Fest fernes *

Ablcru? 'dieser° Frist schriftlich zu erneuern . Von
der neuen Adresse ist natürlich Bestimmungsort
und Wohnung nach Straße , Hausnummer chsw.
genau zu bezeichnen . Das Formular erhalt fer¬
ner einen Vordruck für die Angabe der Zeitun
aen , deren Nachsendung man . wünscht . Inner
halb Deutschlands ist für jede zu überweisende
Zeitung eine Gebühr von 50 Pfg . im voraus zu
entrichten . Wird die Ueberweisung gleichzeitig
für den Rest der laufenden und für die kommende
Bezugszeit verlangt , so wird die Ueberweisungs-
gebühr doppelt erhoben . Die Rücküberweisung
nach einem früheren Bezugsort erfolgt kostenfrei
und wird nach Ablauf des oben angegebenen Zeit¬
raums postseitig ohne weiteres besorgt . Sollen
Zeitungen zu einem früheren oder einem spä¬
teren Zeitpunkt , als beantragt war , zurück- oder
nach einem Ort weiterüberwiesen werden , so ist
dies der Postanstalt , wohin die Zeitungen zuletzt
überwiesen waren , mindestens 2 Tage vor dem
beabsichtigten Bezugswechsel vom Bezieher mit
zuteilen . Bei den Telegrammen ist zu unter
scheiden, ob sie überhaupt nicht oder telegraphisch
oder endlich brieflich nachzusenden sind. Für
die telegraphische Nachsendung von Telegrammen
wird die Nachtelegraphierungsgebühr erhoben.
Die briefliche Nachsendung erfolgt innerhalb
Deutschlands kostenfrei , nach dem Auslande mit¬
tels unfrankierten gewöhnlichen Briefes.

Verbrauch von Gold zu gewerblichen Zwecken.
Bei verschiedenen Gelegenheiten , insbesondere
aber anläßlich der Bankenquete im Frühjahr
1908, ist es als Mangel bezeichnet worden , daß
keine zuverlässigen Daten über den Verbrauch
von Gold zu gewerblichen Zwecken in Deutsch¬
land zur Verfügung stehen. Das Reichsamt des
Innern hat deshalb eine die Jahre 1906 und 1907
umfassende diesbezügliche Untersuchung inner¬
halb des Reichs veranstaltet . Mit der VerMrtt
lung der Erhebungen sind die Handelskammern
betraut worden . Die Handelskammer zu Wies¬
baden hat die vom Reichsamt des Innern ent¬
worfenen Fragebogen an die Gewerbetreibenden
ihres Bezirks , welche Gold zu gewerblichen
Zwecken verwenden , versandt . Es kamen hierbei
außer Goldwarenfabriken und - Schetdeanftalten
auch Uhrmacher , Goldarbeiter , Optiker , Zahnärzte
usw . in Betracht.

Milch und Butter auf der Eisenbahn . Rach
einer Bekanntmachung der Eisenbahndirektionen
ist bei der Verladung von Milch , Butter , Sahne
und anderen Molkereiprodukten in der Eisenbahn
darauf zu achten , daß diese Sachen einen mög¬
lichst kühlen Platz in dem Wagen erhalten . Müs¬
sen diese Milchprodukte einige Zeit im Freien
stehen , so sind sie an einem schattigen Ort unter¬
zubringen und mit einem stets feucht zu hal¬
tenden Zelttuch zu überdecken. Die bei der Ver¬
ladung beschäftigten Beamten und Arbeiter haben
auf die vorschriftsmäßige Behandlung der Mol¬
kereiprodukte in der Eisenbahn zu achten.

Zahlung der Ausgleichsgelder in Wiesbaden
Im hiesigen Hauptbahnhofe wurde mit der Aus¬
zahlung der Ausgleichsgelder resp . erhöhten Ge¬
hälter und Wohnungszuschüsse für Eiscnbahnve-
amte der Anfang gemacht . Es werden sämtliche
Chargen nacheinander noch in diesem Monat
ausgezahlt.

Eine Eisenbahnministerialkommisfion bereiste
ui den letzten Tagen in Begleitung der Direk¬
tionspräsidenten und in Betracht kommenden De¬
zernenten die Direktionsbezirke Frankfurt a . M.
und Mainz . Zweck der Reise war die Feststellung
notwendiger Neu - und Umbauten , Gleisver¬
änderungen , sowie die Prüfung von Wünschen
an Ort und Stelle , die von einzelnen Interessen¬
ten , Gemeinden , Körperschaften usw . vorgebracht
worden sind.

Krankeutransporte auf der Eisenbahn . In
den Abteilwagen dritter Klasse mit getrennten
oder abschließbaren Aborten können Kranke auch
in Tragbetten befördert werden . In diesen Bet¬
ten , die von der Eisenbahnverwaltung gestellt
werden , können die Kranken von der Wohnung
über Unfallstelle abgeholt , in die Wagenabteilc , -
ohne Umbettung eingestellt und auf der Bestim - fifcOciti
mungsstation vom Bahnhofe bis an die neue | heute. ■:
Lagerstätte (Krankenhaus , Klinik , Wohnung ) ge¬
tragen werden . Bettstücke nebst Bettbezügen und
Decken sind vom Begleiter herzugeben . Für die
Beförderung eines Kranken mit Tragbctt sind
zwei Fahrkarten dritter Klasse für den Kranken
und für jeden in dem Abteil mitfahrenden Kran¬
kenbegleiter eine Fahrkarte zu lösen . Weitere
Gebühren für die Benutzung , Rücksendung und
Desinfektion usw . des Tragbettes werden nicht
erhoben . Auch für die Benutzung der Tragbetten
zur Beförderung der Kranken nach und von dem
Bahnhofe wird eine Gebühr nicht erhoben . So.
weit jedoch zur Beförderung des Tragbettes zwi¬
schen Wohnung od-»- Krankenhaus und Statin,i

Rückgang des Konsums , in der Vernichtung der -Kunden mit einem Gchangswettstrett . Am 26.
schwächeren Ertstenzen und einer nicht wieder abends ist Fackelzug und Kommers am 27. mit-
einzuholenden Benachteiligung des gesamten tags Festzug , Begrüßungsfeier ui der Festhalle,
Tabakgewerbes ihren Ausdruck finden . Die aller - Konzert und Gesangsvortrage , unterbrochen
schwersten Nachteile von allen vorgeschlagenen ' * «imrfiiTirnrmictt. sunt OfflluR
Formen der Mehrbelastung würden aber eine
Banderolesteuer und die von der Finanzkommis¬
sion borgeschlagene Rohtabakwertsteuer im Ge¬
folge haben . Sie würden das Großkapital in
einer nicht ausgleichbaren Weise in Vorteil setzen
und Tabakindustrie und Tabakhandel , welche heute
noch ein Gewerbe des Mittelstandes sind , völlig
den Händen der Grohunternehmungen auslie¬
fern . Die Versammelten bitten deshalb einen
hohen Reichstag , jeder steuerlichen Mehrbelastung
des Tabaks vor allen Dingen jedoch in der Form
der Banderolesteuer oder Rohtabakwertsteuer die
Genehmigung zu versagen ." Nach mehr als zwei¬
stündiger Debatte wurde die Resolution ange¬
nommen Und die Versammlung geschlossen.

Neue Dienstabzeichen für mittlere Eisenbahn-
beamte . Rach einem Erlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten vom 7. ü. Mts . haben die , werden lästerten inu „
Eisenbahnvorsteher . Bahnmeister erster Klasse und Vorsteher Moses Levy I - .Bierstadt.
Schif -sskapitäne erster Klasse fortab außer den Schierstein 17. Juni . Die Bilanz der
bisherigen Abzeichen am Kragen aus den Achsel- , Darlehnskasse . E . G . m. u . H., schließt
stücken das gekrönte Preußische Wappenschild zu 451» 22~ Jl  in Aktiven und Passiven ab. —
tragen . Die Obervorsteher Betriobskontrolleure ^ ^ begannt daß Herr Johann Schröder und
und Oberbahnmeister erhalten außer rem ge- 1 . . fiepen Söhne bei ein und derselben Kom-
ftönten Wappenschild einen Dreizackigen vergal - 1 1 • ' - —■ -- -*• *.> - - --- -— — >> -*« »>•
beten Stern aus den Achselstücken, den in hervor¬
ragend wichtiger Stellung befindlichen Obervor
stehern können durch den Ministen der öffenlli-
chen Arbeiten 3,8 Zentimeter breite , goldene,
blau durchwirkte , einfach geflochtene Achselstücke
mit einer Unterlage von orangefarbenem Tuch,
auf denen das gekrönte preußische Wappenschild
befestigt ist , verliehen werden.

durch turnerische Worsührungen , zum Schluß
Ball . Nachmittags (27. Juni ) beginnen die Wett
gesänge , die auch am Montag fortdauern . Mon
tag mittag ist Festessen . ' darnach Festzug und
abends gegen 5 Uhr Preisverteilung.

l. Bierstadt , 17. Juni . An dem Dauevfahren
rund um Frankfurt beteiligten sich auch von hier
drei Herren . Peter Trost , der vor zwei Jahren
den ersten Preis erhielt , hatte das Pech , am Start
zu stürzen , wobei er erhebliche Verletzungen üa-
vontrug und ausgeben mußte . Von den beiden
anderen erhielt Fritz Kern den 19. und Emil Kai¬
ser den 28. Preis (je eine Medaille ). — Der hie¬
sige Krieger - und Militärverein beteiligt sich nnt
einer Deputation an dem 25jährigen -stiftung »-
seste des Reserve - und Landwehr -Unterstützungs-
vereins zu Biebrich . — Die Tüncherarbeiten der
Synagoge sollen im Submissionswege vergeben
werden . Offerten sind zu richten an den Kultus-

WicsbcrÄerrcr Berciusweicrr
Männergesangverlin „ Eoncordia ". Wie aus dem

Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe ersichtlich, unter-
nimmt der Männcrgefangverein „Concordia " qm kom
inenden Sonntag , den 20. Juni , einen Familienausflug
nach Eltville (Burg Craß ) . Für Untcrlialtung ist besten
gesorgt.

Männrr -Gcsang .Bcrcin Eäcilia . Nächsten Sonniag
den 20 . ds . Mts ., -unternimmt der Verein einen Familien-
Ausslug nach Känigshosen (Mitglied Ruß ) , wozu die Ge¬
samt -Mitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins höfl . cingeladcn sind. Gemeinsamer Abmarsch: vor¬
mittags Punkt 8 Uhr vom Kaiser -Fricdrichs -Platz.

Ter Männergesang -Berein „Hilda " veranstaltet am
Sonntag , den 20. Juni , bei günstiger Witterung auf dem
Turnvlatz „Atzetberg " sein diesjähriges Eomincrfcst . Für
Unterhaltung ist reichlich gesorgt.

Tlrcatcr , Kon ;crtc , Bvrtr -igc.
Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgetcilt , gebt

am Sonntag , den 20. ds . Ms ., als letzte Vorstellung vor
den Ferien , Webers Märchenoper „Oberon " in Szene
als „Hüon " wird der hier in bester Erinnerung stehende
Kammersänger Siegmund Kraus;  vom Hoftheater in

cssau gastieren . Tie Vorstellung findet zu erhöhten
Preisen statt und beginnt um 7 Uhr . Vorbestellungen
nimmt die Theaterkasse entgegen.

WathaUoNicatcr . Morgen , Donnerstag , gebt nochmals
„Ter Liebeswalzer " van C. M . Ziehrer in Szene . Am
Freitag findet eine nochmalige Ausführung von „Ein
Herbstmanöver " statt . Am Donnerstag, , den 24. Juni
findet die erste Ausführung von ,„E>n GlSckSschweinchcn
von Edmund EYSler statt . Dienstag , den 20. Juni
Benefiz von Herrn Edvard Rosen.

Elalalhcatcr . Ta -s neue Programm ist noch durch
eine weitere Attraltion bereichert worden . ES ist dies
Evivcttc u . Fontaine , eine musilalisch-vdantastifche Szene,
die zuletzt im Albert Schumann -Theater als Zugnummer
engagiert war . Die Vorstellungen beginnen um 8 Uhr

Kurhaus . Heute , Tounorstag , spielt die Kapelle
des Regiments von Gcrsdocff um 12 Uhr vormittags
Promenadekonzert an der Wilhelmstraße . — Ter von sei¬
nen früheren Gastspielen im Kurhaus « her in Wiesbaden
bestens alkrcditierte Solo -Eorneitist der Kaiserlich Ruf-

Oper in St . Petersburg , Oskär Böhme , wird
Donnerstag , in den AbonnementSkoiigerten der

Kurkapelle , sowohl nachmittags als abends solistisch auf-
trcten . Der Besuch dieser Konzerte ist uui so mehr zu
empfehlen , als die Gelegenheit , einen fo -bedeutenden
Meister auf seinem Instrumente zu hören wie OSkar
Böhme , selten geboten ist. — Ta das Kurvrchcstcr in
der LollSvorjiellung im Naturtheater Rerotal am Sams¬
tag beschüstigt ist, so muß das am Abcud dieses Tages
»liier sciuce Milw ^ lnug und derjenigen des Wies
badcner Mannergesangvereins !m Kurhause beabsichtigte
große Lokal - und Jnstruniciital -Kouzert bis auf weiteres
verschoben werden . Im Kurgartcn finbcit an diesem
Tage Militürlonzerto statt . — Die Kurverwaltung wird
ilunmchr noch an zwei Tagen , und zwar am SamSiag
dieser Woche, den 19., und am Sonntag , den 20. Juni,

-pagnie ihrer Dienstpflicht genügten , und zwar
bei der ersten Kompagnie des Pwmer -Bat -Nllons
Nr . 21 in Kaste !. (Die Leiden jüngsten « ohne
dienen zurzeit noch.) Vor kurzem ließ sich die
-Familie Schröder . (Vater und hm sieben Sohne
in Uniform ) photographieren und von den Bil¬
dern wurde auch eins an den Kaiser übersandt,

e'ser Tage wurde nun der Vater der Familie
, durch den Herrn Landrat Kammerherrn von
-Heimburg mit dem ..Allgemeinen Ehrenzeichen
dekoriert . Der Mi -litärvercin arrangierte aus
diesem Anlaß eine kleine Feier , an welcher auch
eine Abordnung der Kasteler Pioniere teilnahm.
Bei Ueberreichung der Dekoration clnste der Herr
Landrat Herrn Schröder mit waxmen-Wortcn ,wah¬
rend Herr Haupt -mann Marschner seine Anspia
che in ein Lcü auf die gewissenhastc und tüchtige
Pioniermuttcr ausklingen ließ.

q. Eltville , 17. J -ani . Nächsten Samstag , den
19 d. Mts ., nachmittags 3 Uhr , findet im „ Deut
scheu Haus " hier die Monatsversammlung de^
L eh r e r - Z w e i g v e r e i n s „Rheiniblick statt.

V t Ö t) c t sô ^ cini I)Qt einen oottrciG
übernommen . ^

S . Braubach , 17. Juni , Eni SchtfsSunsall
ereignete sich gestern nachmittag an der yicstgen
Dampferhaltestelle . In dem Moment , al - der
Personendampfer „Willem II ." der Niederlän¬
dischen Gesellschaft an die Brücke ansahrcn wollte,
erlitt er einen Steuerdefekt , so daß er an der
Brücke vorbei nach dem Bach lies . Hier drehte
sich der Dampfer , stieß mit - der Spitze gegen d̂,e
Ouaimauer und trieb dann rheinabwarts . >L'--
ztvischen war der Anker niedergelassen woreen
mid das Schiss kam mehrere hundert Meter un¬
terhalb der Brücke zum Halten . Eisi Teil der
Passagiere ließ sich an Land setzen, -ras schiff
konnte , da es keinen größeren Schaden genom¬
men . nach Ausbesserung des Defektes seine Fahrt
zu Berg sortsStzen.

f. Langcnschwalüach , 17. Juni . Die Eheleute
Kaufmann Hugo Waldeck feiern am 19. d. , M.
das Fest der silbernen Hochzeit . — S3e r m t )j t
wird seit Samstag nachmittag der ISsährige
Schuhmachcrlehrling Philipp Eschenauer, . der¬
selbe soll sich am Samstag wegen erhaltener
Züchtigungen mit der Absicht, sich zu erhängen,
entfernt haben . Die angestelltcn Nachforschungen
in den umliegenden Waldungen waren bis jetzt
ohne Erfolg.

Frankfurt a . M .. 17. Juni . Das Proviant¬
amt Frankfurt a . M . — Station Brecken 'heim —
nimmt mit beginnender Heuernte den Ankauf
von Heu wieder aui . Abnahme bei gutem Wet¬
ter täglich von 7—12 Uhr vormittags unb 2—5
Uhr nachmittags . Das Heu muß gut gewonnen
und gedörrt sein ; kann auch direkt voll der Wiese
angcsahren werden.

Neuer Unfall auf der Berliner Stadtbahn.
Berlin , 17. Juni . Hier stießen gestern «ibend

zwei Stadtbahnzüge zusammen . Menschenleben
sind nicht zu beklagen . Vom Alexanderplatz aus
bot sich ein selten gesehenes Bild . Dort standen
die beiden ineinander gefahrenen Züge ; der
letzte Wagen des hinteren Zuges zum Teil hoch
aufgerichtet , mit zertrümmerten Scheiben und
verbogenen Puffern , und dahinter die unter
Dampf gebliebene , fauchende Lokomotive . Erst
zwei Stunden nach dem so glücklich abgelaufenen
'schweren Unfall gelang cs , die beiden Zuge aus¬
einander -zu bringen.

Tie Gefahren des Rennsports.
München , 17. Juni . Beim gestrigen Pferde-

nenll.en stürzte im Preise don bet ^ >iters
leutnant Fürst Wrede und blieb mit einer stark
blutenden Kopfwunde -liegen . Ebenso stürzte beim
Ehargenpferderennen Oberleutnant Jager vom
4. Chevauxleger -Regiment so unglücklich , daß er
eine Gehirnerschütterung erlitt und von der Bahr
getragen werden mußte.

Ein frecher Raubanfall.
Leipzig , 17. Juni . An einen Lehrling , der

auf der Post gegen eineu Scheck 3000 Mari ab¬
gehoben hatte und die Scheine offen in der Hand
trug , trat in der Nähe der Hauptpost plötzlich
ein Unbekannter heran und entriß ihm die
Scheine und entkam . Ein anderer Mann , an¬
scheinend der Komplize des Räubers , wurde
durch die Passanten festgehalten , verweigerte je¬
doch jede Auskunft . Durch die Polizei wurde fest-
gestellt , daß er und der Räuber anscheinend Rus¬
sen sind , die in einem Gasthause der Niolai-
strasie unter den Namen Glücksmann und

Perelstedt gewohnt hatten.

Liebesglück auf Trümmern.
Messina , 17. Juni . Ein junger Geistlicher,

der vielbewunderte Protege des Erzblschofs , zog
seinerzeit bei dem Erdbeben ein junges Mädcher
aus guter Familie aus den Trümmern . Jet -'
sind beide nach Buenos Aires abgesegelt , um si /
dort zu heiraten.

Massenverhaftung.
Paris 17. Juni . Aus Konstantinopel wirk

geineldet , daß das Kriegsgericht die Verhaftung
und Degradierung von 68 Mavschallen , Gene¬
ralen und sonstigen Militärs angeordnet habe.

Für die Opfer der Erdbeben-
Paris , 17. Juni . Der Deputierte von Aix,

Pclletan wird bei der Kammer für die vom Erd¬
beben Heimgesuchten in Südfrankrerch eine Un>
terstützun -g von 5 Millionen Francs beantraget

Feuer an Bord eines Unterseebootes.
Paris , 17. Juni . Aus Toulon wird gemeldet

daß -an Bord des im Dock befindlichen Unter,
seebootes Saphir durch Kurzschluß in der Akumu-
latorcnkammer eit} Brand  entstand , ^ r über¬
aus rasch um sich griff . Ein Ofsizier erlitt bei
den Rettungsarbeiten leichte Verletzungen,
angerichtete Schaden ist sehr bedeutend.

Prügelszenen.
Triest 17 Juni . Gestern kam es vor dem

Narodnidom zu Zusammenstößen zwischen Ita¬
lienern Slovenen und der Sicherheitswache . Gen,
darmer 'ie trennte die Parteien und räumte den ■
Platz . W

der Geschäftswelt.
Trchbarc Bockform mit Deckel (ft eine neue Kuchii"

form , welche der durch ihr Backpulver dekamsten Nähr-
Mittelfabrik von Tr . Octkcr durch D . R . <8 . Mi geschäht
i[t . Mit dieser äußerst praktischen Form erhält man einen
gleichmäßig gebackenen Kuchen von schöner brauner Farbe.
Ein Schwarzwerden oder gar Verbrennen des Kuchens,
wie eS bei der ungleichmäßigen Hitze der Bratösen ost
geschieht, ist ausgeschlossen. Ohne sich die Finger zu ver¬
brennen , ohne befürchten zu muffen , daß der aufgegangene
Kuchen zusammenfüllt , kann die Form mit Leichtigleit im
Ofen gedreht werden . Gegen Einsendung von M 3-
Uec Postanweisung versendet diese Form nebst neuesten
Rezepten franko Tr . A . Letter , Bielefeld . , 7^

Letzte Drahtnachrichten.
Lebensmüde.

Aschaffenburg , 17. Juni . Der Generalmajor
zur ' Disposition Benno von Fragstein
und Niemstorff  hat sich hier erhängt.
Geistesgestörtheit wird als Motiv der Tat ange¬
sehen.

Wetterbericht
Hachsf-Sfand Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tcmp. nah C. || Barometer heute 765,1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18 . J «»i

Der Dienststelle Weilburg : Vorwiegend trem-
und nur zeitweise wolkig, nicht sehr heiß. ^

Nicdcrschlagshöhe seit gestern : Weilburi '
Fetdvcrg 0, Neutirch 0, Ntarburq 0,_
L-i -zentlausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0-

Wasier - Rhcinpegcl Eaub gestern2.70 hcutc- g
stanD : Lahnpcget Weilburg gestern 1.18 heute

O o. . eennenauijan .) 3.47
io *• (äcnnehttntcvuatn 8. ' !,

H.'oneauiqdn,)
«inncunttraanfl — -

Für unucrlougtc Manuskripre übernimmt die Rkd"
tio » keine Verantwortung . _
Truck und Verlag des Wiesbadener General -An.->e>g^

Konrnd Lehbold.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Fcu > ^
und den ullgemeiiten Teil : Wilhelm Eiobes , 8^
lokalen und provinziellen Teil , Sport und ^ >e
Willy Mottfcheller . Für den Anzeigenteil : "3

Weikum, fämtlich in Wiesbaden.

r
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Nach den Erfolgen von Santo - Tunient , Tela-
grange, und namentlich der Gebrüder Wright ist cs
nur natürlich, daß die Flugmafchine bei der fran¬
zösischen Jugend außerordentlich beliebt geworden ist.
Viele jungen Franzosen haben sich kleine Flugmafchine»
gebaut. Der Motor wird wie bei den BersuchSniodcllcn
zu den großen Ftugmafchinen durch starke Gummi.
Länder ersetzt. Wenn auch die Miniatur -Luftschiffe
natürlich nicht andauernd fliegen können, so .siud sie
doch ein unterhaltendes, lehrreiches Spielzeug. Auch
in Berlin sieht man bereit« das neue Spielzeug in
den Schaufenstern der größeren Spielwarengeschäfte, so
daß zu erwarten ist, daß der Flugmaschinensport auch
bei der deutschen Jugend bald Aufnahme finden wird.
Man wird sich allo wohl gefaßt machen müssen, im
Herbst nicht nur den alten beliebten Drachen, sondern
auch Flugmafchine.: der abenteuerlichsten Konstruktion
in die Luft steigen zu sehen. ^

Hit unsere Poft-Hbonnenten!
Idie Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist es nötig , das Post -Abonnement

rechtzeitig zu erneuern . Wir bitten unsere verehelichen Post -Abonuenten den nachstehenden Post -Bestellzettel
u .« E dem Briefträger oder dem Postamt zu übcrgcven . Alle Postanstalten und Briefträger

nehmen Bestellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , entgegen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger.

Bitte ausschneiden und ausgefüllt dein Briefträger übergeben.
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Rechnung für
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Lin neuer Schnellbahnjystem.
I Der Personenverkehr auf den deutschen Eisen¬
bahnen hat seit einer Reihe von Jahren keine
Fortschritte inehr gemacht . Weder die Zahl der
(füge noch die Geschwindigkeit noch die Bequem¬
lichkeit des Reifens ist nennenswert gestiegen.
Unsere Verkehrsentwicktung ist am Ende einer
Lackgasse angelangt . Verschiedene Versuche der
letzten Jahre haben erwiesen , daß auf den Eisen¬
bahnlinien , so wie sie vorhanden sind , keine grö¬
ßeren Zuggeschwindigkeiten wie etwa 100 Stun¬
denkilometer erreicht werden können . Spurweite,
Ober- und Unterbau gestatten nicht , darüber hiu-
auszugehen, gebieten eher in vielen Fällen , in
Krümmungen und hügeligem Gelände , mehr oder
weniger darunter zu bleiben . Das ist eine rein
technische Erkenntnis , die vorhandenen Mittel sind
in ihrer Leistungsfähigkeit erschöpft , eine weitere
Steigerung ist nicht mehr durch ihren weiteren
Ausbau, sondern durch ileue Mittel zu erzielen.
Aber schließlich ist die Forderung hoher Fahrge¬
schwindigkeit nicht einmal die wichtigste : die
Schaffung häufiger Verkehrsgelegenheit ist noch
wichtiger. Do chaiich liier versagt das gegenwär¬
tige System . Tie Gründe sind in dieseni Falle
allerdings nicht mehr techilischer Natur . Au sich
bestände die Möglichkeit , auch aus den städtevcr -.
bindenden Schienengleisen in Abständen von 10
Minuten einen Zug verkehren zu lassen , wie man
auf der Stadtbahn in Berlin schon mit 3y 2 Mi¬
auten arbeitet . Aber man tut eS nicht , man klebt
mit Beharrlichkeit am alten überkommenen Fahr¬
planprinzip , au dKm vielerlei von Zuggattungeu:
Schnellzüge, Pcrsonenzüge , Lokalzüge , Güterzüge,
Mgüterzüge , die alle auf einem und demsctüen
cchieneustrang ohne - einheitlichen Gesichtspunkt
mit den verschiedensten Fahrzeiten , Aufenthalten,
Wamensetzungeu befördert werden , lind weil
man sich hierin zu keiner durchgreifenden Aeiidc-
Wg entschrteßcu kann , kommt man nicht vor-
warts.

Alles daL sind Erkenntniste , die jeden , der sich
für die im kulturellen und wirtschaftlichen Inter¬
nst notwendige Weiterentwicklung des Berkehrs-
wescqs interessiert , seit Jahren gewordcu sind,
me auch von den auf diesem Gebiet tätigen
Schriftstellern häufig behandelt wurden , ohne daß
msher eine Aenderung erfolgte , oder auch nur
ser Wille dazu in ernsthaften Versuchen sich gc-
^lgt hätte.

.chs -.ist daher sicherlich mit Freuden zii be-
»ruxen, dasz einer von den Begüterten dieser
ude , der bekannte Berliner Zeituugsverlegcr
-Must Scherl , verschiedene von den Rcformpor-
i »agev aufgcgrisfen , uiid in einem sehr gut
^gestatteten , vorzüglich geschriebenen Buch:
L >!1neues Schuellbähusystem " ausführlich ve¬
rrieben , weiter ausgeführt und begründet hat.
» >st das deshalb zu begrüßen , weil einmal das
sin , seine Ausstattung , mit seinen aiNüsan-
de' ' "0" geschickter Künstlerhaud eutworfcueii Bil-
wbz >?'ble zum « tudium der Frage anregen

bisher die zahlreichen in weniger au-
S^ chender Form erschicuciieii Verösfeuttichuii-

^b ^ achtet ließen , zlveiteiis , iveil die Hoff-
Fiaa oeslcht, daß Sclicrl , nachdem er sich für die
m,, 0C erwärmt , auch weiterhin seinen Macht»
fcifnf° r Ult‘5 sein Kapital in den Dienst der zwei-
cinc u ^ chlvichtigen Angelegenheit stellt , so daß
dar,' raschere Förderung erwartet werden

. Bedauerlich ist cS vielleicht höchstens, daß
bereits zu sehr ins Detail begibt . Sei,»

“ 4 r: j " 'e wie ein Roman . von
lveit , den Schnellbahn-

^- fd-. Nr . . .... Bescheinigung über Zeitungsgeld.

- . Mark . Pfg . sind heute richtig gezahlt worden.

. > den —-. 1009. Postamt oder Briefträger

WA e'f fi(1’ stclleuweis
toZt fernes , er geht o

" der Zukunft mit all feinen Bcqueinlich-
klej„ -lltusikzinimer , Friseur usw . bis in die

-t ^ rnzelheiteu in Wort und talentvoll
W ■ien  Fcderzeichliungcu zu beschreiben,
stch». , bsibrdem ciitivirft er auch, offenbar von
D ^ diger Seite unterstützt , ein bis iiis kleinste

Detail ausgearbeitetes technisches Bild der sei-
ucrJReinung nach nötigen Zukunftseinrichtungen.

Scherl geht davon aus , daß die Abwicklung des
Güterverkehrs (Schwcr -Gütcrverkehr ) und Per¬
sonenverkehr (einschließlich Post - und Leichtgüter-
vcrkehr ) auf ein und demselben Schiencustrang
das Haupthindernis für jede großzügige Reform
bildet . Er schlägt im Gegensatz zu Rathcnau
daun vor , die bestehenden Einrichtungen dem
Güterverkehr zu überlassen , und für den Per¬
sonenverkehr ein völlig neues  Eisenbahnnetz
über ganz Deutschland auszubnuen , das sich glie¬
dern soll in Hauptlinien zur Verbindung der
Großstädte und in Linien zweiter und dritter
Ordnung für Orte mittlerer und geringerer Be¬
deutung . JSic Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit

| auf 200 Stundenkilometer sieht er als eine Not¬
wendigkeit an , damit die Mehrzahl der Reisen
zwischen den deutschen Großstädten in einem
Tage hin und zurück erledigt werden können,
(z. B . Berlin -Köln 3 Stunden statt 8 Stunden
Fahrzeit ). Für diese Geschwindigkeitssteigernng
erschien ihm die bisherige zweischienige Stand-
bahn als unbrauchbar . Er schlägt an deren Stelle
die reine Einschienenbahn vor , und zwar das von
dem Engländer Prennan angegebene System , bei
dem nur eine einzige Fahrschiene vorhanden ist
und bei dem die Wagen durch die Verwendung
von Kreiseln int Gleichgewicht gehalten werden.
(Dieses sogenannte gyrostatische Prinzip beruht
ans der Naturerscheinung , daß ein in rasch ' rotie¬
rende Bewegung versetztes Schwungrad seine
Drehcbeue beizubehalten sucht und jeder Bc-
niühung , die Achse aus (ihrer Richtung zu brin¬
gen , außerordentlich hohen Widerstand entgegen¬
setzt. Schlick hat derartige Kreisel bekanntlich
in Schiffe eingebaut , um die seitlichen Schwan¬
kungen oder das „Rollen " int Seegang zu ver¬
hindern . Prennan will nun in der Längsachse
eines Eisenbahnwagens eilten derartigen Kreisel
durch einen Elektromotor dauernd antreiben , in
der Hoffnung , auf diese Weise den auf einem
Drahtseil oder nur einer Schiene laufenden
Wagen , dessen Schwerpunkt höher liegt wie die
Schiene , dauernd im Gleichgewicht zu erhalten .)

Außer der Erhöhung der Geschwindigkeit , die
er einzig und allein durch die „reine " Einschie¬
nenbahn glaubt erreichen zu können , verlangt
dann Scherl noch eine völlige Aenderung des
Fahrplanes . Er Ivill an Stelle der willkürlichen
Zugfolge in veränderlichen Abständen eine regel¬
mäßige Zugfolge in ganz bestimmten Intervallen
setzen (z. B . halbstündlich einen Fernzugl , also
Uebertragung der Straßenbahnsahrpläue auf die
Eisenbahn . Dies führt dazu , die kleine Zug¬
einheit an Stelle der jetzt üblichen langen Züge
zu setzen, und das wieder bedingt die Ersetzung
des Dampflokomottvensystems durch den clektrl
schen Antrieb.

Auf die lvcitcren Details , Vorschläge für.
Bahnhofsanlageii , Einrichtung der Wagen usw.
gehe ich ans Mangel cm Raum an dieser Stelle
liicht weiter ein , sie sind ja schließlich auch nur
von sekundäremJnteresse . Scherl Ivill also 1. : Ban
eines ganz neuen ; Liniennetzes ' für ein neues
Bahnshstem , das mit . 200 Stundenkilometer be¬
triebe » lverden kan » . 2. : Völlige Neiigestaltung,
Vereinfachung und Harniviiisterung des Fahr¬
planes.

Was den ersten Punkt anlängt , so behauptet
Scherl , daß er bereits Versuche,habe machen las¬
sen, die bewiesen hätten , daß das von ihm vor-
geschlagcne Einschienenbahnsystein praktisch!
brauchbar sei. lieber die Versuche selbst gibt er

'nichts an . Da in der Technik Fragen nicht auf

.dem Papier , sondern durch das Experiment ent¬
schieden werden müssen , so kann man hierzu nicht
viel sagen . Mir persönlich ist cs schleierhaft,
wieso ein nrit einem Kreisel im Gleichgewicht d.
h. in der Fahrtcbenc gehaltener Wagen den Kur¬
ven folgen soll, denn die Durchführung einer sul¬
chen bedingt doch die Veränderung der Schwin¬
gungsebene des im Wagen eingebauten Kreisels,
bisher habe ich geglaulbt , daß das Kreiselprinzip
mit Erfolg nur auf gradlinigen Strecken an¬
gewendet werden könnte . Die Kritik , die Scherl
an anderen Einschienenbahnsystemen übt er¬
scheint mir jedenfalls unberechtigt . Vor allem
ist das , was Scherl gegen die Schwebebahn sagt,
unrichtig , diese Bahn würde durchaus iticht teurer
werden , wie die von Scherl vorgcschlageite Kon¬
struktion , meiner Ansicht nach im Gegenteil bil¬
liger und betriebssicherer . Das alles sind aber
schließlich Punkte für eine besondere Diskussion.

Viel wichtiger als dieser erste Vorschlag , der
wegen der ganz enormen damit verbundenen
Kosten und ivegen der nach völligen Ungektürtheit
der einschlägigen technischen Sonderfragen auf
sehr schwachen Füßen sicht, erscheint mir der
zweite : die Umgestaltung des Fahrplanes . Die¬
ser Schritt muß nach meinem Dafürhalten zu¬
erst getan werden , er allein wird uns schon unter
vorläufiger Beibehaltung eines großen Teiles der
vorhandenen Betriebsmittel ganz wesentlich vor¬
wärts bringen . Tie jetzt sehr verschiedenen Zugs-
gcichivindigkeitcn müssen einigermaßen ausge-
gtichen werden , die Strecken müssen und können
dann für eine viel dichtere Zugfolge hergcrichtet
werden ivie heute . Dafür ist allerdings die Be-
schleuiligung der Güterzügc , ihre Ausrüstung mit
durchgehenden Bremsen usw . Vorbedingung . Die
sehr ausführlichen Erörterungen Scherls gerade
über diesen Punkt verdienen ganz entschieden in
enter Linie Beachtung . Hier müssen ineiner
Ansicht nach 5,c Okeformcn einsetzcn , hier können
i>c auch heute und morgen schon einsetzcn , ivah-
rend alle die anderen Punkte noch in fleißiger
technischer Arbeit geklärt werden müssen.

Das Verdienst der Scherl 'schcn Vcrösfent-
lchung und der damit Hand in Hand gehenden

Won Scherl finanzierten praktischen Versuche liegt
darin , daß diese nötige Klärung wesentlich be¬
schleunigt lverden wird , zum Vorteil für unser
gesamtes Berkehrslebeii , wobei es schließlich
nebensächlich ist. ob das Ziel auf .den von Scherl
cchchstcn oder auf cuicm anderen Wege erreicht
IIJ1“ ' Ii . U.

Htt$ den Nachbarländern.
§ Mainz , 17. Juni . Im Oktober vorigen Jah-

rens ifand in Dexheim bei Oppenheim eine Wäh-
Icrveriammlung statt , in der der Laiidtqgskandi-
dat Pfarrer K ereil  sprach . Durch Zwischen-
ruse juchte der Landwirt Ferdinand Jmmel fort-
gesetzt d,c Vcvsainnrtung zu stören . Als der Land-
ivirt Borngasser , der ani Tische bei dem Kandida¬
ten saß , ausstand und den Jmmel zurechkweisen
wollte , glitt er quö und lstürzte auf die Knie . Da
ertönte ber Ruf : „Da liegt der Vorsitz . Ihr seid
sa üc’foiffen! ' Wie durch Zeugen fcstgcstcllt ist,
ivar dieser Ruf voti Jmmel ausgegangen . Korell
hatte wiederholt 'gefragt , wer die Worte ausge¬
sprochen , da rief jemand aus der Veosammlung:
„Der Ferdiiiand Jmmel war cs !" Dieser er¬
klärte sich dann auch ösfcntlich als de» Rufer.
Vorher soll Pfarrer Korell , iveil der Betreffende
sich nicht gemeldet , das Wort „Feigheit " gebraucht,
halben. Nach einer anderen Version soll er ste-

agt haben : „« o seid ihr feigen rheinhessischen
Bauern ! Der letzte Wortlaut wurde entschieden'
von Pfarrer Korell bestritte ». Jmmel erhob ,ge-
gen Pfarrer Korell Privatbeleidigungsklage und
das « chöffengcricht Oppenheim verurteilte Pfar¬
rer Korell zu 10 Jl  Geldstrafe . Korell legte Be¬
rufung ein , die jetzt vor der Straifkammer ' ver¬
handelt wurde . Durch Gerichtsbeschluß svurden
drei . Zeugen vernomnien . Pfarrer Korell erklärte
daß es ihm vollständig ferngslegen habe , den Jm-
met zu beleidigen . Das sei nicht seine Art , und
das würde er auch mit Rücksicht auf sein ' Amt
als Pfarrer nicht tun . Wenn jemand das Recht
gehabt hätte , PrivaMage anzustrengen , so sei er
es wegen des Betragens des Jmmel gewesen . Der
Jminel habe auch nur aus parteipolitischen
Gründen die Klage erhoben . Die Strafkammer
hatte keinen Zweifel , daß damals Jmmel die Ver¬
sammlung zu stören und zu vereiteln suchte . Im-
möl habe den harmlosen Vorfall mit dem Fehl¬
tritte des Borngässer ausgebeutet und die Worte
gerufen : Pfarrer Korell habe das Recht in An¬
spruch ^nehmen dürfen , gegen Jmmel einzugrei¬
sen. Er habe dies in durchaus ruhiger und sach-
licher Weise getan , und wenn er auch die Worte
„Feigheit " oder „feige " gebraucht habe , so hätte
ihm sicherlich die Absicht der Beleidigung gänzlick
fern gelegen . ^ Das Gericht hob das erste Urteil
von Oppenheim aus und sprach Pfarrer Korell
frei . Dem Jmmel wurden sämtliche Kosten bei - '
der Instanzen auferlegt.

S . Bingen , 17. Juni . Infolge der Schäden,
die von ^Heidelbeeren suchenden Personen im
Blnger ^ Stadlwnlde angerichtct wurden hat sich
die . hiesige Stadtverordnetenversammlung einem
gleichen Vorgehen der Bürgermeisterei Waldal-
geshenu folgend , veranlaßt gesehen das Suchen
und Ernten von Heidelbeeren künftig nur gegen
Ausstellung eines Erlaubnisscheines zu gestatten
Dieser Erlaubnisschein wird von der GroMerzog - '
lichen Forstmeisterei in Bingen ausgestellt . Auf
alle ,talle ist damit de » Förstern und Forstwar-
tcn die Ausübung ihres Dienstes sehr evlci-chtcrt/
auch ist dieses Vorgehen im Interesse des Gedei¬
hens der Jnngpflanzungcn bezw . Ŝchonungen
nur zu begrüßen.

m Bingen , 17. Juni . Frau Kommerzien¬
rat M e y aus „Villa Sachsen " kaufte von Gast¬
wirt Albert einen zirka 120 Ruten umfassenden
Weinberg im „Ohligberg " für 45 Mark die Rute
— Die Epben La u f er sw e il c r verkauften
einen Hemen Hausbesitz in der Zchnthoifstraßc,
mr 12 500 Mark an Fräulein A. Chrislmann . —
Das C. A . Fi -scher'sche Haus am Rheinkai ging
rür 38 000 Mark an Steuermann August Harting
hier über . — Eine Frankfurter Brauercisirma
kaufte für 05 000 Mark das direkt an der Sta¬
tion Dingen belesene Restaurant zum „Bahnhof"
das bisher der Frau lSchulze-Brück in Berlin ge¬
hörte . — Foftgenommen wurde hier ein von aus¬
wärts wegen Betruges steckbrieflich ver 'foilgtcr
Tischler aus Ungarn . — Das B c n z - n m o t o r-
b o o t „Eugen Lorenz " aus Niederheimbach das
schon seit längerer Zeit Steinladungen ' zum
Straßenbau in Bingerbrück oberhalb der Eisen-

i bahnbrückc löscht, ist heute mittag mit einer
Steinladung bei der Einfahrt in die Nahe se'st-
gcfahren . Es dauerte längere Zeit , bis das Boot
iviedcr flott war.

b . Kreuznach , 17. Juni . Flüchtig gegan¬
gen  ist gestern der Fuhrknecht Josef Werner,
37 Jahre alt , gebürtig aus Dur 'bach in Baden
nachdem er seinem Arbeitgeber , Sp ^ >iteur Hes¬
sel . ein 'kassierte Gelder im Betrage von 230 M
u nt er sch lagen  hatte . Der Täter ist von
kleiner Statur , hat frisches Gesicht und kleinen,
dunkelblonden Schnurrbart , trägt grauen . ■klein-
karriertcn Sackrock, dunkle Hose und Schiffsmühc.
— Ein auf Urlaub hier befindlicher Soldat
stürzte hier am Osterfest die Treppe hinunter
und verletzte sich schwer.  Er lag bis jetzt
im städtische » Krankenhauise und konnte nunmehr
erst in das Garnison -Lazarett nach Coblenz tiiber-
führt werden.

cf Darmstadt , 17. Juni . Heute findet dis
feierliche Einführung des neuen Direktors der
Viktoriaschule . Dr . Otto  von Offenbach , statt.
— Von dem l . Stock des Hauses Grafenstraße 22
fiel ein mangelhaft befestigter Fenisterladen auf
die Straße - Dabei wurde der Postbote Franz
Schäfer,  der vorbeiging , oberhalb des Knies
versetzt . Nur einem glücklichen Zufall hat der
Betreffende es zu verdanken , daß er mit dem
Leben davonkam . Er ist jedoch für längere Zeit
dienstunfähig . — Heute fand an dem neuen
Bahneinschnitt zwischen der Dieburgerstraßc
und Orpheum eine Ortsbesichtigung statt . Im
Januar dieses Jahres verunglückte bekanntlich
am Abend vor Kaisers Geburtstag der Eiscn-
-bahnasststent Kourad S chw i n g aus Höchst i. O.
Schwing stürzte in der Dunkelheit den 4 Meter
tiefen Bahneinschnitt hinab und zog sich schwere
Verletzungen zu. Ter Witterung wegen ruhten
damals die Arbeiten und fand man die Leiche des
Bedauernswerten , der hilflos seinen Verletzungen
erlegen war , epst einige Tage später . Von den
Hinterblicibenen des Schwing wurde nun gegen
die Bahnvevwaltung und die Stadt Darmstadi
geklagt . Diciser Anspruch auf Entschädigung ist
auf ein Verschulden , nicht genügende Absperrung
und Beleuchtung , gestützt , wofür in diesem Falle
Stadt - und Bahnverwältung gemeinsam haftbar
wären . Nach der Ortsbesichtigung wird jetzt in
Bälde die Verhandlung vor der Zivilkammer des
Landgerichts stattfindcn.

$  Rinteln , 17. Juni . Bei AuSschachtungsar-
be'iten wurden durch plötzlichen Erdrutsch eine
Anzahl Maurergesellen verschüttet . Sie wurden
ausgcschauselt , jedoch waren 3 so schwer verletzt,
daß sic ins Krankenhaus geschasst werden

[mußten.
G Offenbach , 17. Juni . Die Erben des vcr-

stovbenen Geheimen Kommerzienrates Eduard
Oehlcr halben zum Andenken an den Verstorbe¬
nen eine Reihe von Wohltätigkeitsinstitutcn der
Stadt Offcübach mit Schenkungen  tut Ge¬
samtbeträge von 100 000 Mark bedacht. Von dem
Betrage wurden der Stadt 85 000 Mark übcvwic-
sen zur Förderung der seitens der Direktion des
StaMronkenhauises eingeleiteten Bestrebungen
zur Bekämpfung der Schwindsucht . Gestern mit¬
tag 12 Uhr entstand auf der H c y k a n d s r u h c.
der bekannten Restauration und dem Ausflugs¬
ort an der Bribererstraße , Großfeuer,  das
durcki einen , nicht gleich bemerkten Schornstein¬
brand , entstaiidcii ist. Das Wöhngcbän 'dc ist im
obere » Teile vollständig abgöbrannt.
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Die Hmazonen pOn England. die Reize der nordischen Winterfreude , wenn
die leichten, windesschnellen Schlitten über das
unter den Pferdehufen klingende Eis fliegen.

Der Sommer dagegen, obwohl bedeutend wär¬
mer als an der norwegischen Westküste, ist nicht
ohne Ueberraschungen. Bisweilen fallen ohne
Vorboten die dunklen Ostseenebel ein, die das
Schiff in diesem ungemein gefährlichen Fahr¬
wasser zu stundenlangem Stilliegen zwingen. Auch
die Zarenfamilie hat in dieser Hinsicht schon Er¬
fahrungen gemacht, als sich die kaiserliche Lust¬
jacht auf ihren letzten Kreuzfahrten bei Björkö
den Boden an einer unterseeischen Klippe auf-
chlitzte. Die größeren Inseln werden übrigens
von dem Zaren während seines Sommeraufent¬
halts auch zur Ausübung einer Niederjagd aufge¬
sucht. die manche Aehnlichkeitmit derjenigen auf
den irischen und schottischen Inseln bietet.

Die englische Frauenemanzipation eilt mit
Riesenschritten den hiergegen noch „bescheidenen
Erfolgen " der Frauen anderer Länder voraus.
Im britischen Jnselreich , wo zurzeit die Suffra-
gettes mit Trommeln und Pfeifen in Uniform
durch die Straßen Londons ziehen, um ihre Frau¬
enrechte in dieser harlekineken Art zu vertreten,
kennt man nunmehr auch ein regelrechtes beritte¬
nes weibliches Sanitätskorps . Es ist das „Nur¬
sing Neomanry Corps ", das unser Bild im Begriff
einer Uebung in London zeigt. Lady Ernestine
Hunt führt diese „Amazonen" an. dieses weib¬
liche Sanitätskocps besteht aus Damen, die als
Kavalleristinnen und Samariterinnen ausgebildet
sind. In den Reihen der schmuck uniformierten
Damen soll die strengste „Manneszucht " herrschen.

Die finnischen schären.
Uk, Petersburg , im Juni.

Die Finnischen Schären, in denen sich Kaiser
Wilhelm und der Zar in dieser Woche zu einer
zweitägigen Zusammenkunft treffen , sind seit
langen Jahren das einzige Reiseziel in seinem
»veiten Reiche, wo der verängstigte. melancholr,che
Beherrscher Rußlands und seine Familie ein
wenig von dem Gefühl der Sicherheit genießen,
das sie im Winterpalais ebenso vermissen wie in
den Lustschlössern von Peterhof und Zarsko »e-
Selo . Von dem großen Schivarm der Sommer¬
reisenden noch heute kaum entdeckt, bietet diese
Schärenlandschaft , in der sich der ernste, dustere
Charakter des finnischen Festlandes , der „ver¬
lorenen Tochter des Meeres", mit den Reizen des
Wassers verinählt , Bilder von so ergreifender
Eigenart , wie sie sich in ganz Europa nicht wieder-
finden lassen.

Die Fahrt , die gewöhnlich auf den bequemen
und gut eingerichteten Schiffen der Dampferlinie
Stockholm—St Petersburg unternommen wird,
führt von der russischen Hauptstadt und Kronstadt
an dein Modebad der Petersburger Sestrorjezk
vorüber , ein geraumes Stück über die offene
Fläche des finnischen Meerbusens , dessen kurze,
heftige Insel Björkö, der Schauplatz der letzten
Kaiserzusammenkunft , rechts bleibt und von weit
links herüber die Steilränder von Laawensaari
und Hochland sichtbar werden, tritt das Schiff in
das schon bei Wiborg beginnende Gewimmel der
unzähligen Inseln ein, die die Nordküste des
Meerbusens über Helsingborg bis Abo begleiten

durch einen Blumenkorso die Freude an der Ge¬
genwart zum Ausdruck brachte-

Die Straßen , durch welche sich der Zug be¬
wegte, waren von den Anwohner,» festlich ge¬
schmückt. Voran ritt ein Herold in mittelalter¬
licher Tracht. Im ersten Wagen hatte der Bür¬
gerausschuß Platz genommen. Im nächsten Wa¬
gen saßen die Ehrenmitglieder des Deutschen
Fleischerverbandes. Dann folgte eine stattliche
Kavalkade von Meistern in Frack und Zylinder
und hierauf zwei Wagen mit Meisterstöchtern.
In einem besonderen Wagen wurde die Jn-
nungsfahne mitgeführt . Nunmehr erschien die
Verkörperung des alten Handwerks und seiner
Gebräuche. Die Lade, der Willkommen, der
Vieheinkauf mit Hundefuhrwerk und das alte
Hauwerkzeug. Die Poesie der Landstraße mit dem
reisenden Handwerksburschen repräsentierte ei»
etwas realistischer Fechtbruder, der unter den
zahlreichen Zuschauern große Heiterkeit erregte.
Die nächste Gruppe zeigte das Handwerk von
heute, das sich alle Errungenschaften der Gegen¬
wart zu eigen gemacht hat : Fleischergesellen aus
Zweirädern , die die Kundschaft besuchen und
Vieh einkaufen, »'tätliche Viehwagen für den
Transport und die zahlreichen technischen Ein¬
richtungen einer modernen Schlächterei. Als
Prachtstück befand sich im Zuge der Mastochse,
dem leider das Schicksal blüht , in ein paar Ta-

Der deutsche Sastwirtrtag.
Kiel,  16 . Juni.

Im Festsaale der „Hoffnung " trat gestern
vormittag als Einleitung zum Deutschen Gast¬
wirtstage die Pevollmächtlgtenversammlung des
Deutschen Gastwirtsverbandes unter zahlreicher
Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen des ^ . .
Reiches zusammen . Der Präsident des Deutschen gen auf der Ausstellung »m ganzen gebraten zu
Gastwirtsverbandes , Anton Ringel (Berlin ), werden. Er trug sein Geschick mit stoischer
hieß zunächst die Bevollmächtigten willkoinmen s Würde.
und erstattete dann den Geschäftsbericht, der sich
u. a. sehr eingehend init den neuen Steuervor¬
lagen der Reichsfinanzkoinmission, insbesondere
aber der Brausteuervorlage befaßt, gegen die der
Deutsche Gastwirtstag in seiner Hauptversamm
l»u,g eine entschiedene Protestresolution beschlie¬
ßen wird. _

Der Berichterstatter führte dazu ans : Das
Steuerbukett des Reichsschatzsekretärs hatte auf
die Gastwirte eine geradezu niederschmetternde
Wirkung, enthielt es doch für die Gastwirte nicht
weniger als sechs neue Steuern . Es schien so,
als solle das Gastwirtsgetvcrbe allein das 800
Millionendefizit aufbringcn . In Steuerfragen
hat sich das Gastwirtsgetverbe ja von jeher der
größten Berücksichtigung seitens der Regierung
zu erfreuen gehabt; diese letzte Ueberraschung
übertraf indessen alles bisher Dagewesene. Auch
diesmal war , wie bei früheren Fällen , die Eigen
tümlichkeit wahrnehmbar , daß in lichtscheuer
Weise särntliche Steuerpläne bis auf den letzten
Augenblick der Oeffentlichkeit vorenthalten
lvurden.

Zwecks Bekämpfung der neuen Steuern er
folgte der Beitritt des Deutschen Gaftwirtsver-
bandes zu dem Schutzverband der Brauereien.
Bei Normierung der Mehrsteuer auf das Bier
hat sich die Regierung davon leiten lassen, daß
die Steuer so hoch werden müsse, daß ihre Ab¬
wälzung auf den Konsumenten ein Akt der Selbst¬
erhaltung tverde. Sie hat aber dein überlasteten
Gewerbe nicht den Weg gezeigt, auf dem dies
geschehen kann. Der Berichterstatter »nachte den
Vorschlag, daß die Kominission, die zur Bei¬
legung der zwischen Brauern und Gastwirten be¬
stehenden Mißhelligkeiten gewählt »vurde, sich auch
über einen Weg einigen solle, uu» die Abwälzung
der Brausteuer herbeizuführen . Als ein solcher
Weg empfehle sich eine andere Eichung der
Schankgefäße und der Boykott der Wirte , welche
an der Preiserhöhung nicht festhalten. Ohne

Auch in dieser Gruppe kam der Humor zu
seinem Recht. Die Wurstmaschine der Zukunft
zeigte, wie man künftig auf der einen Seite die
Schweine im ganzen hineinwirft , um auf der
anderen Sete die fertigen Würste herauszube¬
kommen. Ein mächtiger Wagen brachte die Fell¬
verwertung zur Darstellung . Es folgte der Blu¬
menkorso, den gegen 60 Wag-en und einige Auto-
mobile bildeten . Alle Gefährte waren verschwen¬
derisch mit kostbaren Blumen geschmückt. Beson¬
ders beklatscht wurde ein Phantasiewagen in
Form eines modernen Topshutes und ein Zic-
genwagen, den ein kleiner Meisterssohn lenkte.

Die geschäftlichen Verhandlungen werden
morgen mit der Erstattung des Geschäftsberichts
durch den Vorsitzenden des Deutschen Fleischer¬
verbandes Marx (Frankfurt a. M.) eröffnet
»verden. Im Anschluß an den Berbandstag »Ver¬
den die Vertreter der Jnnungskrankenkassen zu-
samwentreten , um auf Anregung des Ausschusses
des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer¬
tages zur Frage der Gründung eines Verbandes
der Jnnungskrankenkassen Stellung zu nehmen

Auf der Tagesordnung des BerbaudStagcs
steht u. a. ein Vortrag des Reichstaasabgcord-
neten Kobelt (Magdeburg ), der über „lln-
sere Berufsinteressen und ibre Vertretung in der
Oeffentlichkeit" sprechen tv-ird.

Neues aus aller Welt.
© Rettung durch einen Hund . Der Berg

führer Olirnpo Ändreottj unternahm vor einer
Woche, wie aus Genua gemeldet wird , eine mehr¬
tägige Orientierungstour in den Seealpcn , um
sich für die bevorstehende Saison genau zu unter¬
richten. Dabei wurde er von einem furchtbaren
Unwetter überrascht, das ihn zwei Tage lang in

er dann seinen Weg— r — . , w , . . . . , , einer Höhle festibielt. Ms —.... . - ,r . ..
Ausrottung der Schmutzkonkurrenzwerde sich eine wrtsetze,» -wollte, stürzte er in eine Schlucht hinab »una des Täters eine Belohnung ausgeietzt.

© „Du hast Diamanten. “ Ein Ant-
werpener Diamantcn -Makler , der das allgemeine
Vertrauen genoß, hatte sich vor 14 Tagen weg«»
Kopfleidens zur Behandlung nach Bonn begeben.
Als sich feine Rückkehr verzögerte , verlangten
seine Kunden die Oeffnung des Kassenschrankes,
den der Makler im „Diamant -Club" stehen hatte.
Als dies nach einigen Schwierigkeiten durchgesetzt
wurde , fand »nan in dem Schrank ein altes Por¬
tefeuille , das dem Makler nicht gehörte ; Dia-
»»anten im Werte von etwa einer halben Million
waren verschwunden. Die Polizei beschlag¬
nahmte die Bücher des Clubs und zog inehrere
Mitglieder in ein Verhör.

© Ein Theater in Flammen . In .der Nacht
zum Montag ist das städtische Theater in der
Hauptstadt Oesterreich-Schlesiens , Trapp au,
das Opfer einer Feuersbrunst geworden. Men-
schenlöben find nicht zu beklagen. Gegen 3̂ 1
Uhr nachts »vurde zuerst „Feuer im Theater " ge¬
meldet, und man alarmierte sofort die Feuer-
>vehr. Trotzdem diese in dewkbar kürzester Zeit
zur Stelle war , hatte sich der Brand bereits so¬
weit verbreitet , daß im Innern des Hauses so
gut wie nichts zu retten »var . Die Wehr konnte
nur das Aeuhere und die benachbarten Gebäude
schützen. Das Dach stürzte auch bereits nach kur¬
zer Zeit zusammen und riß alles mit sich nach
unten , so daß die Galerien und die ganze innere
Einrichtung zerstört wurden , init alleiniger Aus¬
nahme der Logen, die eine gewölbte Decke haben.
Es gelang zwar , das »Bühnenhaus durch starke
Wasserstrahlen zu retten , doch ist das eigentliche
Theaterhaus bis auf die Umfassungsmauern nie-
derifebrannt und der an-gerichtete Schaden sehr
beträchtlich. Begünstigt wurde das Entstehen des
Feuers besonders noch dadurch, daß jetzt, nach
Schluß der Saison , auch kein Wächter mehr wäh¬
rend der Nacht im Hause weilt . — Das Theater,
das im Jahre 1883 erbaut -und eröffnet wurde,
faßte 800 Personen . Die Spielzeit währte vom
26. September -bis zum 80. April . Zur Auffüh-
rung gelangten Dramen . Schau - und Lustspiele.
Opern und Operetten - Der gegenwärtige Leisti
der Bühne ist Herr Karl Heiter.

© Eine Luftschiffstation in Baden-Baden.
Der Oberbürgermeister Fieser von Baden-Ba¬
den hatte , wie jetzt -bekannt wird , anläßlich seines
Aufenthaltes in Friedrichshafen dem Direktor
Colsinann von der Zeppelin-Luftschiffbau,gesell,
schaft z-u dem Projekt einer Luftschi-ffstation in
Baden -Baden mitgetci-lt . daß durch freiwillig«
Zeichnungen in Baden-Baden bereits die Grund¬
lage- iür "das Unternehmen geschaffen worden ck.
Graf Zeppelin bat dem Oberbürgermeister ein?
Fahrt des „Z. III " von Frankfurt am Mninn -ich
Baden-Baden und dort eine Landung während
der Schulferien in Aussicht gestellt.

© Der Rennfahrer als Mörder . Der Mord¬
prozeß gegen den Rennfahrer Breuerwird am
5. Juli vor den» Schwurgericht »n Trier von
neuem verhandelt werden . H

© Ein Raubmord auf der Landstraße. In
der Nacht zum 12. dieses Monats wurde auf der
Landstraße zwischen Oberflacht und Durchhau,
sen, Oberamt Tuttlingen , an dem Vichband-cr
Hermann Canter aus Durchhaüsen durch Ein¬
schlagen des Schädels, -anscheinend mit einem
stumpfen Instrument , ein Raubmord begangen.
Geraubt wurden 2—3 Einhundert mark»cheine
und eine SchweinSblase mit Metallgeld . Die
Staatsanwaltschaft Rottweil hat auf d»e Ermittc-

Erhöhung des Bierpreises niemals erzielen las¬
sen. Falls durch die Verkleinerung der Trink¬
gefäße eine Verminderung des Konsums ein-

und von dort aus durch Vermittlung der de»r«-trete , »väre das kern Schaden, wenn dadurch eine
gleichen Landschaftscharakter tragenden Aland¬
inseln eine Brücke zu den schwedischen Schären
vor Stockholm hinüberschlagen.

Der Vergleich dieser Jnselschwärme mit den
verlorenen Töchtern des Meeres ist nicht nur bild¬
lich aufzufasscn, sondern hat auch seine geologische
Berechtigung, denn die Fornration des Festlandes
mit seinen Kuppen und alleinstehenden Berg
rückci» setzt sich in allmählicher Abdachung der
Küste bis iveit ins Meer hinein fort, und deshalb
fügt es die seit Mitte des 8. Jahrhunderts beob¬
achtete, wahrscheinlich aber schon viel früher be¬
gonnene Hebung des Landes , die eineli» schein¬
baren Sinken des Meeresspiegels um 60 his 60
Zentiineter in 100 Jahren entspricht, daß iminer
mehr Mceresgrurid von» Wasser entblößt aus den
Fluter » emporsteigt. Weit draußen iin Meere
unterseeische Klippen, gefährliche Hindernisse für
die Schiffahrt , nur durch die wild kochende Be-
»vegung des Wassers kenntlich, an denen schon
»nanch wackeres Schiss zugrunde gegangen ist.
Weiter gegen die Küsten zu ein Geivirr von In¬
seln und Jnselchen nrit Felsen und. Untiefen,
zwischen deiren die Wasserstraße, ein enger Kanal,
oft so schmal lvird , daß »nan als guter Springer
vermeinen möchte, von beiden Bordseiten aus init
kühnem Sprunge das Land erreichen zu können.
Und weiter im Norden die unendlichen Wälder
des finnischen Festlandes mit den stillen Seen
und dem schäumenden Weih seiner Wasserfälle. . .

Die kleineren Inseln gleichen vollkou»»»»en
den Felshügeln des Landes, die ja auch vor nichr
allzu langer Zeit Inseln »varen , und bieten aus
ihrer» breiten, rundlichen Rücken Platz für eine
kärgliche Vegetation und etliche Hütten , die der
finnische Fischer und Schäfer nach dem skandina¬
vischen Borbilde in allen Farben des Regenbogens,
am liebster» grellrot , anstreicht. Die größeren In¬
seln aber dehnen sich zu stattlichen Flächen init
außerordentlich fruchtbarer schivarzer Moorerde
aus . Auf ihnen »vechselt das Schwarzgrün des
Kiefernivaldes mit dem lenchtenden Chrysopras
saftiger Wiesen, auf denen die für die Dauer des
Sominers herübergeführten Herden, »»»»belästigt
von den Wölfen , den größten Schädlingen der
finnischen Viehzucht, friedlich weiden. Oft dringt
die blaue Flut des Meerbusens luic ein Keil als
schmaler Fjord in das Felsmajsiv der Insel ein
deren entblößtes Urgestein aus vielfach schwarzem
.Granit , mit düsteren Felsen und kahlen, nur hier
und da Maos und niederes Buschwerk nährenden
Wänden die Melancholie des Eindrucks noch ver¬
tieft . Die kleinsten Inseln aber sind durch dib
ausgleichcnde Kraft des Wassers so abgeschliffen,
daß sie platten Schädeln vorsintflutlicher Ricsem
tiere gleichen, die halb unter Wasser schlafe»».

Nur selten friert in anhaltend strengen Win¬
tern das Meer draußen im Golf so fest zu, daß es
sicher: begangen »»nd befahren »verden kann. Drin
»»cn in de» Schäre » aber, im stillen, salzarmen
Wasser der Sunde und Kanäle entfalten sich dann

geringere Kreditgewährung bei den Brauereien
hervorgerufen »würde.

Der Redner besprach dann weiter die anderen
Steuervorlageu ui»d »veist bezüglich der Rechts-
uusicherheit auf der»» Gebieie des Spielautomatori-
wesens daraus hin. daß den Gastlvirten nur drin¬
gend zu raten sei, die Spielautomaten zu ent¬
fernen . Gegen die Animierkneipen »vurde amh
un letzten Geschäftsjahre der Kainpf weiterge-
führt . " Die Aussichten auf Abänderung der Bun-
desratsverordnu -ng von 1902 betr. die Ruhezeiten
der Gastwirtsgehilfen haben sich leider nicht ge¬
bessert. In der Trinkgelderfrage steht der Ver¬
band nach »vie vor auf den» Standpunkt , daß
»vohl nieinand imstande sein lverde, die Trink¬
gelder abzuschafsen.

Im Kampfe gegen die Genossenschaft Deut¬
scher Tonsctzer wurde eine endgültige gerichtliche
Entscheidung noch nicht erzielt . Auf seiten der
Abstinenzler sind nennenswerte Erfolge im Ge¬
schäftsjahre . nicht zu verzeichnen. Der HeilS-
arinee, der besten Verbündeten der Abstinenz¬
bewegung, wurde entgegeugetreten, indem ihr auf
Anregung des Verbandes das Betreten der Gast¬
lokale zlvccks Verkaufs des „Kriegsrufes " ver¬
boten »vurde.

Sodann erstattete Braun (Berlin ) den Kas¬
senbericht. Danach schließt die Verbandskasse in
Einnahu »e und Ausgabe mit 68 502 Jl  ab . Das
Vermögen des Verbandes beträgt 696 700 -Ä und
ist bei der Reichsbank deponiert.

Zur Frage der Gründung einer Altersrenten¬
kasse beschloß die Versammlung , lediglich die bis¬
herige Unterstützmigskasse weiter auszubauen.

Als Ort der nächsten Tagung »vurde Dan
z »g gewählt, für 1911 ist Braunschweig in Aus¬
sicht genoinmen.

und verletzte sich mehrfach, so daß er nicht mehr
gehen konnte. Sein Hund, der ihn -begleitet hatte,
begann laut zu heulen , aber weit und breit war
nieinand. der Hilfe hätte bringen können. Als
den» Verletzten der Proviant ausgegangen war.
tat er einen Zettel mit den Worten : „Ich bin

© ' Winterstür,ne im Rosenmond. Die hesti-
oen Schneefälle im Gotthardgebiet hatten eml
iimfan-greicke Verkehrsstörung hervorgermm.
Wie aus Zürich gemeldet wird , ist die strafte
»er den St . Gotthard für Len Wagenverkebr
wieder geöffnet »vorden. obwohl der Schnee H

abgestürzt" in seine Feldflasche, hing diese dem I Zentimeter hoch liegt und prachtvolles Winter-
Hund um den Hals und trieb ihn fort. Noch am .mcttcr herrscht. Der Montag brachte^ ein an-
Abend desselben Tages kam das klugt Tier mit I dauerndes Schneegestöber bei 2 Grad Kalte,
mehreren Leuten zurück, die den Verletzten I ^ Die Schulden der Königstochter, ->a

Landgericht I in München hatte sich mst einer
WecbseMage gegen die Prinzessin Luise v°"
Belgien zu beschäftigen. Der Klager war ev
Münchener Kausinann . D,e Prinzess »»» 1

Anwalt nicht ausgestellt und st«ß. aegen sch
~ die etwas »ber 7000 Mari

ver deuijche zieischertag.
Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mit¬

glieder ist in S t e t t i »» der 32. Deutsche Flei-
scher-Verbaudstag zusainmengetreten , der ^mit
einer reichbeschicktei» Ausstellung des deutschen
Fleischergewcrües und der beteiligten Hilssge-
»verbe verbunden ist. Die Eröffnung der Aus¬
stellung fand durch den Oberprüsidenten der
Provinz Pommern Dr . Frhr . v. M altzahn
Gültz  statt , der ein Hoch auf den Kaiser, den
Schirmherrn des Handlvcrks, ausbrachte und
dann einen Rundgang durch die Ausstellungs¬
hallen unternahm . Der Grund , »veshalb in die¬
sen» Jahre Stettin zun» Taguiigsort geivählt
»vurde, »var der Umstand, das; die dortige Flei
scherinnung die Feier ihres 600jährige,» Be¬
stehens beging. Aus diesem Anlaß »vurde ei»
glänzender Fcstzug veranstaltet , der in seinem
erste» Teil das alte und das jetzige Fleischer¬
handwerk darstellte und in einem ziveiten Teile

retteten.
© Ter Milliardär auf dem Dach. Der Mil¬

liardär und Eisenbahnkönig Harriinan , der be¬
reits im Winter durch sein „Leben im Zeltlager"
Aufsehen erregt hat , macht jetzt in Newyork wie- . ...
der von sich reden, denn nach seinen neuesten I Versäumnisnrteil aus . . .
Plänen will er einen großen Teil seines -weiteren | betragende .^ chselforderû .ergebn».
Lebens auf dem Dach zubringen , und zwar u»n " ' “ *“
recht viel in frischer Luft zu sein, was er für
äußerst heilsam »für nevvöse »Großstädter hält
Bereits in, März dieses Jahres hat er .für eine
Million Dollar ein Gebäude an der Fisch Ave¬
nue und der 59. Straße angckkaüft. das ganz in
der Nähe seiner Besitzung (Nr . 881 der Fifth Ave-
n-»e) li »-at di-- er vor zwei Jahren gükauft hat.
Seine Architekten haben bereits Pläne ausgear
beitet, wie diese beiden Häuser vereinigt werden
sollen, und nicht weniger als 40 000 Dollar sollen
hierbei zur Ausstgttur -g des Daches als dauern¬
der Wöhnaufenthalt verwendet werden. Schon
im September gedenkt der Eisenbahnkönig sich
selbst aufs Dach zu steigen!

© 38 Jahre im Zuchthaus. Eine späte Frei
heit genießt setzt ein italienischer -Brigant . Aus
dem Kerker der Insel Nisida wurde der berüch¬
tigte Brigant Albino Fratta nach 38jäh»»ger
Hast in Freiheit gesetzt. Fratta war erst XW
Tode verurteilt und dann zu lebenslänglichem
ZuchKaus -begnadigt »worden. Der „alte Herr"
-will sich jetzt in Amerika eine neue Existenz
gründen.

© Das ist die Liebe . ! Wegen Ent.
führung einer Minderjährigen und Verübung

« -Taünf Arbeiter vom Blitz erschlagen.
dos ' Altenburger Komitat tUngarn ) .«M« “
Monto-a ein furchtbares Unwetter uwde . -
Blitz schlug in eine Kolonne von
tcrr , wovon fünf getötet wurden , die üb VW
blieben stundenlang bewußtlos.

Nur der Sportwelt, s
Ein gailerpreis für das H- mbn.g-r * «•«» ‘*“3

Der Kaiser sagte zu dem am Juli S
Offizrcr-Lawntenliis-Tournier in Homburg - - ,

Dis zweitägige Regatta Mj»
ettc®

einen Kaiserprcis zu.
24. Mainzer Regatta. ----- de»»

Nlatnzcr Ruder-BereinS, die am nächsten Sams
19. und Sonntag , den 20 . ds . Bits ., auf der
Weisenauer Zementfadril- Eisenbalinbrucke tt»»tt!lNd°l, ^
spricht ein glänzendes wassersportlicheSFest »u ° ^
Die Rennen beginnen am Samstag um 6 uyr
Sonntag um 31/2 Uhr nachmittags_ 4 -»— m fti

bei denen 73 Boote, darunter die beften

Am Samstag
all«H und am Sonntag 10 Rennen statt, im ganzen

Rennen, bei denen 73 Boote, darunter dt« besten^
Vierer-, Junior - und Einer-Mann,chasten von Sud»

ddeuM

»and die Ruder mitei,»ander kreuzen iTiUtU
umfangreicher Betrügereien ' wurde der Zivifinge- 1Tage» kommen aus dem Fettplatze grobe Miiitar-
nieur Wedliczek durch die Kriminalpolizei »n
Kattowitz (Oberschlesien) sestgenominen und dem
Untersuchungsgefängnis zugsführt . Dem Ver-

i hafteten werden iiicht nur Zechprellereien in Ho¬
tels und GaKvirlschaften .sondern auch bedeu¬
tende Wechsel- und Hypothekenschwindeleienzur
Last gelegt. W. hat var einiger Zeit ein 16jäh-
riges Mädchen aus -HelnOedt i-m Braunschweigi-
scheu entführt , in dessen Gesellschaft er sich in
Magdeburg . »Be.r»lin und Breslau aushielt , bis das
Paar vor einigen T >»aen in Kattowitz eintraf.
Dort brachte er da« Mädchen in einem Privatlo-
-iis unter : er selbst nahm Hypotheken auf und
stellt̂ Weckflel äus , >jv seitte PögflÜterin gcrjoren
mußte. Auk diese We»ie hat er einen Kattowitzer
Bürger ollein um 3000 Mark gevrellt. Das ent¬
führte Mädchen, das völlig mittetlos dasteht,
wurde nach Benachrichtigung -der Eltern vorläu¬
fig »n polizeiliche Obhut genommen.

3!»
durch die Kapellen des Leib-Insantcrle -R-glments
117 und des Rats. Pionier-Bataillotts Nr. 2t ° ^
führung. Die großzügig angelegten Tribunen, °
3000 Personen gutt Sitzgelegenheit bieten und ^
herrlichen UcberbUck über die Rennstrecke gebelll ^
allen Bequemlichkeiten ausgeflattet und gegen S»
Regen geschützt. Die städtische elektrische Stratzenv»»̂^ ^
sür die beiden Regattalage einen MdUeumste«
nach dem Fcstplatze eingerichtet. Für den Sonn v
der Besuch des 0-rotzherzogs Ernst Ludwig und rer ^
Iierzogin Eleonore erwartet._

Bei Brechdurchfällenu. SommcrviarrY^
der Kinder hat sich „K u t c f c" ohne SDMjW»
Wasser gekocht, als Nährmittel hervorragend»vo
Tie tu „K u f c kc" enthaltenen Euvcchstoffcb "
Organismen , ivclchc die Durchfälle verllrsacyew ^
schlechten Nährboden, wodurch die Krankheitv ^ ^
»vird.



Rr k38. Donnerstag Wissdndcncr Gcncral -2ln ;ctgcr 17. In » ; Serie

Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Kerl!«' 10. Juni . . Da » . Interesse der Börse war auch
^,c wesentlich in Anspruch genommen durch die Spim-
^,zg. welche alle » reise hinsichtlich des Schicksals der
KichWianareform beherrscht . Lebhafte ÄcschüftstStigleit
,« n>e sich unter dielen Umständen nicht entfalten , zumal
^4  da tvcgcn der bevorstehenden Sommerserten wenig
PiguNü zum Eingehen neuerer Engagements besteht. Tie
Hiiltunö iliar aber trotz des schwachen Bcblauss . der ge-
ftriŜ’i Rewborler -Börse leidlich fest, da eine ans dem rhci-
„gch-wcitfälischcn Industriegebiete vorliegende Zeiinngs-
Meldung über die in letzter Zeit erfolgte wesentliche
«eijerung der Lage des Stahlverbandcs , sowie das Än-
jiefjon der ameritanischcn Roheisenprcisc , Rückkäufe und
jaiiiit einige Rmsbessernnge » in Hüttenaktien zur Folge
hüllen. Bochuuler und Phönixaitien setzten ie t Prozent
Der ein. Bankaktien gewannen meist kleine Bruchteile
eines Prozents . Bon Bahnen Amerikaner auf Newtzork
Mis ^ wäSt . liamcntlich Kanada , die niehr als t Prozent
»erloren. Lesterretchische StnatsbahNaktien stellten sich aus
ojjien1/7, Prozent niedriger : im übrigen hielten sich die
glirsreränderungen bei sehr kleinen Umsätzen in rügen
grenzen. Die Geschäflsstille halle auch zur Folge , das:
die ansängltchcn Besserungen auf deui Bkontan markte nicht
eestechterhalten blieben , namentlich gaben GctsenWchucr
nach, während Pbönixaktien ziemlich gut behauptet waren,
M Fonds waren die Umsätze sehr defchränkt. Tägliches
Seid 311,, Prozent , Im weiteren Verlause still : Montan-
«crtc wesentlich fester auf Rückkäufe: Rheinstahl 1 Prozent
jäher. Türkcnwcrtc preiühaltend . Tie Nachricht, dich die
Lächle ihre Truppen aus Kreta nicht zurückzichen. ivird
giinftifl aufgesaßt.

tz» dritter Borsepstmtde konnte sich die zum Schluß des
offizielle« Verkehrs unter Führung von PhünipMisn
wieder eingetretene Erhöhung dcr Montanwcrte bei ruhi-
,gcm Geschält ziemlich ' behausten , Tllrlcnlose fciligcii ans
»die Beseitigung der Schwierigkeit in dcr Kretafrage .. In-
dnstricwertc des « assamarltcS vorwiegend fest, namentlich
Eisenaltien.

Pridat -Tiskont 31/ , Prozent.
Frankfurt ,1. M ., 'iS . Juni . Kurse von 1.10— 2.45 Uhr.
Krcditakticn 2llv.1v. Diskonto -Komm . 12V.7V a 186.70.

Dresdner Paul lös .— .
Staatshalt »!. 101 .7V. Lombarden 21 .72. Baltimore

112.40.
Bochiuiicr 226.72 a 227. Phönix 172.10 a 173.
Frankfurt a. M ., 16. Juni . Rbrnd -Börsc.
Krcditalticn 2llv . lv I>. Tiskonto -Komm . 180 .00 -b.

Dresdner Bank - l>.
Tlaalsbahn 12t .Oll b. Lombarden 21.8a b. Balti¬

more 112.60. Llovd S'XIU b.
.,t tzproz. Porlugiescir 7V.20 b. Serben 81 .00 b.

Türken -Losc 142.— b.
Laura ist .SU v. Phönix t73 .60 b.

burger 100.20 >1 1V b. Hnrvener
Aesteregxln ,206.— b. jiuliio . -Äschersleben 160 .
Siirlhcr 28.20 b. Slcaua Ro »:« >a 131 .50 !>.

Tie Börse des Anslniivcs.

Paris . 16. Juni , 12 Uhr 32 Min . 3 Prozent Rente
07 .32. Italiener — 1 Prozent Rust . loul . Anl . Ser.
i it . 2 >0 .00. 1 Prozent do. von lOOt — - . Spanier
nutz. 08 .00. Türken (unifiz .) 02 .00 . Türken -Losc 173.70.
Banauc Ottomane 728. — . Rio Tinio 1060 . Ebnrtered
44 .— Debeers 391 .— . Eastrchid . 130.— . Goldsields
163.—. -Randmincs 200.. .

Mailand , 16. Juni , 10 Uhr 20 MI «. 1 Prozent Rente
105 .07. MItteImccr 417 .— . Meridional 707 .— . Bauen

Hentsch-Luxem-
186.20 1). Kati .o.

b.

d' tztaliä 1230 . Bauen EomtNereinle 832— . Wechsel auf
Paris 108 .27. Wechsel aus Perlin 123.60.

Glasga « . 16. Juni . <W. B .) Anfang . ORtddleS-
boroügh Warrants per Kassa 18.8t/,, . per lausender Monat
48.111/̂ .

Trüge.
Siaffee und Zucker.

Ham r, 16. Juni . Kitsscc.
Tendenz : stetig.
42, 41, 403/ , 403:'x.
Biagdcbnrg , 16. Juni . Zuckexbrricht.
nornzncker bs  Grad ohne Sack 10.30—10.22 . Sio.fi«

«Produkte 75 Grad ohne Sack —.— . —.— .
Stimmung- schwach. s
Brodrassinadet ohne Faß, Gem. RNfsinade mit Sack. 5§Gjjrin

Gcm. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unvec- vi-hzstmng mcbeuQualität’ E..I- von-. dis L
ändert. z

Slitsimung: still. Stück nft Ml. 2i.>Mt. -L.
Rohzuckerk. Transit srei an Bord Hamburg. Ochsen . . ; 121 i. 7.'> —̂ 77  j-
Juni 10.52, CS. 10.57, r. B.. Juli , 0.00 ©. 40.65  B .. ir. 73  I- ,, !-

August, 0.071.4"« . 10.70 i\ . September 10.00  G . ,0.05 Rinder . . i i. 60  irs 72  j- 73^—
V'.. choDet: 10 .iu G. 10.1214  B ., £■ ütdßef>Xeäeulber tt . . ( ii. SLlacht- 70  s- l 2 >-
10.05  G . 10.071,4  B. StiilK . . . Löl i. 63 65

Stimmung: ruh.ig. „ . . . .. n. — — —
Wetter: warm nnd heiter. Lckwetn: 1048 1 36 l 38

Sauen . . 1 k» 1 1 1 !8
\ Vom .poiz markt. Eber . . . — SLla-t- — |—

Manithkini, 15. Juni. Während der jünqtten Zeit Mastkalöer 1 328 gewi-t. 1 186 1 !st 4
hat iil'ii die ^ undholöbeisuhr etwas gebeslert, doch fehlt Landkalber ( 391 1 |50 , j62
es hier imincr noch alt gröberen Beständen. Tie Lage Fimmel. . 145 11 *6 1 52
des NundholzmarltcS ist nicht.mehr so fest und die Schafe . . — o | )0 0 ,00
süddeutschen Längholzhäusler haben im Preise nachgcgebcn. cJ  erkel. . . — Stück 0 i )U 0 [00
Von Brettern sind hauptsächlich die breiten „ guten " sehr
gesucht. Schmale SinSschnstb,etter sind reichlich angcbotcn
und liegen im Preise daher auch malt . Hobetbrctter

haltcn ebenfalls feste Lage , zumal dcr nordische Markt
sich durch grotze Fcrtigleil auszeichnctc.

Märkte und Messen.

Frachtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, am 15. - Juni.
Roter Weizen (Slassauischcrl 22.— M.  Weiher Weizen
(A »gebaute Fremdsorlcn ) — .—. Korn 14.85. Fütlcr-
Gersle — .— . Braugerste — .—. Hafer . 0.72. Erbsen — .
Karlosretn S JI,  alles Turchschnitlspreis pro Äsaller . But¬
ter pro Kilo 2.20 Ji, 2 Eier 13 .3.

Birhliof-Markbrricht
für , die Zeit vom 10 , Juni dis 16 'Juitt 1900.

Wiesbaden, teil 16, Juni 1909.
Städtische Schlachthof -VerwaUurrg.

Berliner Börse , I ® . Jssssi 1 ® ® ® ffl
Oison. Fds ii.
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IDuRcns.Schau 4 101.25bHjDüsseld. dü/03
do. 1. 4. 11 4 ,01 3UG Eloerf. St.U.99
ao. 1. 7. 12 4 10I.25MJ£:o.StAIV.V9B

Pr.Schatz19124 101.30141Hall. St.-Anl. .
Dt. Raichs-Anl 4 102.80'aü co. 86-92
ao. flo. 3l, 95.3014 Hann.S:.-A. 95
do. oo. a Öo.COiX.Kisl.SlA. 98 10

do. Schutzg.OI 4 102.1014. ac. 04.14
Preuss.cons.A 34 85.30-4, do. 07/17
do. oo. 3 35.8014; do. 89/98
do. oo. 4 192 80-Kj do.01.02.04
Oo. Staffel1 4 102.756 Wagdeb.91u10Bad. St.Ant. 01 4 101.10b oo. Oöu. 11
00. Oo. 1302 34 94.00Hü ao. 75 81u02

Bayer. St.-Anl 4 Münd8nerSt.A
Oo. do, 34 84.606 fiaumourg. 97do. Eisb.-Anl 3 Feiner St.-Anl.

6rem.Anl.l899 34 93.63B Siendal. . 03
do. 05 uk. ,5 34 93.60B Stetrinar St.-A.
de. 96. . . . 3 82.00B WiesbaO. , 90,

Cass.Lanaescr 32 S5.00G Berl. Pfdb.
do. XXI. u. 1? 32 95.706 do. ao
do. XXII.u. 14 4 101.706 do. neue

Hmb.am.93 99 34 do. do.
do. do. 1802 3 84.50bG ao. do
do. do. 1907 4 lOlJObli Cnt.Ldoeh.

HessStÄ.93.Qü 34 94.206 ao. ao.
do.96 03 0405 3 83.C0UÜ do. ao
do. do. 09 4 KuruNeum
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A 34 93.75B Osioreuss.
HannPAVII.VIII3 ao.
Ostpr. Prv.Obi. 4 101.006 PommLnd
do. do. 34 92.50b do. ao.

Pomm. Prv.Anl. 34 do. nould
Posen. Prv.-An! 34 93038 do. do.

do. do. 3 Posenocho
Khein.Prv.-Obl. 34 34 106 ao.
do. IX. XI.XIV3 87 256 Sächsisch
do. XX. XXI4 10,.75bG ao.

8ohl.Hlst.PrvA.4 100.60b ao.
Oo. do. 34 Schis, aitl
do.land-Kult. 34 do. L. A.

Teltow. Anleihe4 101.506 oo. L. C.
Wsstf.Pnr.-Anl. 3 88.OOG Sehllllstlc
do. do. 34 S4.03bG ao. do.
do. do. 4 101.25G WMtfUnd

So8tpr. Pr.Anl 34!
AüonaSt.-A. 01 4 00 756 Wsto.ritt.
BarmerSt-Anl. 34 93506 ao. ao.
BerlinerSt.Anl 34 98 78G co. neue
do. 1882 98 34 96 306 do. do.
do. St.-Syn. t.

Bresl.St.-A.9,
4 | 01.006 Hannowscn
34 93.806 ao.

Brombrg.St.-A. 34 S4.80G Hess-Nass
do. do. 4 ao.

Oharlttb89/9S 4 10150G KuruNeum
do. 07o.l7 4 101.70b 1QC do.

3^ 83.606 j
3, ! 94.60B |

9?.6!JG
lOj.SOG

101.10b

1Q0.70G
IGO.TOG
100.70G
-
93.40G

101.5ÖG
101.5QG
95.25G

100.25G
3,ü S4.8QG
3
0*
ii
3
5
4
4
3L-
3
4
3'i
3
33 s
4
3
3;
3

23.60G
93.20B

121.C0G
108.90B
101.70K
64 COhB
86 LÜG

94.30G
34 OOG
S7.U0G
S6.50G

101.40b
S3.10bG
94.000
84.75G

Pomm. .
ao. .

Posensch.
00.

Preuss. .
co.

Rl'.-Westf.
ao.

Sächsisch
Schics. .. .

CO.
Schl. Holst

ao.
3ad.Präm.A.67
Brnsciiw.20TL.
Oöln-Mind.p.A.
Hamo. öOTIr.L.
üoecKer ao.

Mein.7Guld.-L.
OlOetiD.40TI.L.

4 II01.00i»
3Ü 93.400
4 llOl.COG
3V 93.500

53.500
94.30P,

101.OOG
93 .75G

101.OOG
93.5ÜG

136.202

39 25b
26.40b

AnsländissiisFonds.

06 50G
101.50G
S4.75bG

100.BOG
94.40G
86.30 b
96.50G

100.800
100 SOG
92.9056

100.70B
101.50b
93Ö0bG
84.60G
84 .60IG
91.40b
84.0016

1CI .OOG
9o .40b

101.OOG
93.506

Argem.Am. v07
ao. mn.4000M,
do.suss lOOLvr
ao.Gos.8.8.96
0ulg.St.-Anl.92
Chile üold-Änl.
Chin.Anl.»1895

do. v.1896
do. ¥.1898

GriechA.81-84
do. Goidrente
do. Monoool.

Jap.A.II.10.1.7
ao.

MexikanAni20L
Oösterr. Goldr
do. Papierrt
ao. Silberr. .
00.1860Lose

Pori.StA.unf.lll
do. III. Sosc

Rumän. 1903
ao. 1898

Ruse.Anl. 1902
ao. co. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
ao. Boaen-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwad.StA.86
Sero.amAni.95
Türk. St.-A. 03
oa. Ba?d.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

üng. Goidrente
do. Krooeorot

0 -
n
4U

89.106
57.30b

101.90G
99.00b

39.C0G
49.756

39.806

162.25b
63.75W
11.10B

102.50B
90.53b
8640b
93 008
97.25b
84.90b
09 001>G
98.306
95.S0b
81 30bB
83.201)6
86.50P
85 39>)G

144.4016
SS.SÜ86

Un«r.S:aatsr.97 03 OüPa
'ßüfiar. An!. SB Ö?.4üt)G
B.Air.S'.A.IOUL
B.Air.St.A. Pes 6 133 503
Lisscoon. St.A 4 aj .tow;
Stookh.St.A. 04 —

I
Eisenbann Stamm-Aktien
All». Di.Kleino 2 h*1fi03üb
Sriiwnscnw.Ld 5S 126.OOG
Öreieicer. . 6't 116 75b
tmin-Lüneck U
Hainerst. Blank 4S
Halle-Hettsi.LA 3!
liegn.RrA'. L.A. ♦S 101.506
Lüdsck Bürnen 8 181.25h
Nieceriausitz. 49.00B
Nordh.Wern.LA 4V. 88.GOB
Öesierr.Staats ött 154 töb
da. Südn.fLb.] Ü 21.90b
Warscn.-Wien 0 108.90b
Minelineer. . 3.4
Prinz Henri. . 5 13125b
Zschiok.Finstw I3t —

ti &snbasn -Prtor.-Obilaat.
Jtix-PragerUlai3 78.8GbG
.lisÄosib.G.stf 4 93 701-

ao. 1890 4 S9.80bB
Galiz.Carllucw 4
Kasen.Odb. Gld 4

ao. Silo. 89 4 95406
Oest.Ung.St.alt 3 86.406
ao. Ergzgsnetz3 84.506
do. Staats Gold 4 99.20bB
ao. Norowest. s
Südö8k(Lomo.) 2.6 5k6Cb
ao. Ool. Gold 0 102.40bG

ivsngor. Domb, 4X 96.00b
Mosco-Kutsk. 4
0relGriasi89er4 34.40bB
Süd-Westbahn4 GG.80B
Kosiow-Woron.4
Kursk-Kiew. . 4 89.50b
Mose.KiewWor 4 35.30b
Mosco-Riäsan 4 89.50b
Rvbinsk gar. 4 84.506
Süd-Ost 1897 4 84.406
do. 189ßuk.03 4 34.406
WladikawK. 88 4
Anat.Eiso.-Obt. 5 , 0, 800
do.Ergänz.Netz b l02.25bG
iiaiEiso.O.st.g. 2.4 72800
Ital.Miueimeer4
Cntr.Pa-c. 1948 4
S.LouisS.Fräne 4 85.10b
St.Louicli. Incß 4 —
SoutbPso.19,2 6 — . —
TetauameB.Q.A. 5 102.10bG

keri.hvp.-tjanit
8.HB.V.VI.u.14
rio.l.u.ll. uk.14
co.lllu.IV.uk15

VIIu. VIII
. uk. 1918

Br.-Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Dtsr.n. Grdcr.I.
do. II.
oo. VII,
oo. IXu. IXa.
ao.Hyp.-3.YII.
ao. ao. VIII,
ao. XIu.Xli10

Frankf.H.ß.XIV.
liamo. Hyp.-B
ao. flo. 1908

Hann. 80aer, I,
ao. ao. II.

Meckt. H. u. W.
ao. ao. I.
ao. 00. II.III.

Meckl.Str.H.B,
M6ining.VI.VII.
ao. VIII.
ao. IX.u.1914
00. Xl.u.1916
ao. conv
ao. 1813

Mitteid.Bdcr.il.
ao. uk. 06
ao. Grdror.lll.

NorddGracr.lll
Preuss ßoac.IV
do.
do. XII1-XVII
do. XI.

i.89.94

1904u. 13
1905u. 14
1907u. 17
Hyp.-Vors.

ao.

1908

3-, ! 92.15!:
4^ 1U!,80b
4 S9.751J
4 100.006
4 101.OOG
3} 95.BOG
3 * 55.500

loo.oabu
138.901»

3s115 .10G
1CO20b
100 106
ICOOOtiG
94.006

100.00OG
100.406
109.2656
S4.00t)G
95.500
33.596

100.396
96.006
93.75bG

2.4108.256
100.006
lOU.IObG
100,296
10O.eObB
94 IQbG
94.796
33.496
34.506

100.30bG
93.631)6

114.506
4* 110.506

lOO.OObG
83.406

100.2956
100.406
100.906
101.1986
93.5Q8G
83.806
94.OOG
9303«
S8.80bG
92.60bG
99.75bG
33.7Sb6

lOl.OObG
33.506
93.80G
93.566
93.6056
99.7016

1000016
100.90B

(PrPIBXXVIl.,5 4 !00.30b
do.XXV!IH917 4 101.251)0
oo.XXII!. 181? 3t 95.76LG
do. XXVI. 191- 95606
co. XXIV. 11 S4.4ÜIXI
ao.Kleine.-Obi 4 9S.751KJ
flo.Comm.-öbl ix 34.53«
do. VI. , 9,7 101.506
co. IV. 1912 3'i 97.59G
Rnn.HPf.83-85 •i 100.Q0G
do. Ser. 59-8? 3i 92.906
co. Coiftm. Ool 31 S3.40Q
Rhein-Wß.l.lii. i icooawi

ao. II. IV 3l. 54.OOG
Sacns.Boaencr 3« S4.50G
SchlesBoocrP4 39.80G

co. ao. 3X 92.70bG
Wesiö.Boaenci4 89.806

ao. oo. II 3S 53.831«
liüüX-Uilcn.

Barmor Banic». 7K132.25B
Berg..-MarkGk. 81(159.90b
BrIHandelsGes9 !72.50b
do.Hypoth.B. A. bi. 130.00UG
Brasil Bk. :. D. lü ,59.5080
Braunscnw.3k. öl- 120.50b

ao. Hypoth.8 157.50b
Brsi.Oisc8.aog 6 109 406
oo. Wecnst.B. 4 ,00.001«

Gomrn. u. Oise. Öifc111.75bG
Darmstadt. ßk. 6 ,32.25bG
Doutscne Bank 12 242.30b
Otscn.Effekt-8. 4V103.606
do. Hyo.Bk.100 7S148.70bn
Discom.Comm.9 186 70b
Öresoncr Bank n ,53.101«
F.ssen.Orea.-V. 8«163.80b
GotnaerGrnac. 8 159.30b
HamDg.Hyp.-B. ,79.20b
Hannor. Bank. 1%!4, .40bG
Hildesheim. 8k 8 158 OOG
Kieler Bank. . 1%127.006
Könisso.Ver.B. 7 125.50b
Leioz. Creo.-A. 9 169.25b
Lüb'.Comm.-Bk 8 125.40B
Magaeo. Bnkv.0 U6.50B
do.Privatbank7 123 50bG

Mein. Hvp.-8k. 7 147 00b
Mitteid. Boacr. 51 101.70G

co. Credito. 5» 121.706
Mülheim. Bank e* 107.306
hauonalo.{.Dt. 6 121.30b
Norad.Grqndcr 6 113.25bG
Gsnaorück. Bk. 7%135.603
Gstb.f.Hd.u.G* 7 125 606
Pr.Bod.Cred.A. 3 16290b
do.Gtr.Bd.Cr80 9 188 758
do. Hvp.Akt.Bk. 5Ü I23.50bü
do. Leihfiaus. 6 ,14.10b

Berlin . Bankdiskont 3l/2°/o, Lombardzinsfaß 4Vä°/o, Privatdiskont 3l/b®/t
Obligationen mit * sind hypoihekar, sichergestellt. Naehdr. verb

Pr. Ptanab7.Bk.
Reichscsn»: .
Rh8m.D1sc.Ges
Rnein.Hyo.-ßk,
Rh.Wo8tf.ßdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Sc.'iaatfh.ßnkv.
Schics. Bankv.
Südd.Boaenor.
Wstd. Boancr.
WesifLiooVerß

149.106
14« Mi :
128.5'JbB

1G3.50G
143.4106
133 49o
157 7aG
179 756
147 636
104 590

iRö’jsxrie-Aktisn.
Accumutat.
A.-G.t.Mom.lnd
Alfeid-Gron. P,
Alig.Elektr.Gd-
AlsenPortICem
Angl. Conun.
AnhalterKohlen
ApleroeckBgb
Arenoer» ao.
Bergm. tlektr.
Berg.Mark.Ind.
Beri. Bcckbr. .
ao. £lek:.-W
oo. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscii.F
Bochum.Gussst1
Böhm. Brauti. .
3ösperdeWlzw
Bräunte.u.ßrik.i
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breiieno. Cem
Bremer Wollk,
CaroiinoD.Offb
Cassel.Fecersr
Cöiner3ergw-V
Göln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgn
ConSoiidaiion,
Gröllwitz. Pap
Oelmenn.Lmol,
Dessauer Gas.
Diach.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V
do.Waff.uMun

öonnersmarck
Dortm.UnionLC
do, AkL-Br,.
do. ünion-8r.
ao. Victoriabr

Düsseid, Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
tgestoriiSalin.
EintrachtBrak.

Fabm2ü6
0‘
0

12
9
n
4

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6
5
0
0

12
14
13

OObü
tfHO.'iObG
88.10b

233.75.6
212.906
109.40b
111 5066
151.008
414.006
265 25bG
99 106

1C2Ö0G
179.5Gb
257.6386
306.03b
225 50>>6
103 756
226.75b
115.506
98.00b6

184 90b
228.5086
233 256
135/56
253.250
409 00bG
202.OOG
431 SOG

4*107 90ß
26800b
397 50B
209 OObG
218006
180.026
845.0?bG
198.75bG

20 322 50bG
17 342,60bG

62 OObG
20 304.50B
20 312 506
" 106.006

164.0066
303 UOhB
162.40b
156626

27 410.00ÜG

Hoert. Fsrret»I24
Elberf. Paoieri. 0
Engt. Woüwar 6
Escrjw6ii. Brgw.flz
Esstmarßieink.il 0
Flen.3D.Schiifb.ilO
Freund Mascn. 14
Fris.er&Rossni
GelsenK. Brgw.
GeörgMar. St.P
Girir.aniaOriin.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.üntr.
GlaobachSpinn
Görlhiertisnb.
Hage». Qüsssi.
HallescneMsch
Hannof.Mascn.
Harüg.-WienG
Hark. BrücKenD
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerSrgo,
ftartm. Mascn.
Hasper Eisenv»,
Herorano Wag
Herkui. Brauer.
tioimannWggtb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Parow.
liowalatwerKe.
Ilse Bergoau.
Kaliw. Ascnersi
Ksttowitzöergo
KielerSchlossc
KöhlmanriStrk.
KönigWilh. cv.
Kömgsoorn. .
XüpoerD.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Laucnhamm. .
auranütie .

Leioz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leoooid-Gruoe
LeoooSdshal!
Linaenür. Unna
Linden.Braudr.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Dortm
Mark.Wstf. Sgw
Magaeo. Gas .
do. Bergwerk

Marieno, Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRiiningn.
Mend.ASchwri.
Nahm, Kocn&C.
Heae5oa.-A.-G.

(410.5öh6
I 69.75«6
M -Sdv
j19Ü.90B
j164.90h
ji46 -0013
|319.OOtiG
115.021)0
177.70b

133.75B
228 .00HB
143 00 .6
145.001:13
249 .0013

53.506
389 .00 G
254 . 10nG
144.506
141.50!«
129 OObG
182.60 b
191.75b
158.00b
193.00bG
165.066
490 .OObG
233 .001.6
413.OObG

77.25b
390 .006
160 001H3
239 .0056
137.008
276 .00HG
250.60b
105 7516
204 .006
141.506
134 6056
169.Q0bG
181 50bB
169.506
145.60bG
119.90b
35 OObG
55 .75(>G

215 .Q0bG
106 756
272 .50145
184.256
109.106
1l3.00bG

117.50bG
110 .50G
173.506

73006
175.506

Nieaerl.AftUaw,
Hördd. Wollktii
OoschLEiso.B.
ao. tisen-lno
oo. Kokswerk.
00. Prtl.' Cm.

Gppein.Cem.W.
GrenstAKöppel1ö
Ottsnser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhein.Stankrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RieDecK.Mni.W
Ron,bach. Hütt
Rosuz. Braunk.

do. ZucKerf.
Säcns. Gussöl
Sachs Thör.ßrk
ao. do. Pr.A.

oaiineSalzung.
Sangern.Msch.
Scnlegei Br. .
Schles. Cemem
do. Zinknüüe

Scnöneo. Schl.
nub.&Salzer

SchuckertEiokt
Schulth.Brauei
Schutz- Knaudt
SieineneGlaS'
Siem. ÄHalske
SoinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stotb.Zink.-Akt
FhaieEisenhüit

de. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MttlwHafiei
do. ZypenWiss. 12
Victoria Fahrr. *
VogtSl Wolf. .
Vorwohl.P.rtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenoeroiii
Westeregel.Alk
WestfaliaGem,
Westf.Drahiind
oo. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickmgCemnt,
WickrathLeaer
Wicküi. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gu8Sst.

142.906 UßitZ8r Masch.

1Ü|170.50:a;
6 156 OObC«'1VI00.5056
Ui 98.3006

11 H54.60UJ
17 {183.2550
14 ji 51.90b

191.50bü
100.25./J
172.75bG
3950*36
249 00bC,
166 25bG
141.751,B
187 25i,6
149.5086
222 75b
110.10LG
239.2566

136.756
143.000
156.00B
399.80b

11

124,90b
229 506
131.25HG
250.006

11 [220.40b
54 OOG
99.00bG

228 00b
134.25bG
94 25b

106.756
234 25bG
167.20b
169 10bG
97.256

197 GOB
246.0086
116.50b

10 206.00bG
17 214.75B

168 2516
101.75b
58.7566

135.20b
185.256

ZelisioiiVere:n
-Aach. KID.
ArgoÜS'S.
AlfgßlÖnm
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
Bresi.Ei.ß.
cfo.Strssb.
Cassel.Stb
Eikt.liochb
Gtßrl.Strb
Hmb.Packf
ao Strasse*
HanhStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NradLloyo
Y.EiSbBVA

6ü 78.25B
147.506

131.0060
Hü OOG

121 50G
124.75b«
163.60«
121.03bS
181.1ÖJG
117-098-
182 SSbS
74696

164.56B
134Seb0
89 75b
73 00b

industr. ßeselissü.

107.60W3
110.25G
74.75B

IS SNWd
155.Q0B

ösid. Sitser

Aiig. Elekt.Ges Ult SObG
ao.do.V.u.K 4 9980b

Donm.UnionlC*5 1017556
ao. do. *4 97 30«

German.Schf*2*4 IOüJGoG
FKruppsciieöb*4
Laurahütte. 92.90b

ao. *4 99 508
NeueBod■Ges4 96.60D6

ao. do. 3X 91.005
Siem&Hisk0824 -
oo. ao. knv. 3 4 ——

Wfidisa Kurse.
AmstoRtt 169.10b
Brüss.uA8 1. 3 80.90b
Christian10 T. 4', 112.40HB
Kopenhg.■8I. 112 49bB
London. 8 T. 2Ü720.4,0
do. 3M 2X20.3256

lew York 4.185bQ
Paris. . 8T. 3 81.106
de. 2M 81.006

Wien. . 8 T. 4 85 025b»
00. 2M. 4 84.25bQ

Schweiz.8 T. 81.1OB
Ital.Pläl: 10 T. 5 80.896
Pererso.8 I. ö 215.25b

2UFrancs-citticke
Sovereignsp.Stuck
N'.RussGoldp. lOOR
Amerika». Noten
BelgischeNoten. .

134.05bB EngtischeBankn.1L,
Franz.BartKn.100fr.
Holland. Banknoten
öesterr.Not. lOGXr
Russ.NotenlOORbl.,
ZolNCouponskloine

oäÜBÄöienT
16.24Sb~
20.39b

215 79b
4 18t.

80.85b
28.4äb
81 10b

159.15b
55 10b

215.99b
322.53b

niU’tef)le ni. neues Zelt, 400 Pcrs;
foro. Tische xi. Bänke für

-daihfcstcb biUijistcr Bcrcchiilmn
Schaus , Scüaiistr . 3 . (915 1

EMM

Wiesbadener
Fahnen - Fabrlk

Kltisenstr . 4 . (18078
fürder - rr. Dekorations-
sahnche», Fackeln rrnd
^ampions , Feuerwerk.

Vermisst
«>rd nie der 'Erfolg beim Gc-

i 1,011 Steckc »!pferd -Teer:
stywefel Seife v. Bergmann

« Co., Radebeul,
ffc v!Uv-marLc• Steckenpferd
9(r ,' u die beste Seife gegen alle.
J :™, va, »tnnrelttigkcitcn u.
Mtansschläge . wie Mitesser.

Flach;er». Blütchen.
50 Gesichts re it St.
Njs,/?- . bei: Kronen-Apothckc. ,
§ L ^Spotheke, E. Portzehl,

doihs Nachf., Otto Lilie,
M: ' ' hcxi, Rob. Santcr , Jakob

_ (17681
e*cPt leur («laiiz-

j. bügelei!
^ neh ®e einen Teelöffel voll

'lolsie’e ' _
. Bielefeldern

Pfatthülfe
^pjeichfcrcdas GlanzierenJ

aeht die Wäsche elegant^
^e30Vto *

- ^ a ben in (tgn meisten

e>- . Pyogen -, (H. 75
si ®2ia,wa »*en nnd

• Qe“ ®n « e »chÄfteii.

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

inili
Mk. 3 .30

BlseinsaimSchellfische
80—40 Pf.

Ssehecftt 60 Pf. ausnahmsweise, so lange VorratM. 2 .50 perPfd.
Braffchelififche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
badisforellen

2.20
flngelfchellf. 60.
Oftfeedorlch 50.
beb. Schiele,
Karpfen, SSechte
Barse billigst.

Elbsalm
Mk. 1.80

Kleine Steinbutte Mk.1,20

Kabliau
30 Pf., im

Ausschn. 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
liini cindss 80  Pf.
ZanderM. 1.20.
Hngel*Kabeljau

60 Pf.
bb.Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.80 M.

17665

Geschäftsprinzip:
Vom Guten das lleste«

Mk. 1.20
per Pfund.

Pule in jeder gewünschten Ausführung liefert schnei
sauber und billig die

SittuM to  MUodeiier Geml-Hier
Konrad Leybold.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Beisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

Aeusserst billige Preise.
A.  Letüchert , Mn

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Ahonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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» m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
H ot «I zum neuen Adler , Goethestr . 18.
Herrmann rn. Tochter, Tilsit — Grohnert . Fr.

ni Tochter , Königsberg — Braun m, I r ., Graach
_Neuschäfer , Fabrikant , m, Fam,, Bürgel ■—
Hammig, Bankier , St. Louis — Limbecher m.
Tochter, ’Plauen _ Lenz m. Fr., Berlin — Lan¬
ger, Fr. Rent . in. Sohn, Berlin.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Schindler, Buchhändler, Braunschweig —

Neumann, Eent ., Philadelphia — Tippelius, Fr,.
Wirkl . Geh. Rat , ißerUn — Schmidt, Fr . Konsul,
Berlin — Neudorf , Fr , Rent ., Berlin.

•Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
Freiyer , Rent . Meissen — Schmieder, Fahr.

m. Fr ., Düsseldorf _ Straube , Dresden.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse ST.
Döring in. Fr ., Sinn — Killing m. Fr ., Hagen

•- Retzow, Saarbrücken -— Paasehe, Sazwedel
— Neumann m. Fr., Königsberg — Oberbeck m.
Fr.. Krefeld — Dicken, Odcnkircben — Fischer
m. Fr ., Königsberg.

HotelBender , Häfnergasse 10.
Meyer jr ., .Saarbrücken — Kratz , Fr . Rent .,

Seckbach — Kqoh, Fr . Rent ., Seckbacli.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Schallet, Fr ., Lausanne — Grotte m. Fr .,
Antwerpen _ Sniden ni. Fr ., Holland — Fink
von Finkenstein , Graf, Berlin —. Horz, Pfarrer,
Gollmarshausen — Jankmanns m. Fr ., Holland
— Cohn, Geschw., Mülheim (Ruhr).

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bauer, Generalleut ., Köln — Pfannenschmidt,

Ör., Steglitz — Wolf, Fr]., Bochum — Leeser,
Bochum _ Lüders , Gutsbes ., Ausleben — Knopf,
Bürgermeister , Creussen — Dictze, 2 Frl ., Olden¬
burg — Wewzow, Frl., Berlin.

Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.
Bock, Kgl. Rcclinungsrat , Königsberg —

Wörner, Fr . Rent ., Königsberg — Krolrn, Fr.
Dr., Alt-Ukta — Jacobsohn , Rent . m. Fr ., Ber¬
lin :_ Wiegand , Eent. in. Fr ., Indianapolis.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Gimbel, Dr med., Heidelberg —> Geyer, Frl .,

Sachsenhausen — Martens, Kapitän m. Fr ., Ham¬
burg _ Rutkowski , Bürgermeister , Freystadt —
Doherr, Rittevgutsbes ., Herwigsdorf — y. As-
mut, Rent., Weidenau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Hertzfeld , Fr . Rent., Marggrabovo — v. Alt-
Stutterheim , Fr . Forstmeister , Sorau i, L, —
Fürst , Frl ., Braunsberg.

Cthtral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Goldstrom m. Farn., Berlin — Davidsolin, Fr.

tn. Tochter , Stavenhagen — Jacobsohn m. Toch¬
ter , Moskau — Bernard in. Fr ., Dresden —
Würz m. Fr., Neustadt,
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Stnirjagin Staatsrat in. Fr , Sieradz _ : Gau,

Fr., Köln _ Behnsen, Kgl . Oberbahnhofsvorst .,
Magdeburg.

11ü t e 1 C o r d a n, Nikolasstrasse 19.
Seibert , Apotheker , Saarbrücken -— Meur in.

Tr., Köln — Heidecker, Hotelbes. in. Fr ., Nürn¬
berg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Valentin, Gr .-Lichterfelde —, Hegermann,

Bottrop.

Darmstädter Hof,  Adelhcidstr . 30.
Hansen ni. Fr ., Russland .— Milian, Kapitän,

Bremerliafcn _ Dillihauscn , Offizier, Strassburg
••—..Liebermann , Grosskfm. in. Farn., Newyork —
Michel, Oberlehrer , Auerbach —. Göhler, Berlin
_ Hauptmann rn. Fr ., Fulda.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Barries, Fr . Rent ., Charlottenburg ,— Thiel,,
Stud ., Charlottenburg — Balz, Fr ., Warschau.

Hotel Einhorn,  MarKtstr . 32.
Werner , Ing., Berlin — Mayer, M.-Gladbach

_ Elend, Rent . m. Fr ., Harburg _ Kolbcrg in.
Fr ., Köln — Lorenz, Rent ., Schwerin.

Englischer Hof,  Kranzplats 11.
Machol, Breslau — Ernert m Fr ., Masmun-

ster _ Balkin , Fr ., Riga — Sehrunck, Fr .,
Dresden — Ullner, Fr ., Paderborn.

Hotel  E p p I e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Racher m.' Fr ., Kirchlieim i. T. — KöLlmann,
Inspektor m. Fr., Ruhrort — Wimniel, Kassel
_Bliss , Brandenburg.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Gleich, Oberpostaspirant m. Fr ., Wilmers¬

dorf — Stolze ni. Fr ., Frankfurt — Wachtarz,
Breslau — Farny , Ing., Hamburg — Kotten m.
Fr ., Köln _ Münz m. Fr., Frankfurt — Pape,
Wilmersdorf.

Europäischer Hof,  I .anggasse 32.
Predel, Dr . med., Gothenburg — Tillmann,

Gutsbes ., Neerengeseke — Hclln m. Fr., Berlin
_ Kuchler in. Fr ., Newyork — Bauermann,
Fabrikant , Weyer.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Oberländer, Fr. Hotelbes ., Nastätlcn.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Vos, Frl , Dr., Apeldoorn — Deniuth, Fahr .,

Wien _ Drees, Frl ., Frankfurt — Wagner, Fr .,
Charlottenburg — Karp , Rappoltsweiler
Sinz, Frl ., Dresden — Mev, Fr ., Freiburg i. S. —
Amcnde, Königsberg.

F r i e d r i c h s h o f, Friedrichs tr . 35.
Löllgarn, Bonn — Friede in. Fr ., Dortmund

_Wiebusch in. Farn., Mülheim — Zimmermann,
Hamburg _ Irwelin, Hamburg — Elberding,
Hamburg _ Hernie in. Fr ., .Steinach.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Rosedale, Rent, , London —Wenverdine , Fr .,
London ©ongnore, London — Peters , Fr .,
Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20t
Miffert , Cramberg — Heik, Frankfurt — Rotk-

stein , Frankfurt.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Lang, Dr„ Sorg _ Willie, Fr ., Bocholt —
Meister , 2 Frl ., Posen — Wcnkeliuami, Frl .,
Posen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1,
Meyer Ing ., Weidenau (Sieg) _ Pohlig,

Köln — Hermann, Fr., Breslau — Stein, Rent.
m. Tochter , Steglitz — Peters , Fabrikbcs . m.
Fr ., Baden — Daimn, Hotelbes., Heidelberg —
Ambier, Rent ., Birmingham — Baedecker, Rent .,
Birmingham — Hiplert , Heidelberg, i

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schnell in. Fr ., 'Mannheim. — Kiieib m, Fr.,

Essen.

(Hotel Holländischdr Hof,
Rheinbahnstrasse 5,

Süssdorf, Fabrikant , Ramstein — Simon, Frl .,
Charlottenburg — Wildberger, Rechnungsrat,
Marburg
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz L

de Pulszky , Budapest — Lambern , Fr ., Alliance
— Rossmann, Regierungsrat in. Fr ., Berlin —
Tassenbacher Fabrikant , München — Brass,
Rittmeister, ' Bonn _ Newton, London — Lam¬
bert , Oberst m. Fr ., Philadelphia — Kossmann,
Philadelphia.

Hotel imperial,  Sonnenbergerstr . IC.
Schwarze, Fr ., Potsdam —- Mangold Fr. Ge¬

neral m. Tochter , Weissenburg.
Kaiser bad,  Wilhelms tr . 42,

v. d. Ohe, Fr ., Hassfurt — Mühlendorf, Geh.
Regierungsrat , Hannover.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad}
Frankfurterstr . 17.

Huber , Saarbrücken ,— Leitch , London —
Pollack m. Fr ., Hamburg.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Burgtorff , Frl ., Hannover — Krüger , Frl -,

Hannover _ Kirches, Krefeld — Schemmer,
Krefeld _ . Amend, Krefeld — Eckern, Krefeld
— Keugels, Krefeld,

Kölnischer Hof,  kJ . Burgstr . 6.
Priess , Kgl. Baumeister , Koblenz — Hantzseh,

Fr . u. Frl ., Schnitz.
Badhaus  z u m K r a n z, Langgasse 56.
Stempel , Apotheker in. Fr ., Teuchern —

Baum, Obering. m. Fr., Frankenthal.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,

Geil, Fr ., Saarbrücken — v. Böhm, Ing., Düs¬
seldorf _ . Ahmann, Köln.

Hotel zum Landsberg,  HäfnergassS 4,
Köchling, Rhenegge,

Weisse Lilien,  Häfnergassa 8, 1
Schreiner, Rent . in. Fr ., Frankfurt.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Helm, Oberstleut, , Berlin — Eidam, Leut .,

Nürnberg — Kraus ni. Toclit., Mannheim ,—
Eleuit , Fr . Eent . m, Tochter , Harburg.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 1L>
Ebelt , Leut ., Strassburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Menne, Siegen — Rothenburg , Siegen —
Lampe, Ing., Brüssel .— Weiss, Fahr ., Siegen —
Grünthal , Berlin —. Herzog, Berlin — Rosen¬
kranz, Berlin _ Raschkowski, Frl ., Berlin —
Zweifel in. Fr ., Köln.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

v. Gahlen, Geheimrat in. Fr ., Düsseldorf —
v. Schilling, Frhr ., (Mannheim — Hofft , Dr.,
Karlsruhe _ Mikhailoff, Fr . Staatsrat , Peters¬
burg _ Iffland in. Farn., Illinois — v. Kramsta,
Fr . m. Farn., Freiburg — Schulz v. Seisow, Rit-
tergutsbes ni. Fr ., Roenz — Halmek m. Farn.,
Indien _ Hewald m. Fr., Schöneberg — Haber¬
land , Reg.-Baumeister m. Fr ., Berlin — Branden
in. Fr ., London — v. llorwitz , Berlin.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 20-31.
’Sinner, Fabrikant , Luxemburg — Ediuger,

Mainz — Netto , Dresden — Spiekermann, Ing,
Hamburg —- Bossing, Osnabrück — Bomotow,
Köln _ Schüler, Newyork — Vogel, Stadtrat,
Baden-Baden.

Höfel Nizza,  Frankfurterstr . 23.
Peirce m. Fr., Seattle _ y. Hohenastenbers.

Wigand, St. Avold. :
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Kuhlmann , Gutsbes . ni. Fr .,' Schmaubach
Barzutter , Dr. med., Mülbausen i. E. _ wäk
ruve , Eent . m. Er., Wccsp — Bergert m. y '
Sterkard.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Bach m. Fr. u. Bed., Paris.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 m, 0,
Eoos m. Fr ., Strassburg . — Boilack, Fr. jjj

Bcd., Paris — Samulon, Berlin —< Schmöle"3|Farn., Menden.
Hotel du Park u . Bristol,

V Wilhelmstrasse 28-30.

Pates , London — (Bullmann, 2 Hrn ., London
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Strunk , Fabrikbes . in. Farn., Vietz _ Basig.
kow in. Fr ., Potsdam — Fleischmann, Wien. *

Privat Rotel Petri,  Taunasstrasse
Feldmann in. Farn, Hagansrog,

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11. j
Blecher m. Fr ., Bautze — Küster , 'Bitterfeld,

— Hennscheid, Nüth -IIeiderich.
Zur guten  Q u e 11e, Kirchgasse 3.

v. Dar], Hotelbes., Altenessen — Amend
Mühlenbes., Runkel.

(Quellenhof,  Nerostrasse 11, ...
Beckmann, Warstein.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, iz,

v. Baumbach, Leut ., Wesel — Prins m. Fr.,
Haag — Makcliaeff, Oberst m. Farn., Vetebsk __
Meyer m. Fr ., Leipzig.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Seheidmann, Prokurist , Barmen —. Bauer m.

Fr ., Hanau — Gresbaeher, Lehrer , Babenhausen
_ Beck, Verwalter ni. Fr ., Nieselbach — Meier,
Ing,, Baden-Baden.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18,

Dewald, Fr . Eent ., Elberfeld — Kern, Eent.,
Elberfeld — Tenno ?,-r-Apel m. Fr., Amsterdam _
Crek-Dellmous m. 2 Töchter , Amsterdam — Eeu-
bert m. Fr ., Heidelberg — Kortte , Ing. m. Fr.,
Gr.-Lichterfelde — Fischer, Keg.-Baumeister a,
Mutter , Dresden.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Berthold , Düsseldorf — Pregardien , Kalk _

Duclos in. Fr ., Paris —> Sichert, Rent., Mil¬
waukee.

Hotel Ries,  Kranzplatz . ^
Alto , Fr . Hofrat m. Tochter , Dorpat . |

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3. ) |
Witte , Leipzig — Rehmke m. Fr ., Newyork.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 o. 9. .
l’otter m. Fr ., Chicago — Daelen m. Autof,,

Herdt — Ward m. Farn., Philadelphia — Bell
m. Kurier , London — Beyendorff m. Fr., Selters
_Benz , Dr. m. Fr ., Newyork.

Schtttzenhof»  SchützenhofstJ . 4
Frenzei, Sorau — Redmer, Fr , Dr., Helmstedt

— Schund/Fr . Stadtrat , Helmstedt _ v. Simon,-
Geh. Oberregierungsrat , Berlin — v. Simon, Fr,.
Geheimrat , Stuttgart.
Go fei IWi 1h c i m a, Scamenbergerstraas# 1,

d’Arapoff, Exzell., Generalleut . in. Fr. Pe¬
tersburg — Moog, Rent ., Mülheim a. E. — Jafß,
Fr . Rent ., Berlin.

ist selbst bis in die kleinen und kleinsten Ortschaften des Reiches gedrungen.
Die sorgsame Hausfrau wird sich freuen,diese in ihren Eigenschaften immer gleich*
bleibende,zuverlässige Freundin auch überall in derSommerfrischezu finden.Man
bestehe aber immer auf Ausfolgung des Originalfabrikatesu.weise anderes zurück
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Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, bat daS Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MuuritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefuhrtcn Rnbriken ver¬
wendet werde».
BBT Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rnbrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "38®

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

s AMeinie MiisIMe von frl. Ji. SteinZ
K Kirchgasse 17, 2 . St ., früher Luisenplatz. 8
8 Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen !fl
ßj und Kindergard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinneir- N
^ 'Aufnahme lägt. Bef. gut sitz. Schnittmusteru. 'Art. nach Maß. H
sn Kostümem. zugesd)iiitten und eingerichtet. Büsten in allen »g
ru Nummern und Faeo ns, auä) nach ONaß. (17715 m

L. ttnau$ &Lie.,
Iuhaber: Hermann Hubasch,

Telephon 3570. Langgasse 16 , Gegr. 1821
empfiehlt zu reellen Preisen sein

Spezial -Institut
für Augengläser.
Frismenfeldstecher von Zeiss,

Gör/ .. Busch etc .,
Opern - n. Ferngläser.
Barometer , Thermometer,

Lupen.

. Optische Glassclmciderei . : ■:=
Repar atuWerkstätte

1339§ lut optische Instrumente,

Ilm einer etwaigen irrigen̂Auffassung vorznbeugen
erklären wir, daß es Jedem, der etwas zu versen¬
den hat. sreisteyt, seine Sendungen abholen und
eppedieren zu lassen, von sedem Spediteur , dem er
einen Auftrag znwenden will. 1772

Wir empfehlen uns daher:

3m AbholungS JÄ « ; •
3m Expebition

unter VerficherungHl
zu jeder Tagesstunde innerhalb 1—2 Stunden nach
erfolgter Bestellung in unserem Bureau 'Adolfstraße1
oder telephonisch unter Nr. 872 oder durch Beitell-
karten, welche kostenfrei übersandt und in jeden Brief¬

kasten unfrankiert gelegt werden können.

6 . m. b. H.
Adolfstraße 1, au der Rheinstrassa.

Extra billiger
chuhwaren-Uerkauf
17667, Markts trasse
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Nciicsteu Telcgrammc

Z -"

in Wiesbaden:
1. An unserer großen Neklainctafel: Nilkoiaöstvahr»

Rhein»Hotel
2. Cafö Habsburg , Kirchgusse

Restaurant Reichshsf , Luisenstraßr
4. Restaurant Lloyd , Saalgaffe , Ecke Nerostraße
ö. Michelsberg 32 , Ecke Schivalbacher straffe
6. Wilhclmstratze , Ecke Burgstraße (Juwelier Loch).

.V*

in Biebrich r
v>

6 * ^

% v

1. W . Deuser » Kaisersiraffe 4z
2. Car ! Götze , Rathausstraße
3.  Turnhalle » Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen"
5. Waffenhandlnng Zindsrf , Kirchi'traßs 11.

in Bierstadt:
H . Diehl , RaiyanSstraffe.

in SsnnMberg:
W . Wintcrmeycr » Talstraße.

Mvifilpi

g Wohnungen,

5 Zimmer.
Tambachtal IO , V , 1. u/J .,53 -,

Palk .,Speisek .,Budcclnr . u . übl.
Zubeh. p. sos. zu verm . jm.
das . oö. bei E . Philipp, , Dam-
bacbtal 12, 1. St . (1tz38o

Dotzhcimcrstr . »4 . tt . m Kaiser
Fricdr .-Rtng , o. Hth . 3.Et .,Mod.
5:a, 2B. a. sos od. sp. z. o. Pu
870 M . Mb . Part , l . ( 18384

Zielenring 5T,  i , 5-Ziinmer-
Wolmung zu venu, los oder
1. Okt. Mb . daselbst. ( 18850

4 Zimmer.
BtSimtrcketng - I , 1,fch - 4>Z.-

W.m. Zub. aus1.Juli od. spat,
zu pertu. Näh . 3. r.  ( 4819.̂

.Hellmundstr . 43 . 2, sch. i -S-
2L..Bad,Balk usw.p.iof. od .spat.

Karistr. 7,Bcl -Et., 4 Z.u.Zuveh.
zu vm. Näh . 2. St . (1 1

Westendstr . 20 , oui, ..
m . Balk., Gas u. Bad sos 550M.

(17927

3 Zimmer.
Albrechtstr . 44 , Tachw . 3 gr.

Zim , ,?fiidrcu. Keller, 1. Jtsli
a. diu.  Näh das. Bdh. 1. (0085

Bleichstr . 43, nahe Bismarck,
ring , sch. 8»Zim .-Wohn ., t.
St ., Bad , Gas , Dis., 2 Kcll .,
sos od. 1. Juli z. verm . Näh.
Zig .-L . 18139

Blücherstr 25, Sounens ., sch. 3-
Aini .-Wohu . bill ., neu . Näh.
3 . St . r . 17 868

Dohhcimerstr . 68,1 St .,eincsch.
3 -Z.-W ., der tllcuzcit cntspr . per
sos. od. so. lltäh. b.Stroh . (17832

Dotzyeitnerftr . 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit eutspr,
sos. z. vm. N. b. Stroh, 17832

Totzhcimerstr . 81 , Vdh., schön.
ll -Zimmcr -Wohitmtg sof. o. spät
zu vermieten. Näh . Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 17741

Dotzhcimerftr . 98 , Bdh ., sch.
3 Zim ., Küche, Killer sofort zu
verm. Näh . 1. Stock !. 17795

rotzheiinerstr . l06,cleg .3-Z .-W
u . Zub . 1. u . 2. St . sos od. spät.
R.  Rüdesheimersir . 8,2 . (9190

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3Z -
Wohn . tu. Zubeh . auf sof. od . so.
zu verm . Näh , t. Et . 9054

Totzhcimerstr . 111, Bdh. 3-
Zim -Wohn ., niod. auSgcst. bill.
zu verm. _ (17827

Eekernfärderstr . 3 , sch. 3-Z .-W.
Hochp., Hth . 3 Z,-W . mit all.
Zub . Näh , pari , l. 17834

Gueisc >mustr .20,p .Gth .3-Z.-W .z.v.
17828

löbenstr . 12,1 . 3Z ., f. Wohn .,
9r .NicdcrmaIdstr .4,1 r .S'/, - U.

18421
Hnllgarterstr . 6 . Mb . p., 3-Z-

W m.Gas auf sos.zu vm. (9008
Hartiiigstraßc 5, 1, 3 sch. Z . nt.

K. u. Balk. sof. z. vm. (18813
Hellmnnbstr . ÄS , 3 Z . iü K. z

verm . Mk . 460 . 17888
öerrngartenstr . 7, Hth . 2, 3 Z.

u . K. u . Kell . pcv sof. od. spät,
z . vm. Näh . Bdh . I . St . (18314

Karistr . 44, -3 Z . u. Küche. (1Ö056

Die von Herrn Schneider¬
meister Molly 'seit Jahren inue-
gehabtc Wohn : 3 Z ., K. u. Zub .,
ist sof. od. spät, anderw . zu vcrnfl
31. Langg . 24, Hutladen . (17796
Nerotal 10 , pari , 3 Zim , Küche,

Maus . u. s. w. z. 1. Oktober au
kleine Fanülic zu verm . Pr.
Mk . 5oOI Näheres 3 - 5 Uhr
eine Treppe hoch. (18328

Schnlgaffe 3/Z » r̂ ohn. 3—4Z .,
in. Zubeh . z. vm . 3öl) Mk .(18233

Secrobenstr . 10 , Gth .. sch. 3-Z .-
W . gl, od. sp. zu verm . 400 Mk.
Näh .Bülowstr .1, b.Dambmami.

(18416
Schwalbacherstr . SS , /Mittelb.,

part . 3-Zim .-Wshn ., Küche u.
Keller sof. ov. sp. zu vm . (17825

Ncreinsstr . 2, Ecke ällnldstr.,
schöne 3-Zim .»Wohu . mit oder
ohne Stall bill. zu vm . 116

Möbl. Zimmer, imlAuss .,
billia zu vermieten Blüchrr-
ftratze SS . I . rechts. (9226

Karlstr . 2,2 mbl . Z . z vm. (9227'
Rlieinga » erstr . 18,pt .l., sch.mbl.

Z . m. Balk . b.z. vm . i». od. ohne
Pension . _ (9228

Wörtystr . 7 , 1. Stck., gr. Zim.
2 Betten zu verm . (9196m.

2-Zim.-wohnung
zum 1. Juli in besserem Hause
zu mieten gesucht. Off . it. 'Är . 441
an die Exp. d. Bl . (17925

Waterloostr . 2u .4,Vdh., sch.
3-Z .-W. in. Zubeh . z. Pr . von
480 —580 Mk. p. sof. oder sp.
Anzus . das. von 10— 12 vorm,
tt. 3 —6 nachm, od. beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Bleichstr . 41,
Bureau im Hof. (18312

3 -Zim .-Wohnung zu verm
Westcudstraste 40. (18282
Uorkstr. 33 , sch., neu hcrgcr.

3-Zim .-Wohn ., nebst allem Zub.
i. 1., 2., 3. St , gleich od. spät,
bi . zu verm . :;  9181

i  Zimmer.
Adlerstr . 30,sind 2 Z . m. Z . nt.

oder ohne « tallung sos. z. um.
" m — *■-- - ■* -gffr.  13,1.H. Mombcrgcr,Hartingsl

163
Hermannstr . 3,2 Z. u. K.,

ii. hreger ., 240 Dt . zu vm. 9110
Rheinglinerstr . 7. Tachw. 2 Z.

u. Kücheu.Zub .. im GlaSabschl.
vcr sof. Näh , das . 1. St . (17748

»«hcingauerftr . 8 . Fronlspitz-
Wohn ., 2 Zim ., Küche m. Zub.
1. Juli z. vm. N das, p. r . (155

2 Zimm . u. Küche p. 1. Juli zu
v. Wellritzstr . 45 , Lad .. (9170

Bierstadt . RathauSstr. 4,
2 Züu .-Wohu . mit Küche,
Wasscrl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

Stellen firnlr
Männliche.

Oft _ Kft Mk. wöchtl. könn.
£t \3 «IV Pers. jed. Stand,
verdien . Nebenvcrd . d. Schreibarb.
Häusl . Tätigt . 2lgcut . usw. N . Verl.
C. 213 I . Bogt , Mannheim . 18427

Ein Knecht
sofort gesucht.
156) Sldlcrstr . 07 . 1.

Weibliche.

II-
Gcbildctc Dantcn u. Herren , welche
ideale , edle, froundschaftl . Korpc-
spondcuz suchen, wollcu sich (2ldr.
off. oder postlagernd ) unt . Az. 447
ans Blatt wenden . ( >8428

Tücht . Masseuse s.Gauzmassage
7 Uhr morg . gcs. Off . m. Preis u.
Av 445 a. d. Exp .d. Bl . crb.(148

Saub . Mädchen f. alle Arb
bei g. Lohn sof. gcs.Bleichstr. 12,p.

9192
Tücht . Taillen -, SIcrmclarbeitcrin

gcs. 2l. Dcbus , 2lnr Römprtor 5.
” 1 (9133

1 Zimmer.
Adlerstr. 56, zweimal 1 Z. u.

Küche u. ein gr . Zim . auf
1. Juli zu verm . 47

Lothringerstr . 30 , Ht., IStubc,
K. z. 15 M ., Waschk., Lagerr . b.
z. vm. 2! äh. 21r. 27, B. p. (16i

Oranienstr . 33 , Maus ., IZ .u.K.
sof. zu vm. 2läh . Stb . p. 18388

Rauenthalcrstr . 5. Hth., eine
Wohnung , 1 Zim . imdKüchc,
auf sofort zu vermieten . 87

Wellritzstr. 3 , Frlsp., 1 Ziinmcr
u. Küche zu verinictcn . (9224

g l.eere Timmer^ \
Albrcchtstr . 42 , leere hzb. Mans.

au wcibl. Pers . z. verm. (18409
Ein sch. leercS Zimmer in gcs.

freier Lage sof. zu rm . 2t. z. erst.
Blumenl , Mauritiusstr 9. 159

^öbl . Timmer.

Tüchtiges , sauberes 18364

ULchenmä-chen
gesucht gegen hohen Lohn.

Kuranstalt Dietenmiihle.
2 tücht. Mädchen in die Küche

sofort gesucht. 137
Hclenenstraste 5, Restauration.
Sauberes , flinkes Mädchen

zum 1. Juli gesucht. Guter Lohn.
Bleichstr . 17, 1. <9230

Tüchtige sclbstäud . Waschfrau
sofort gesucht für jede Woche zwei
Tage . Hcleucustrastc 5. 144

gesucht. 18360
Wiesbadener Kroucn -Braucrei.

Junge Weißnäherin gesucht
Pbilippsbcrgstr . 6, 2. (9223

/Lin konscrvatorisch gebildetes
™ Fräulein erteilt Unterricht
in Klavier , Solo -Gesang u. Zither,
n. Wunsch auch Harmonium ».Or¬
gel. Es würde gerne entweder in
einem Töchtcrinstitute od. in einer
guten Familie Stellung nehmen.
Zur Zeit ist genant . Frl . sn einem

-Mädchcupcnsionate tätig . Gest.
Hcllmundstr . 30,2 r., g. mbl .Z . , Offerten erbeten «nt. A . <8 . 23.

sof. r. vm. auch auf Woch. (9214 ' Tutzing , Obcrbaycrru (18131

Suche p. 1. 7.S teile a. Jungfer
od. Stütze . G .Zcngu . Off . : H.
KerstcnS , Vcrkausshallc , Dker/H.
Tulstr . 5^ (18430

Gcbild . erfahr , slträulcin , in
feinen Häns .tätig gewej.»m. Haus¬
halt vertraut , kinderl -, rcisekundig,
sucht f. d. Somiucrmon . cntsprcch.
Wirkiingskrtis resp. Saisonstclle.
Gcfl . Off . : H . S . 84 , hauptpostl.
Gr. Gloaau i. Schl. (>8432

2u  verkaufen:
Diverse.

Alittclgr . aut cingcr . Kolonial-
warcugesch., Butter , Eiei-, Gemüse,
Familienverhältu . halb . sof. zu vk.
Unkundige werd . angel . Off .u . Aw.
446 u. d. Exp , d. Bl . 158

Mehrere KanaricnvSgel bill.
zu verkaufen . (ü 269-

Dotzbcimcrstr . 72, - Hth p. l.
Kanaricnhähnr , eine kleine u.

große Vogelhecke, sow. 1 Vogel¬
orgel zu verkaufen . Nheinbahn-
straße 5, Dachstock._ (9167

Abbruch!
der Villa in Biebrich,

Bheinstrasse 3Ä
daselbst ist sehr billig zu haben
und in tadellosem Zustande:

Eichen u . tanucu Türen , Flügcl-
und Schiebetüren ,Haustüren,Ver¬
täfelung , Parkettböden , cif. Ocfcu,
Kachelöfen, Kamine mit Einsätzen,
eichene .Fenster , Kasteufenstcr
eichene Treppe mit Kunstschmicdc-
gcländer , Badeöfen , Mettlacher
Platten , Roll - und Klapplädcn,
Träger , Sandsteine , Tritte , Keller-
platten , Lcitungsröhrcn , Schiefer¬
dach, gutes Bauholz , Bretter,
Bruch - u. Backsteine sowie Brenn¬
holz und anderes mehr . 9182

Näh . Baustelle od. A . Schäfer,
Wiesbaden,  Römcrbcrg 3.

Kartoffeln
(2Nagnum -bonum ) Ztr . M . 3.25.

Sedanstraße 3 . (9152

mit Pferd und Wagen krankhcits-
halb . zu vcrkauscn . Gcfl . Off . unt.
An 144 a . d. Exv . d. Bl . 9203

8toch gut erhaltenes Lilavl «; r
preiswert zu verkaufen . 153

Kleiststraße 3 , vart. r.
Mehrere gebrauchte Fenster

zu verkaufen 81
Scdanstrastc 5, part.

1 Stehpult , 1 Drchstuhl , ein
Burcauvcrschlag mit Schiebetüren
zu ocrk. Sedanstraße 5. 85

SpkMl-Kabmanne
mit Gasheizung f. 38 Jl  Heinr.
Krause , Wellritzstr . 10. (9171

Boll -Badcwanncit v. 15 Jt  an
Gaskocher u . Gaslampen etc.
enorm billig . Heinr . Krause,
Wellritzstr . 10. (107

m od.Küchcncinr .,Nußb .-Schlafz.
j . vk.Fraukcnstr .13, Schreinerei

9215

(X (. Grammophon nt. 24 Pl . bill.
V z. vk. 2ldclhcidstr . 62.H. 9209

1 Gchroik u . Weste, noch wie
neu, la . Roßhaarmatratzen , um-
ständchalb . prcisw . zu vcrk. 9.208

9*411. 2 ubustraße lu , 2. St . l.

!H.-Gummi -Mautcl , verschied
D .-Klcid., D .-Roßhaar -Hut z. vk

R . lliüdcsheinierstr . 3. 2 . <9186

'& pl erli. irr!
vis -u- vis, l natnr ohne Verdeck
2vit -ii-vis mit Verdeck, zu vcrk.
Jnmeau , Klarcntalerstr.4. (9153

Linoleum - und
Tapeten

Reste verkaufe, um damit zu
räumet ,, unter Ko . ttnpreis.
JUL BERNSTEIN

Michehberg G. Telephon 3256

Elcg . Sofa tt . 4 Scffel , fast
neu , sowie 1 GaSlüstcr (Bronze ),
öflnm .. billig zu verkaufen . (9222

Adclheidstr . 24 , S.

h
crrcurav , gut erhalten, für
25 Alk. zu vcrkauscn. (9220

Echulberg 15, Gth . p. l.

zu
Pettitell . zwsckl.. fast neu, bill.
vk. Scdanstr . 7, Htb . 1 1.(9219

Vertiko pol . 48 M ., Küche mod.
73 M ., Einrichtung , tt. Einz .-Möb.
bill . Biebrich Sackgasse 14. 160

Fast neues Bett , best, aus Bett¬
stelle, Sprungr ., Steil . Matr . u.
Keil, 36 Mk., prachtv Trnmcau-
Svicgcl mit Stufe 38 Mk . l  vk.
Römerbcrg 35, Part . (9225

tadellos , ist billigst zu verkaufen.
Goettzestraße 6 , part. (9229

Kaufgesuche.
Handrollchcn , gcbr ., ca. 10 Ztn

Tragkr .' mit Federn zu kaufen gcs.
Biebrich, Sackgasse, Gg . Schmidt.

161

Kapitalien.
/Lcld -Darlchtt , ohne Bürgen
VI Rateurückz., gibt schnellstens
17682 Zlurcn « , Berlin
Schönhausen -älllee 136 (Rückp.)

Heiratsgesuche.
heiraten
Römerbcrg 39, 1.

Wehner»
(9137

Verschiedenes.
An- tt. Vcrk. v. Tauben , Vögel

usw. Dotzhcimerstr . 13, Gth . (129
Kran

D. Korwie
Wiesbaden

Rhcinstraße 21 Rhciustraße 21
Spezialgeschäft für Gesichtspflege,
Atassagc, Hand - und Fußpflege,
Vibration , Elcetrolpsc , Haarpflege.
Eigene Spczialartikcl ' zur Schön-

hcilieitSpflcge.
Gesetzlich geschützt. (18378

Tilsiter « äse.
schniitrcis u . schön, versendet in
Postkolli pro Psd . 50 Pf . franko
9*achnalnitc Molk . WorSzeüe»
Ostpre ußen . F 90

Kopflänsc,
Wanzen beseitigt Dis 'crct k Fl.
50 Pf . Zu Häven : 1828#50 Pf . Zu haben : ^

E. Schirmer,

□ □□□□□ l i!

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke,!

Preis Mk, 1 <75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%*= ri’

M □ □ □ □ □ a [p

^ain zer S/
&.cbjQtet V,

23 t

[ <Si Marktstraße Di1

neb . d . Hirschapotheke,
nahe Langgasae . *•

17658

Uhren
repariert fachmännisch gut
billig

Fr . Scelbach . Uhrmacher^
«2 Kirchgaffe 32.
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Umsonst
erhalten Sie unser»
Sprcchapparte Chrono-
pbo», wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
© abonnieren. Die Platten

kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garantie für Plattenu. Apparate
Größte Auswahl in Platten.

.mÖl,
General-Bertretung Wiesbaden 17740

li'riti- Elliuger , Wellritzstraße 30 . Tel. L070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

IBSIIBQ SBS &' ESi

General-Anzeiger
fnr Uürnbrrg-FirrLH

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage:
:: :: :: „Am häusliche » Herd ". :: :: ::

Gratis-Monatsbcilagc:
„Bayerischer Land - und Forstwirt ."

Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.

Täglich 16- 44 Seiten Umfang.

Reichhaltiger^ ^ Lesestoff,
Auflage

über 38000
Exemplare.

MlmWti  und gries IMmm
in ganz Nord- und Mittel¬

bayer».

Beilagen Anzcigen-Plcise:
für die Gesamtauflage

282 Mark.
20 Pfg.

im Inseratenteil,

^eue gelbe .Kartoffeln 10  Pf.
Friedrich Schaab, Grabenstraße3.

Vollkommenselbsttätig ! Ohne #
Heiben blütenweisse Wäsche, garantiert

unschädlich! Erfolg verblüffend!eruiuüunu: ^ĉ ..

8vs« MWfö sal!eüf

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden bclc-

genc, im Grundbuchc von Wiesbaden, Jnncnbczirk Band 166 Blatt
2489 zur Zeit der Eintragung des VersteigcrüngsvcrmcrkcS auf den
Namen der Eheleute Schloffcrmeister und Installateur Johann
Ltuckcnbrock und Joscfine geb. Eeebold zu Wiesbaden, Körncr-
straße 2, Gcsamtgut eingetragene Grundstücke, Kartcnblatt 59, Par¬
zelle 479,92 etc.

a) Wohnhaus mit Hosranm,
b) Hinterhaus,
o) Wcrkstätte mit Hoskcllcr, Körnerstraße 2 mit 6 ar 60 gm

Flächeninhalt und 7359 JC.  GebäudcstcucrnutznngSwcrt
am 13. August 1909 , vormittags 9 Uhr.

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtstelle Zimmer Nr.̂ 60,
versteigert werden. 17633

Der Versteigerungsvcrmcrkist am 26. Mai 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1909
Königl. Amtsgericht Abt. 9.

zmtag. den 18. dr. BI., nachmittags
2 15  Uhr

versteigere ich im Pfandlokal
helenenftrahe Ar. 5

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung-.
1 Pranino, i rote Plüschgarnitur, i ameri¬
kanischer Schreibtisch, i Kaffenschiank, 1
Doppelpult, 1 Schreibmaschine, i Firmen¬
schild, 1 Blumenvase, 1 Bücherschrank, 2
Ladenschränke, mehrere Spiegel, 83 Paar
Damenstiefelu. a. m.

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Aibrcchtstratze 38 , 1. 9231

Versteigerung.
Dienstag, den 22 . Juni 1909 , vormittags 11 Uhr.

werden im Verwaltungsgebäudeder Unterzeichneten Behörde zu Mainz,
Zimmer Nr . 72, aus der in Gemarkung Wiesbaden gelegenen Par¬
zelle Kartcnblatt 61, Nr . 1557 49 re , zwei Flächen von rund 2 a
84 qm und 2 a 50 qm, an der Ecke der Nicdcrmaldstrapcund des
Gcrmaniaplatzcs, ncbcir Britting , gegenüber dem Eperzici platz, öffentlich

" .rsi '̂ Dch Vcrkaussbcdingungcil werden vor Beginn dcS Vcrsteigcrungs-
tcrmins bekannt gegeben.

Mainz,  den 14, Juni 1909. Z 32
Königlich Preußische u Grotzherzoglich Hessische

Eiscnliahndirektion,

Verkauf von Altmaterialien.
Die Laudes-Heil- und Pflege-Anstalt G i ch-

bcrg,  Rhcingau . Post Hattenheim, hat abzugeben:
1800 kg . Schmiedeeisen, 2103 kg . Gußeisen, 20,5 kg.
Messing, 20 kg'. Zinkblech, 12 kg . Zinn, 665 kg. alte
Tuchlumpcn, 492 kg . weiße Lumpen, 406 kg bunte
Lumpen, 164 kg wollene Lumpen, 147 kg Scheuer-
lumpen, 59 kg diverse Lumpen, 18 kg, altes Schuhmerk,

sowie sonstige abgängige Jnventarstücke.
Schriftliche Offerten sind bis einschließlich 23 . Juni

1998 cinzureichcn. Besichtigung: Montag, den 21. Juni
1909 vormittags 10 — 12  Uhr . Die Berkaussbcdinaungcn
licaen im Kassenbüro der Anstatt zur Einsichtnahme aus.
F ' 104  Die Direktion.

§ür Gejchästsautomobii-Besitzer!
Jahresregister-Listen

für Einfuhr von stcucrfrcicm Benzin (amtliche Formulare) stets
vorrätig,

Vuchdruckerei Korarad Leybofd,
Gencral -Anzeiger.

laya-Yoghurt-Milcii
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j—j empfiehlt 18043 Q

Kraft ’8 Milchkur -Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dolzheimerstr. 113- :: Telefon 659.
■ i - i 1: " " " . . m

XäHR Cs£»t Fs£i ? Es£ *i liäSi fcs£5?ü £üil

^Sped/A/ons - GeseMschaft . Wie sb arte g
ISpeditions - Fuhr - 8 Möbsltransport - üeschÜf t.Speüiiions - Fuhr - 8 Mobsitranspor t - Uescn ^r c.

Cü* f £ \ Cm) »' -. .»>!!>RheintriB

« Speditionen aller Art,
I Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstl ’assc 1.
Lager uni Umladehalle mit Geleiseanschluss auf demWestbahnhofe.

1
17722« G. m. b. H.

B 03*3 OB !K33<5^ 1 *52=3« 2*3 *£33E
722 |
>55530

Verlobte !HHK
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel und Innen -Dckoration wenden.
Kulantelte Bedienung zugeüdiert.- nur eigene hochfeine Hrbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge.

Ausstellung iu 3 Etagen.
Möbelfabrikm.elektr.mafchinenbelrieb.Kunfftifchlerei

WeyershäuserL Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden. Telefon 1993.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gcborcn:

Am tl . Juni de« Buchdrucker
Arthur Paul ein Lohn Richard
Arthur.

Ani 12. Juni dem Fabrikarbeiter
Josef Wipcl ein Sohn Philipp Wil¬
helm.

Am 13. Juni dem Taglöhncr Bal¬
thasar Landua eine Tochter Paula
Frieda.

Am 13. Juni dem Apotheker Kle¬
mens Thon eine Tochter.

Am 9. Juni dem Techniker Al¬
fred ttngcr ein Lohn.

Am 15. Juni dem Maurergehiisen
Karl Kasper eine Tochter Maria
Elisabeth.

Am 12. Juni dem Direktor im
Residcnztheatcr Dr. Phil. Herm,
Ranch ein Sohn Hans Joachim
Albert.

Am 9. Juni dem Schmied August
Recht ein Sohn.

Am 10. Juni dem Hausdiener
Georg Bürl eine Tochter Anna Jda.

Am 15. Jnni dem Maurergehilfen
.August Müller ein Sohn Jakob
Kaspa".

Aufgeboten:

Postbote Adolf Struth hier, mit
Lisctte Schenk hier.

Kaufmann Wilhelm Engel in
Frankfurt a. Pi ., mit Emitie Schaas
hier.

Obsthändler With. Hommcr hier,
mit Regina Bobwetter hier.

SchlossergehilfePaul Hariatz hier,
mit Luise Klein hier.

Herrenschneider August Niedling
hier, mit Babctte Reiter hier.

EiscnbahnschkosscrJosef Adolf
Brückmann in Limburg, mit Lina
Karoline Luise Essig in Langenhain,

MafchincnarbeitcrWilhelm Auguir
Engelke in Düsseldorf, mit Anna
Margareta Weidlich das,

Arbeiter Johann Nikolaus Kauf¬
mann in Breitenbach, mit Katharina
Henning in Hohenzell,

Kassierer Josef Wolf hier, mit Elli
Weber hier

Derehcllcht:

Schuhmacher Franz Simon hier
mit Anna KostcrS hier.

Gestorben:

Kellner Josef Decker hier, mit Eli
sabeth Mah hier

11, Juni GarnisonvcrwMungs-
Dirclior a, D, August Menne, 79 I,

15. Juni Köchin Rosa Dchm, 37 I,
18. Juni Anna geb. Habemann,

Witwe des Rentners Hermann Psaff,
77 Jahre.

itz. Juni Elisabeth geb. Herberg,
Kitwe des Magaziniens Johann
Ehaine, 99 I.

18. Juni Eharkolic geb. Rockstroh,
Witwe des Gendarmerie-Komman¬
danten Josef von Rebell, 78 I.

15. Juni Babettc geb. Michels,
Witwe des Kautmanns Emil Ver¬
lach, 80 Jahre.

15. Juni HausdienerJohann Veit,
21 Jahre.

18. Juni Kutscher Wilhelm Wirth,
19 Jahre.

Königliche» StandrSam'
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Mai bis September. (ncläuile direkt am Bahnhof.

Täglich zweimal Militär-Konzerte. Illuminationen . Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet von 9 Ehr vormitttags bis 11 Ehr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1.— Mk.
Samstag , den 19. Juni, von 4 Uhr ab : Grosses Kinder-Gartenfest.

19. bis 23. Juni : Erste grosse Gemüse * und Obst-Ausstellung. 17771

tiönigl . Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag» de» 17. Juni
156. Vorstellung.

Volkstümliche Vor¬
stellungen.

Dienst- u. Frcipliitzc sind auf¬
gehoben.

Zweiter Abend.
Wilhelm Tell.

Schuuspicl in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Herrn
OberregisseurKöch y.

Hermann Getzler, Reichsvogt
in Schwyz und Uri

Herr Tauber.
Werner, Freiherr v. Atting¬

hausen, Banncrherc
Herr Kober.

Ulrich von Rudenz, sein Neffe
Herr Malcher

Werner Stauffacher
Herr Zollin.

Jtel Reding . Herr Rchkopf.
(Landlcnte aus Schwyz.)

Walther Fürst- Herr Andriano.
Wilhelm Tell Herr Lefsler.
RÜsselmann, der Pfarrer

Herr Maschek.
Petecmann, der Sigrist

Herr Mayer.
Kuoni, der Hirte Herr Apcl.
Werni, der Jäger

Herr Jordan.
Ruodi, der Fischer

Herr Herrmqnn.
(aus Uri.)

Arnold von Melchthal
Herr Weinig.

Baumgarterr̂ Herr Striebeck.
Meyer von Sarnen Herr Berg.
Struht von Wintclricd

Herr Wutschcl.
"Arnold von Sewa

Herr Otton.
(auS Unterwalden.)

Jenny, Fischerknabe
Frl . Ghiberti.

Deppi, Hirtenknabe
Frl. Hövering.

Gertrud, Stauffachers Gattin
Frl . Santen.

Hedwig, Tcll's Gattin, Fürst's
Tochter Frau Doppelbauer.

Bertha von Bruncck, eine
reiche Erbin Frl. Ressel.

Armgard Frl. Eichelsheim.
Walter Frl . Sekera.
Wilhelm B. Gerloch.

(Tcll's Knaben.)
Herr SpießFrießhardt

Leuthold Herr Martin.
(Söldner.)

Rudolph der Harras, GehlcrS
Stallmeister Hr. Engelmann.

Johannes Parricidc, Herzog
v. Schlvaben Herr Schwab.

<stüssi, der Flurschütz
Herr Schenk.

Ausrufer Herr Carl.
Landenbergischer Reiter

Herr Arrnbrecht.
Geßlerischc und Landcnbcr-
gischc Reiter. Edelleute. Män¬
ner und Weiber aus den Wald-

stätten.
Spielleitung:

Oberregisscur Küchh.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Rach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Volks-Preise

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Freitag, 18. Juni 1909
157. Vorstellung,

rittcr Abend der volkstümlichen
Lorstclluugeu.

Diciift* u. Freiplätze sind auf¬
gehoben.

Die lustigen Weiber von
Windsor.

omisch-romantischc Oper in
Akten, nach Shakespeares

eichnamigcm Lustspiel von H.
. Moscnthal. Musik von OttoNicolai.

Anfang 7 Uhr.
Volks-Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernfprech-Anschluß 49.
Donnerstag, den 17. Inn

abends 7 Uhr:
Dutzcndkartmu. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz1 Mk., II. Sperr¬

sitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
Zweites Gastspiel C. W.

Bttllcr.
Der Registrator aus

Reisen.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von A. L'Arrongcu G. Moser.

Spielleitung: Georg Rücker.
Dirigent: Gustav Utermöhlen.

Hiller, Königlicher Baurat
Reinh. Hager

Cäsar Wichtig, Registrator

Wilhelmine, seine Frau
ZElara Krause

Otto, beider Sohn
Walter Tautz

Heidenreich, Gerichtsrat a. D.
Georg Rücker

Emma, seine Tochter
Margot Bischofs

Franz Weller, Ingenieur
Gustav Birkholz

Zander, Zeitungs-Reporter
Rudolf Bartak

Striegel, Postmeister und Gast¬
wirt in Waldkirch

Ernst Bertram
Peter, seinSohn Selma Wuttke
Marie Linke, Schauspielerin,

seine Nichte Stella Richter
Scholz, der Schulze,

Karl Feistmantel
Lemberg Max Ludwig
Marschall Willy Langer
Kleist, Rud. Miltner-Schönau

(Bauern in Waldkirch.)
Jette , Dienstmädchenb. Wichtig

Minna Agte
Kemper, Bote im Handels¬
ministerium Willy Schäfer

Feder Fcicdr. Dcgcner
Emsig Paul Free
Schwarz Ludwig Kcppcr
Lauter Fritz Herborn

(Schreiber
im Handelsministerium.)

Cäsar Wichtig, Registrator
C. W. Bnller, als Gast.

Nach dein 8. Bilde findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dein 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen Oya Uhr.

Freitag, den 18. Juni
abends7 Uhr

Dptzcndkartengültig.
Fünfzigcrtartcn gültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 41. Male:

Mora  1.
Komödie in 3 Akten von Lud-

wig Thoma.

walhaKa-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 17. Juni

abends8 Uhr:
Der Liebe sw alz er.

Operette in 3 Akten von Robert
Bodanzky und Fritz Grünbaum.

Dirigent: Kapellmeister
Marco G r oßkopf a. G.

Freitag, den 18 . Juni
abends8 Uhr:

Ei » Herbstmanöver.
Operette in drei Akten von Karl
von Bakonyu. Robert Bodanzky.

Musik von Enterich Kalmann.

Volk;-Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion Hans

Wilhelms.
Donnerstag, den 17. Juni

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 Jl,  Saalplatz 50 I,

Galerie 30 I
(Dutzcndlarten ungültig.)

Zum ersten Male:
«in glücklicher Familien¬

vater.
(Die >v i l dc öda tze.)

Schwank in 8 Akten von Gorncr.
Spielleitung: Conrad Loehmkc.

Personen:
Onkel Petcrmann Cour. Lochnrke
Rosenberg, Maler Alfr. Heinrichs
Adele, seine Frau Helene Valoiü
Clara, deren Schwester

Margar. Hamm
Max Leichthin Curt Huppcl
Prickel, Farbcnreiber Ludm.Joost
Ein Lohnkutschcr C. Hedcckc
Auguste, Dienstmädchen

Margar. Mcilsch.
Ort der Handlung: Eine Pro¬

vinzialstadt.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Acndcrungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöfsnung7.30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

»ach 10 Uhr.

Freitag, den 18 . Juni 1998
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 4. Male:
T r i l by.

Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

von Hans Hochfcldt.

ly
Freitag , 18 . Jim »,

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H . Inner.

1. Ouvertüre zur Optte,
„Prinz Methusalem“

Joh . Strauss
2. Virgo Maria C. Obertktir
3 . Husaren -Walzer

L . Ganne
4. Altniederlüuoisches

Dankgebet Valerius
5. Fantasie aus der

Oper „Der Barbier“
G. Rossini

6. Kürassier -Attaque
R. Eilenberg.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -AusAug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseebaus — Georgenbom—

Schlaugenbad und zu :tick
(Preis 5 Mk.)

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -h onx ert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
komischen Oper
,E !n Sommernachts¬
traum “ A. Thomas

2. In der Kirche,
charakteristisches
Tonbild II . Goepfart

3. L ’Arlesieune,
I . Saite G. Bizet
I Pieiude . II Miuuetto.
III . Adagietto . IV . Carillon.

4. Fantasie aus der
Oper „Samson und
Dalila ' C. Saint -Sacns

5. Ballettinusik aus
der Op. „Rienzi“

II. Wagner
6. Zug der Gnomen

F. v. Blou
7. Martin - Walzer

aus der Operette
„Der Obersteiger“

C. Zeller
8. Unter dem Halb¬

mond , türkischer
Marsch ■ 11 Eilenberg,

Abend » 8.30 Uhr:
Abonncuieius -14on/,ert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Columbus -Fest-

maracb , op , 40
, K. Miillor -Bergliaus

2. Ungarische Lust¬
spiel - Ouvertüre A. Kölei-Bcla

3. Straudbilder,
Suite F, v . Blou
a ) Wellenspiel , b ) Traum¬
weben , c. Tanz der Fischer-
mädchcn , (1) In den Dünen.

4. F inale aus dein
II . Akt aus der
Op . „Die Huge¬
notten “ G. Moverbeer

tzanja -vun-
für Gewerbe, Handel und Industrie,

Listen zur Erklärung des Beitritts liegen in unsere»
Bureaus auf. Der Jahresbeitrag beträgt für selbständig;
Gewerbetreibende Mk. 3.—, für Angestellte Mk. 1.—.

Bankhaus Carl Kalb Zehn Nachfolger
Wilhelmstraße Ä, gegenüber der Lnisenstratze. 18433

5. Ouvertüre zur
Operette „Urlaub
nach dem Zapfen¬
streich “ J . Offenbach

6. Leitartikel , Walzer
Joh . Strauss

7. Indioductiou und
Gebet aus der Op.
„Rienzi “ Rieh . Wagner

8. Einzug der Götter
in Walhall , Schluss¬
szene aus d. Musik¬
drama „Das Rhein¬
gold “ Rieh . Wagner,

Städt . Kurverwaltung.

SKALA-
Theater,

Das glänzende neue Programm.10 Attraktionen
Neu ! Neu ! Neu!

Evivette u.
Fontaine

musikalisch fantastische Szene.
Anfang 8 Uhr . 18425

„Zum Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßchen5. Am Brand.
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung.

J>. T.
Proorasnin

sunt

5fi.feHlcuiesl.
Samstag , 19. Juli:

Abfahrt der Wclturncr nachm. 46ü.
Sonntag , 20 . Juni:

ImilrlM dßin felftrg.
Abs. meng. 52B tt. Niedernhausen.

Stbcnvs von 9 Uhr ad:

in unserem Vcrciuslokal, Hcll-
ntunvstr. 25. 18120

Der Vorstand.

Sonntag , 20 . Jnni r

köMgrZ-Turnfahrt
zum-36. Fclvlicrgscst 36.

Abs. Nicdcruhnuseit526 Vorm.
Abends9 Uhr: FamUienavcnd
in uns. Turnhalle, Plaltcrstr. 16.
9232 Der Vorstand.

Skkl bleibt Seel
Rindfl . z. stoch. LPsd. nur 13 Pf.
Rindst . z.Brat „ „ „ '18 „
Lcvcrw., gcw. „ .. .. 3 (1 „
Lebcrw , extra u. Hausni. 33 „

23 Blcichstr. 23 18303
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Naturtlieater im Steinbruch Nerotal
Samstag , den 19

und Sonntag , den ÜO . Jnni r

Volks - Vorstellungen
zn ermüssigten Preisen.

Letzte Wiederholungen
des Weihespiels

,Oi@ RfSaibt'iiMt“ %
yy

L
Ernst von Wolzogen , Musik von Arthur Rother,

Anfang 5 Ehr , Ende 7% Ehr.
Eintrittspreise : 1, 2 , 3Mk.

(Logen 4 u . 5 Mk .). Kartenverkauf : Kurhaus-
Tageskasse und vor der Vorstellung Naturtheater:

Kasse . 18395

oooogo @o @oo @ooo @(

Mintt-GchiiMMil„Clirilili<

Sonntag , de» 20 . Juni er. bei günstiz«
Witterung:

im Taunus (Fußtour).
Bahnstation Niedernhausen.

Treffpunkt8 Uhr vorm , am Kaiser Friedrichplatz. Da
Weg führt über den Bingert, Erbcnackcr nach Naurod (Frühstücks-
rast im weißen Roß), an der Lungenheilstättevorbei nach Nied«
bansen und Endziel. Dortsclbst Einkehr in der herrlich gelegen«
Restauration „Villa Sanitas ", Bes. Mitglied Carl Ruß. P
prima Speisen und Getränke, Bier im GlaS, uitd sclbstgekcüette»
Älpfclwcin zu mäßigcit Preisen ist bestens gesorgt. Etwa gewinW"
MittagStisch ist frühzeitig zu bestellen. Rückkehr am Abend mit»tt
Eisenbahn(Fahrpreis 40 Pfg.). Gesamte Marschzcit2'st Stundc».

Unsere vcrehrlichcn Mitglieder und Freunde des Verä»!
ladet höflichst ein (U9U

Der Vorsta«». "

"“' Sz■- v:is <£
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.CONMIf
Sonntag , den 20 . Juni

Frrm i lierr -A n  sflug
nach Eltville , „Burg Craß".

Hierzu ladet höflichst cm
Der Vorsta«'-

Fahrgelegenheit ab Hauptbahnhof2»b, 2S5.

1*12*

Neu eröffnet ! Neu ctöpf
Pension und Restaurant„waldlieo

(Niederscetbach i . T .)
Idyllisch gelegen an herrlicher Waldung mit prächtiger<

der Nw-eit entsprechend cingcriditct.
Bad. ctestr. Licht. — Tel. : Niedernhausen 2»
Helle, geräumige Fremdenzimmer zu solidcit Preisen.

. . Er5ffnun | sfeif fl
Sonntag , den 20 . er. : TaNMUsiÜ !Nl § ^ 1̂ !

'Samstag , den 19. s . Mts .,
nachmittags 3 Uhr

ES ladet frcnndl. eilt
Besitzert : rii . « vtteri'

.Gelegentlich eine» lllusslngcs nach Frci-Wcvlholm,
bestens empioblcn. — Schone Säle für Vereine und«"«cm Aze,
—Während derSaison srischtSpargoln. —PrimaKüchc. - Rn
18241) Hochachlcnd Nicol . Schweikard, Metzgereiu. Gasta>ir -
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